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gebeten, grSßere«nz/grn" mö̂ M °eiuen Taâ vörberÄ ''^ ^ ' ^ ?""kagS-«»rgab« bi» 3 Udr nachmittag«. Im Interesse einer nebiegenen Lurftartq»., dxr Anzeigen wir»_ _ _ b ° * 3 ‘! 8 l<W Clntn  * B« Mr*tr  auszngeben. Fgr bte Aufnahme von Anzeigen an bessimm, oorgejchriedenen Lagen kann keine BÜrsschast Übernommen werde».
Nr . 287.

Freitag , de» 8. Dezember 1805.

Bülows Reidisfagsrede
über bte großen Vorlagen und unsere ggSwärtige Politik
(siehe ReichstagSbericht) ist ein hiplomatischss Meisterwerk.
Klar, ohne Zweideutigkeiten, gibt der oberste Beamte D.'s
Reichs einen Epilog zu der Thronrede, in der unser Kaiser
von 'den „korrekten" Beziehungen Deutschlands sprach. Je¬
denfalls bedeutet die Rede Bülows eine eindrucksvolle Pro¬
paganda für „die deutsche traditionelle Politik, die seit Er¬
langung unserer Einheit kein höheres Ziel und kein höheres
Interesse kennt, als die Kraft unserer inneren und äuß ren
Kultur zu entfalten, um allezeit gegen die Schrecken des Krie¬
ges gefidjiert zu sein." Was unser vom Reichskanzler gekenn¬
zeichnetes Verhältnis zu E n g l a n d betrifft, so scheinen sich
tatsächlich die gespannten Beziehungen langsam aber sicher
besser zu gestalten. Wie erhalten darüber folgendes Tele-
gmmnr mis London: Lord A ve b u r y, der a>m 1. Dezember
der Versammlung, des Komitees für die Annäherung zwischen
England und Deutschland präsidierte, teilte an demselben
Tage dom Kaiser Wilhelm telegraphisch mit, ein sehr erfolg¬
reiches und eindrucksvolles Meeting sei adgehallen worden,
um die Freundlichkeit zwischen dem deutschen und dem eng¬
lischen Volk zu fördern. Die diesbezüglichen Resolutionen
seren mit Enthusiasmus ausgenommen worden. Der Reichs¬
kanzler Fürst Bülow antwortete telegraphisch, er sei von
Seiner Majestät ermächtigt worden, Lord Avcbury und allen,
denen, die seine freundwilligcn Gefühle teilen, des Kaisers
aufrichtigsten Dank zu übermitteln.

Oa§ ZLulllntertialtllngzgbsstz und die
Simulfanföude.

Der Schluß der Begründung zum vierten Absatz des £r >u.
»ftn Schulgesetzes lautet:

Der Gesetzenbvurf geht davon aus, die Provinzen West-
Preußen uni Posen von seinem Geltungsbereich Über¬
dacht auszuschließen und in dem ehemaligen Herzogtum
Rassau  es b̂ei den bisherigen Rechtszuständen zu belassen.

In den übrigen Provinzen soll der ZustanD, wie er sich
'tR Den einzelnen Schnlverbänden herausgebildet hat, erhal¬
ten und es soll feine Weiterentwicklung in ihnen gesichert
uirüen. Wo also bisher nur Volkssch'iilen mit Lehrkräften
t-esselben Bekenntnisses vorhanden sind, sollen auch in Zu-

nur solche errichtet werden. Wo abl-r Schulen mit
^ 'Eraften verschiedenen Bekeilntnisses bestehen, können sie
erhalten bleibenu. vermehrt werden. Wo beideArten vonSchu-
M nebeneinander bestehen, ist auch«in Zukunft das bisherige

Beschulungsverhältnis nach Möglichkeit beizubehalten. Von
der Regel des•§. 18 soll eine Ausnahme dahin gemacht werden,
daß aus besonderen Gründen die Errichtung von Schulen mit
verschiejdenen Lehrkräften verschiedenen Bekenntnisses mit
Genehmigung der Schulaussichtsbehörde auch da zug. lassen
wird, wo solche noch nicht vorhanden sind. Darüber, ob be¬
sondere Gründe vorhanden sind, sollen auf Anrufen der Be¬
teiligten, zu denen auch die Hausväter gehören, die Verwalt-
nngsbeschlußbehörden endgültig entscheiden. Auf solche Schu-
len findet indes das unten näher erörterte Recht der konfes¬
sionellen Minderheit, unter gewissen Voraussetzungen die Er¬
richtung einer besonderen Schule mit Lehrern ihres Bekennt¬
nisses zu verlangen, Anwendung.

Bei den mit Lehrkräften des gleichen Bekenntnisses be¬
setzten Schulen ist aber auf das Bedürfnis der Schüler des
anderen Bekenntnisses Rücksicht zu nehmen, zumal nieman¬
dem des Religionsbekenutnisses halber der Zutritt zu den
Schulen versagt werden kann. Namentlich muß Sorge ge¬
tragen werden, daß jene Schüler einen besonderen Religions¬
unterricht erhalten, wo ihre Zahl eine bestimmte Höhe über¬
steigt. Ist die Beschaffung dieses Unterrichts mit Schwierig¬
keiten verbunden, so können auch Lehrer ihres Bekenntnisses
an dieser Schute angestellt werden. Dieselben müssen der
Natur der Sache nach dann auch mit der Erteilung anderwei.
ten Unterrichts betraut werden. Eine solche Schule gilt aber
nicht als eine grundsätzlich mit Lehrern verschiedenen Bekennt,
nisses besetzte im obigen Sinne . Eine derartige Einrichtung
hat im übrigen in der bisherigen Verwaltungspraxis zu be¬
sonderen Schwierigkeiten keinen Anlaß gegeben. Uebersteigt
die konfessionelle Minderheit im Schulverbande eine bestimm,
te Zahl, so soll ihr der Anspruch auf eine besondere Schule
mit Lehrern ihres Bekenntnisses gewährt werden. Der Ent¬
wurf begrenzt diese Zahl aus dem Lande aus 60, in größeren
Landgemeinden und in Städten«aus 120, weil hier überall
mehrflassige Schulen vorhanden sind, und es Dahn nicht an¬
gängig erscheint, die Gemeinden daneben zur Einrichtung
einklasfiger Schulen zu zwingen. Die Mindestzahl 60 ent¬
spricht dem allgemeinen der bisherigen Praxis . Voraussetz¬
ung der Errichtung einer 'besonderen Schule ist, daß die El¬
tern oder sonstigen Vertreter der Schulkinder sie wünschen
st7-d einen bezüglichen Antrag stellen. Sicht man von «den
Provinzen Posen und Westprenßen, fotote von dem Regier¬
ungsbezirk Wiesbaden  ab , so würbe die vorangefllhrte

wach einer im Jahre 1904 auf genommenen Sta-
ttjiif für die ganze Monarchie gegenwärtig in einem städti¬
schen mb  28 ländlichen Schulverbänden praktisch, werden.
Konfessionelle Minderheiten mit mehr als 80 Schulkinder

(Nachdruck verboten.,
Dis kWsns im Dezember.

1" Bon Dr. Max Werter.
beseligende Weihnachtsfest wirft seine erwär-

Wen ^ Ä EU voraus. Wer darf krank sein, sich leidend
Ä fr Jahres so nahe ist. und diese

schützt wcrdm ^ Weihnachtissestes darf keineswegs unter»

^e ^ .^ Eionen Menschen, die, im Erwerbsleben stehend,
"»spannenS letzt vor dem Weihnachtsfest ganz besonders
Sicht stank Mn £n' W f° ^ idend sein, sie dürfen sich jetzt
der ganzen und sind daher auch nicht krank. Die Aerzte
°'«ent!icki im  Dezember wenig zu tun, obwohl
^tKvoraüi,»«. ^ Monat noch alle die Gefahren, die sein Mo-
^nnaso ^ ^ ^ bmngen pflegt, steigert. Die häßlichen, die

.belästigender, Nebel nehmen zu. gegen' die
^Utnmtscki-ki. ,, b uuch das beste Schuhwerk und der Schutz der

die denn der fußhohe Schnee dringt zjvi-
herrstiier, ö» Wasser auflöst. In den Häusern

^eni- jü «riivK c . .^ cü ^ud die anderen Neinmache-Jnstru-
?wi, denn dass ss? b-e Gesundheit auch wenig Nücksicht genom-
te bic Hauni5a,s Wohmng zum Weihnachtsfest sauber ist das
b »inbSfS ' bas >st von Wichtigkeit. Dazu kann man

Trubes Beachtung schenken bei all der Arbeit und
^ ^ lles verkiLk ^ WeihnachtSfest bringt.
*e§ Monats ^ . also, um das hygienische Charakterbild

Pty dass, >Ungünstig wie möglich zu gestalten.
a,̂ beu die Aerzte tatsächlich in diesem Monat

ite^prssserj'awruch genommen, und doch läßt die Statistik die
m angüi,sti„-„ ^ asiachen den Monat Dezember nicht gerade
iw sollst , pachte erkennen.
** es erj?,11 örtlich das Weihnachtssest, die Vorfreude,

°'u>gt und die Spannkraft, die es hervorrnst, und

der Mangel an Zeit, krank zu sein, die Leiden des Menschenverringern?
Zum Teil entschieden! Zum anderen Teil ober muß als

Moment für den gesundheitlichen Einfluß des Dezember der
Weihnachtstrubel angeführt werden. Die Menschen bewegen
sich mehr im Dezember als in anderen Monaten: sie bringen im
Erwerbsleben sowohl, w.e durch den Weihnachtseinkauf das
Blut mehr in Zirkulation. Sst lassen sich auch weniger Zeit,

Vergnügungen ihren Körper zu schwächen, durch
Kneipereien, ganzen etc. Die Tätigkeit, welche das Erwerbs-
Ü ~ natürlich sehr im Allgemeinen seîs

- vwl mehr der Gesundheit entsprechend, als die wir
sre'en Stücken suchen. Nur wenige Berufe die schwere

kckiäbOüb wrai$ eite" mIt  bringen , sind so gesundheits-
schadlich, wie dre Vergnügungen, die wir aus freien Stücken
Zest̂ haben"^ ^ 01  ® eäem6er  glücklicherweise wenig
X. X \ Ur  Vorsicht nehmen wir uns keine sieit und
haben d,e Aerzte dann im Januar alle die verschleppten Ka-
tarrhe und anderen Krankheiten, die wir uns im DezemMr zu-
gezogen haben, äu heilen, so können sie leichs es verschmerzen
haben Im ^° netIÊihnachtsmonate nicht zu Rate gezogen
m M Bd hel  Remmacherei zum Weihnachtsfest gilt es
Vorstch SU üben, auch be, anderen.Festvorbereitungen so zum
Beispiel beim Backen der Weibnachtskuchen. Das gis „ W
f̂ anxtliert iixcCjt feTtert al§  große Aktion, an per die Kinder mit

eTt1snil!w r f, ê an diesem Tage in der
ÄÄW « “ ""°ui iit5“ M hV

Auch bei dem Weihnachtseinkaufheißt ,es vorsichtig sein
In den nebelfeuchten von Regen und Schnee getränkten lieber'
kteidern steht man in den Laden die oft überheizt sind, oft aber
zwischen Tur und Angel, im Zuge. Dazu kommen Fahrten
m kalten Wagen ,n geheizten Eifenbahnwaggvns, in zugigen
Straßenbahnen. Und dabe, ein Hasten und Jagen , daß man
davon schon in Schweiß gerät. Da ist es wahrlich eine Kunstgesund zu bleiben! '

Am besten ist es s-bon, man sticht alle Einkäufe zu Fuß zu
machen, denn be, den Winterfahrten in den verschiedenarstgen
Gefährten und dem Wechsel der Temperaturen läuft man mehr

20 . Jahrgang.

ohne Lehrer eigener Konfession waren, abgesehen von Den er-
wähnten Landeskeiten, 1904 nur in G Städten vorhanden;
auf Dem Lande bestanden 1904 konfessionelle Minderheiten
ohne Lehrer eigener Konfession mit 21 bis 30 Schnlkindern
in 158 Lchulverbänden, mit 01 bis 4Q in 87, mit 41 bis 50
in 30, mit 51 bis 60 in 27 SchulverbänDen, Hiernach wird
die erwähnte Vorschrift in absehbarer Zeit auch für die Zu-
knnft nur eine begrenzte praktische Bedeutung, haben.

Eine Regelung nach diesen Gesichtspunkten entspricht
dem Artikel 24 der Verfassiingsurkünde. welcher bei der Ein¬
richtung,Der öffentlichen Volksschnlen dip möglichste Berücksich,
tiguiig Der konsessionellen Verhältnisse vorschreibt.

Der Entwurf berücksichtigt zunächst nur Die Anhänger'der
christlichen Bekenntnisse, die Evangelischen und Katholiken.
Es sind hierunter zu verstehen die Mitglieder der öffentlich
aufgenommenen privilegierten Kirchengesellichasten, Der evan¬
gelischen und katholischen Kirche, sodann Die MitglieDcr Der
konzessionierten Kirchengesellschaften, wie die Herrenhuter, die
Böhmischen Brüdergemeinden und die Altlutheraner,
endlich die sogenannten geduldeten Religionsgesellschasten.'
wie die Mennoniten usw. Der Entwurf unterscheidet bei dm
Bestimmungen über Evangelische und Katholikm nicht zwi¬
schen Den verschliedenen Arten derselben(Lutheraner, Refor¬
mierte, sonst anerkannte Religionsgesellschaften usw.). Er
überläßt der Schulaussichtsbchörde. in dieser Beziehung bei
Besetzung der Schulstellen in geeigneter Weise aus die ob¬
waltenden Verhältnisse Rücksicht zu nehmen. Einer beson-
deren Regelung sind die Verhältnisse der Juden wie auch nach
der bisherigen Gesetzgebung unterworfen.

8 19 behandelt die mit einer Lehrkraft beschten Schulen.
Hier ist der bisherige Zustand zu erhalten, wie er beim In.
krasttreten Des Gesetzes bestand̂ Es muß aber auf künftige
Veränderungen in denr Konftssionsstand der Schü¬
ler Rücksicht^ gerammen werden, sofern sie dau-
elnder Natur sind. Während in Abfatz1 eine ausnahmslos
zu befolgende Regel festgesetzt wird, ist die Umwa'ndlung an
diê Genehmigung des Ministers geknüpft, um Ausu'chmen
Zu berücksichtigen, die inSbesondere im kirchlichm Interesse bei
vereinigten Schul- unMirchenämternnotwendig wetden kön-
W": 21 . Bemerkt sei, daß die Erteilung eines besonderen
Jieligionsunterrichls für die Minderheit bei einer Zahl von
12 Kindern'der bisherigen Praxis entspricht. •§. 22  behandelt
ine mehrklasstgen mit Lehrkräften desselben Bekenntnisses be-
etzten Schulen Auch hier ist der bisherige Zustand zu er¬

halten H 23 behandelt den Anspruch der Minderheit ans
eine besondere Schule. Dieses Recht ist ein unbedingtes und
temn daher nicht der Entscheidung der Beschlußbehörden nach

T nn e§ "Uch scheinbcns.anstrnMider
ist. Da^ Gehen vertreibt daun mancherlei, was man beim

» n in den̂ Geschäften sich geschädigt hat an seinem Leibe.
. Und die Weihnachtszeit selbst mit ihren zahlreichen sve-

l üx ben  dRagen sind in der Hygiene des De-
Zubers zu beachten. Alle die kulinarischen Genüssed«s Weih-
nachtsfestes sind dem Magen nicht undienlich; allenfalls freilich
onntc das Zuviel schaden, denn auch vom Besten und Nützlichsten
st zuviel schädlich. Aepsel sind den Kindern immer dienlich

des"Le ? unwit̂ Sumal sie auch den SchleiLL
„unnötige  Reizung zmugen. Kinder, die zu Husten
und Halsenteundungenneigen, sollen nur ganz wenig Nüffe er-

b'a'§ ^ürzipan ist nahrhaft und im allgemeinen
gesund, wenn es nur nicht den Zähnen schaden möchte und mit

J 01  •6 r Maudelgeholt ebenfalls den Hals „rauh" machte
Ganz vorzüglich für die Jugend sind die Pfeffer- und &onia.
fuc6en, diel besser als alle anderen Weihnachtskuchen denn sie
beordern die Verdauung. Freilich setzen sie sich auch zwischen

e Zahne und zehren an dem Schmelz und zerstören ihn. Am
escn ist es daher, die Kinder bekommen nach jedem Pfeffer-

knchen oder icder anderen Weihnachtsnäscherei ste/s eine/Apfel

faate das Weihnachtsmenu daraufhin zugeschnitten seĵ Di!«

AZ Z
braten ,st beliebt, aber nicht so empsthlmswert^

ISS Sfi . Sä « '* «»• -

«Ä War in,ds
; önkren  den Weihnachtsschmuck ausheben, alle bst
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Maßgabe des Gesetzes vom ? ^ ai 1887̂ (Gesetzsam,R̂ S.

w^ en" " Äach dem bishettgei? Necht sind die Judm >m allge-
Zma berechtigt, besondere öffentliche, am indische Kmder
beschränkte Schulen zn errichten. ^ . . . Ort ^schnlen bc-*R<>npI non den Beiträgen für die öffentlichen Oit -I !
kreitz Derartige Schulen sind zun, Terl von besonderen u-
ibifdien Schulsozietäten eingerichtet, zum^ il mhm >i

Jg2A LL » TÄfi

2 ri « Ä « « Ä

Lr wwr ’St “«S S
'§. 25. Fin ehemaligen Herzogtum Nassau blech
bisherigen Rechtszustande._ _ _ -—

ReichskanzlerMas B ülow  erwidert , bezüglich der aus.
märtigcn Politik haben.wir . z. B . setztm.t «wer tiefgehenden
Abneiauna der öffentlichen Meinung in. England gegen
Deutschland zu rechnen, doch sind M Anzouhen des Nachlal-
sens der Spannung in ernsten englischen Kreisen bemerkbar
geworden Eine Abwendung Italiens vom Dreibund sei
nicht u , befürchten. Trotz des Dreibundes muß Deutchchnd
statt sein, um eventl. auch ohne Bundesgenossen ferne, Stel¬
lung behaupten und sich verteidigen zu tonnen Wa» den
japanisch-englischen Vertrag anlangt so lagt sein Wortlaut
nicht befürchten, daß er sich gegen unsere ijiele richtet. Unser
Verhältnis zu Japan war stets ein korrektes, loyale»^ ^
SiiJii . . » MW ) enit,atr „-mr «ölto
Einmischung. werden aber ein Uebergrerfen der russischen
Wirren auf unser Gckiet nicht dulden, ^ n Bezug aus Ma¬
rokko kann sich neue Tatsachen nicht anfuhren Kanzler
verbreitet sich ausführlich über Marokko und sagt, es sei ab-
surd. wenn gesagt würde , wir wollten Frankreich ubersall
oder wir hätten Pläne gegen England.

vWtlcker Reichstag.
(6. Sitzung vom 6. Dezember, 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht die
erlte lieiun, des Etats, des kt-tt-ugeietz-s und derFinanzoorlage.

keine soziale Entwickelung möglich nnd entbehr.. ™ W
macht zu Wasser und zu Lande die wichtigste Unterlage
Untere chndr Einzelstaaten erforderten gebieterisch, daß sch
ÄEÄbeiträae mäfeigen Brenjeu MM . (""»

ssässäs

4üriorac und andere kulturelle Zwecke. T-as Reich habe aber
auch Ausgaben kultureller Art. die bisher wegen Mangel an
Mitteln hätten zurückgestellt werden musien für die Mm .
für die Sameruna des Jnvalidensonds und andere. Otzne
Gefährdung der Sicherheit und Wohlfahrt des Rech,es kann
eine Sanierung durch neue Steuern nicht lang . r hlnau-
oeickiaben werden das sei die feste Uberzeiigung bot verbünde
ÄÄ 3 « P MM , WM
-,s rund 250 Millionen . Nur zum kleinsten Teile sei D7
ung zu erwarten durch Mebrertrage der neuen Zolle Steu
ern die die Einzelstaaten hätten , dursten ihnen nicht genon
men werden, sonst erschüttere man die Verfassung vnd d

5 F » wi # | S
diê Wohlsahrt des Reiches und der Einzelstarten . ^ >e
damit eine eminent patriotische Ta . . ,

Schatzsekretär Freiherr v o n Stengel  verbreitet sich
onsfiwrlch über das Bedürfnis einer Einnahmevermchrung.
Was er über die voraussichtlichen Ergebnisse des lausemen
Etatsjahres und über den neuen Etat sagt. >st rm Zusammen-
Hang kaum zu verstehen.

Aüa . Fritzen (Zentrum ) sagt, es sei Fern glücklicher
Gedanke des Staatssekretärs gewesen, die Ertrage der ne ^
Steuervorlagen gleich in den Etat hineinzuarbeiten . ^Redmr
geht dann auf den Etat ein und streift dabei die auswärtige
Politik Ueber die Marokkoangelegenhcit erwartet er M .t-
teilungen vom Reichskanzler, ebenso über unme Stellung¬
nahme zu Japan , ferner über die Stellung ŝtaliens z
rÄibunde . Ium Etat zurück,-hr-nd -r- rt- rt N-dmr
jSTbk RetouintUrKH, und forbert eure » «mH  »
ber Verwaltung unserer Kolonien von Grund vuf. F
erklärt er daß seine Partei mit den Forderungen öe° ~ o[  '
ranzantrages immer wieder kommen werde, solang^ b.s sie
erfüllt X Bezüglich des Zolltarises haben meine Freunde,
soviel ich weiß, gegen die Erhöhung des Zolles für auslandi-
che Tabatfabnkate keine Bedenken. Anders steht es mit der

Erhöhung des Zolles auf Rohtabak. Beim Bier wurden sei-
ne Freunde zwar einer Staffelung der Steuer zustimmen
können, aber mit einer so allgemeinen starken Mehrbelas ung
des Bierkonsums könnten ste wohl nicht einverstanden seui.
Redner schließt: Was zur Erhaltung des Friedens notig ist.
wollen wir der Regierung gern bewilligen.

bunten Ketten und Gold- 'und ' Silberflittcr die WA «»
reinigen lassen und welche daher mit dem StaUbe wieder >n
iedem Jahre von neuem auf den Baum gehängt werden, Tonn
wird ach die Zweige Watte gelegt, welche den Schnee vor-
täuschen soll, und ihre Fäserchen verschlechtern auch mdem sie
ganz feine Stäubchen werden, die Luft. Und schließlich tragt
der Baum selbst noch dazu bei. das Weihnachdszimmer zu einer
wahren Giftbude für die Schleimhäute zu machen denn in dem
stark geheizten Zimmer trocknet der Baum gar schnell aus. die
Nadeln fallen zu Hunderten von ihm ab. alles w>rd zu Staub
und wirkt zerstörend auf Stimmbänder, Lungen etc. Also.
1 Das Weihnachtszimmerkann nicht genug gelüstet werden.
2 Behängt den Weihnachtsbaum nicht mit zu vieler ei pa-
p'ierenem Tand ; nehmt in jedem Jahre neuen Schmuck für den
Baum laßt den dummen Watte-Schmuck bei Seite 3. -stgt
jeden Morgen die abgefallcnen Nadeln weg! 4. Laßt den Weih-
nachtsbaum längstens bis zum Sylvester >m Zimmer: seder Tag
länger ist vom Uebel! . . . _

Man wird vielleicht diese Vorsorge kleinlich finden. Iw
dessen man bedenke: Der Staub ist der gefährlichste Träger und
Verbreiter von Infektionskrankheiten, und der Dezember ist
für diese ohnedies günstig. Dazu leben wir in den Tagen, >n
denen der Weihnachtsbaum im Zimmer steht, unregelmäßiger,
haben meist einen verdorbenen Magen und bieten so ocm Vcr.
breiten der Krankheiten den denkbar günstigsten Nährboden.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.
6

Berlin . 7. Dezember. (Tel.) Hitze und Genossen
brachten im Reichstag einen Antrag ern aus Vorlegung eines
Gesetzentwurfes zwecks Beschränkung der regelmäßigen Ar-
beitszeit der Arbeiterinnen (über 16 ^ ahre) in den Fabrik n
auf höchstens.10 Stunden täglich, an den Vorabenden von
Sonn - und Feiertagen auf höchstens9 Stunden ._

Preiifcifcher liandtag.
3m Hbgeordnetenhauie

ist gestern zunächst das bisherige Präsidium durch Zuruf
wiedergewählt ktnd alsdann in die Besprechung der -onter-
pellation über das

Spremberget Eiienbahn*IIngIück
ringe treten worden. Nach der Begründung durch die Inter-
peüanten antwortete Eisenbahnminister von Budde,  er
stehe nicht an . zu erklären, daß die Eisenbahnverwaltung d,e
Säuld an dem Unglück trage, denn sie sei für ihre oeam
verantwortlich. Mit den 400000 Kameraden, d-e >n der
Verwaltung arbeiteten, bedauere er. daß?  Kameraden ihre
Schuldigkeit nicht getan haben. Der Minister bestätigt, dag
der Stationsassistent , der die Hauptschuld an dem Unglück
trage an diesem Tage betrunken war und dummes Zeug te¬
legraphierte . Der Zugführer in Spremberg sei gegen Re
Instruktion ohne schriftliche Ordre auf einen bloßen Zuruf
hin abgefahren. Der Endweichensteller soll ebenfalls Rtrun-
k>n gewesen sein. Es sei aus dieser Strecke eine große Be-
triebsbummelei gewesen, in die er, der Minister, letzt eingc-
arisfen habe. Von diesem einen Unfälle dürfe man aber
nickt auf eine allgemeine Bummelei schließen, vielmehr
werde der gute Geist der Verwaltung dafür sorgen, daß so et¬
was nicht wieder vorkommt. Der Vorwurf, daß -die Emglei.
sigkeit Schuld an dem Unfall trage , sei unberechtrgt. Die Sta-
tistik beweise, daß auf den zweigleisigen Strecken viel mehr
Unglücksfälle Vorkommen, als aus den emgleistgen. ^ vch
der Rede des Ministers wurde in die Besprechung der ^ nrcr-
pellation eingetreten . Dann gelangte die Interpellation we-
qen der Eisenbahnverkchrsstockunĝen zur Beratung ^ Nach
dor Begründung durch den Abg. Hrlbck (natl .) erklärte Mr-
»jster von Budde,  daß die Verwaltung erhebliche
Steigerung der Güterwagenzahl eintreten lassen müsse, dazu
reichten aber die augenblicklichen Mittel nicht ans , weshalb er
mit dem Finanzminister sich in Verbindung gesetzt habe. Die
nächste Sitzung findet Samstag , statt mit der Tagesordnung,
dtovelle zum Einkommensteuergesetz und Novelle zum Rerchs-
und Provinzial -Abgäbengesetz.

Da; ßerrenhaus.
erledigte gestern geschäftliche Mitteilungen und nahm die
Vereidigung von neuen Mitgliedern vor. Heute sind kleine¬
re Vorlagen und der Gesetzentwurf betreffend die Befähigung
für den höheren Verwaltungsdienst aus der Tagesordnung.

Qis Revolution ln  Rußland.
Der flusitaad der Polt* und Celegraphenbeamten

hält , nach einer Meldung auS Petersburg , nach wie vor an
Di Ausständigen sind guten Mutes und überzeugt, ihre Jor
derungen durchzusetzen. Witte sei für deren Erfüllung DaS
einzige Hindernis sei Durnowo . Unterdessen arbeitet dre
Post, so gut es geht, mit Unterstützung von 2000 Freiwilli¬
gen aus dem Publikum . Nach wie vor herrscht um da»
Postaebäude in Petersburg ziemliche Bewegung. _Aus- und
abgehenüe Prtrouillen und im Schritt reitende Kosaken locken
viele Neugierige an . Durch die Nssidenz ziehen Tag und
Nacht berittene Patrouillen . Im übrigen zeigt d -e Stadt ihr
gewöhnliches Aussehen. Unter den Fabrikarbeitern trit-
mehr und mehr das Bestreben hervor, fidlen ihren bisheri-
pcn Beratern zu emanzipieren und ihre Sache selbst in die
Hand zu nehmen. In einer gestrigen Arbeitcrversamm
liing wurden dre Sozialdemokraten entfernt.

Verhaftungen.
In Moskau sind der Präsident Partenenko und die

Mitglieder des Bureaus des Kongresses der Post- und Tele-
graphenbeamten verhaftet worden.

Ein Vortrag des früheren Emigranten Kuljabako Ko-
reszki im Litteratcnllub zu Mpslau über die Familie Trepow
in der Gegenwart und der Vergangenheit war sehr stark be.
sucht. Die Zuhörer drücktewbcr Regierung ihren ^Unwrllen
aus und protestierten gegen Hie andauernde Willkür und dre
Verhaftungen . Die Moskauer Arbeiter organisieren nach
dem Beispiel der Petersburger einen Arbeiterdeputiertenrat
nnd treten aus dem Streikkomitee aus . Dem Bureau des
Bauernkongresses in Moskau gehen fortgesetzt Erklärungen
der Bauern zu. Die Bauern wünschen ihre Einlagen aus
den Staatssparkassen zn ziehen, zum Zeichen des Proteste^
gegen die Nepressivmaßnahmen gegen das Bureau de»
Bauernkongresses.

Oie keuersbrunlt
im Woronescher Vorort Pridatscha ist gelöscht Die Kaserne
des Disziplinarbataillons mit den Osstzierswohnungen so e
chnige anL Gebäude sind zerstört worden. Em Test der
Soldaten durchzieht in Unordnung d,e fraßen vori Woro.
ncsch; die Zivilgefangenen haben sich ergebê Zwer SÄda
ten nnd zwei Strafgefangene wurden getötet. Mehrere
^trasaefangene und zwei Wächter wurden verwundet
Gefängnisbureau mit den Dokumenten des Gefan-gnisscs ist
verbrannt.

Die Meuterei in Kiew.
Bei den Revolten der Jngenieurtrnppen in Kiew wurden

200 Meutrer und 20 Personen ans dem Pu ^ kunr getot ^
Die Meuterer zogen dann in emem Zuge von 1000
SS MÄ & Berte » et» brr Stabt , ™ I« »»»
treu gebliebenen JnsLnterieregrmcnt und Kosaken unter
Feuer genommen wurden . + *

. Telegramme.
Petersburg 7 Dezember. Der Post- und Tele'grophen.

streik dauert zwar immer noch an. doch scheint eme brrnge
Anzahl Streikende  schon mürbe zn inn . besonder» n ch
dem auf einen Aufruf an das Publikum seitens r er Pcs r -
tion , daß Freiwillige sich melden mochten um dem P °ŝ stort
in dieser schweren Zeit hilfreich zur Seite zu stehen, sich- .
Personen meldeten. In den nächsten Dügen sollen Re Post,
sachen durch Militär ausgetragen werden salls bis dalpn hei
Streik nicht beendet ist. Wertbriefe holt sich da» Pu °lnum
nach Vorzeigung des Passes selbst ab. Das Post- und Bele.
araphenamt wird immer noch von Polizei und Truppen <-
wacht, die den Streikenden den Eintritt , sowie Ansammlungen
vor den Gebäuden streng untersagen. ,

Warschau. 7. Dezember. Der Präsident der Samma-
schen Bahndelegierten drahtet an alle Bahnstationen de» Rei.
ches daß der Organisationsleiter der Samarabahnarbester,
Ingenieur Sokolow.  gestern vom Kriegsgericht zum
Tode  verurteilt worden sei und^hmger'chtet jrbes ft
Er forderte alle Bahngenossen auf . gegen dre Vollstreckung
des Urteils durch Generalbahnstreik zu protestieren. Darauf
virösfentlichte um 8 Uhr Abends der Veckehrsmrmster Nw-
mieschaiew ein Telegramm an alle BahnbkMiten des Reiches,
daß nach persönlicher Verständigung mit dem Knegsmrmster
das Todesurteil ausgehoben, die Rechtssache Sokolow» und
seiner Genossen vertagt und einem anderen Gerrcht ubergeben
sei. Damit ist der Generalstreik für heute erledigt.
Ausskaud der Post- und Telegraphenbeamton dauert an . All
Bemühungen der Behörden, durch Sappeure t^ graphischen ^
Arrschluß mit Moskau und Petersburg herzustellen, blieben
fruchtlos, weil in PetersburgSappeurtelegraphisten mangeln.
Alle' dort vorhandenen Kräfte sind stark beschäftig,
zwischen Peterhof , Zarskoje Sselo und Kronstadt dre telegra-
phische Verbindung zu vermitteln.

Warschau. 7. Dezember. In der Weichselsestung Iwan-
qorow meutert  die Besatzung. Sie klagt über schlichtes
Essen. Die Besatzung besteht aus 3200 Mann
2800 Artilleristen und 200 Sappeuren . Sie stellen d̂ieselben
Forderungen wie ihre Kameraden in Kronstadt und 'sebast -
pol. haben jedoch bis jetzt keine Ausschreitungen begangen.

Tula , 7. Dezember. Hier bildete sich eine Vereinigung,
welche die' Devise hat „Zar und Ordnung " und sich aus dw
Mauiseste vom 19. August und 30. Oktober gründet.

Skopin, 7. Dezenkber. In einigen Dörftrn sind Bau.
ernunruhen ausgebrochen. . , it1lS

Wladimir . 7. Dezember. Hier stnd zwei Studenten uns
zwei TÄegraphenbeamte-wegen Betätigung an dem Ausstan-
de verhaftet  worden.

*  Wiesbaden , 7

Dsutlät-Makrika.
Dezember 1905.

Der B . L.-A. meldet ans Dar -es-Salaam , 7. Dezenrber.
Die 5. Kompagnie unter Oberleutnant Wendland lst vorg
stern in Mrogoro eingetröfsen. Ein Zug ist unverzüglicha
Kstossa weiter vorgeschobeir worden, um das Detachoment
Hauptmanns von Wangeheim für die Expedition nach J
beuge frei zu machen. Die letzten Nachrichten von Ssons"
lauten , daß die Situation sehr ernst sei. MaM ^
ms muß dieser Tage in Ssongea emtreffen.

Ende des Sefjerftreiks in Budapeh.
Zwischen den Herausgebern der Zeitungen und

legierten der Setzer in Budapest fand ein A u s g l e r ch! '
wonach die Setzer ihre Tätigkeit bei Herstellung der » W
wieder aufnehmen, während die Redaktionen ihre p! s,
zeugung ungehindert zum Ausdruck bringen , aber vxn
den Arbeiter um ihre politischen Rechte sich loyal ve^
werden. Gegen drei Blätter , bei denen kein Ausgleichs
stände kam, wird die Airsstandsbewegung fortgesetzt. ^
versammelte sich wieder eine große Menge Arbeiter, » W
demonstrieren, wurde aber durch die Polizei zerstreut. ■

Deufldiland.

* Berlin , 7. Dezember. Der Kaiser stattete
Nachmittag dem früheren russischen Botschafter in
Graf Schuwalass,  im Kaiserhofe einen längeren ^
ad. Graf Schuwaloff hatte sicht einer Operation unre s ^
die Professor Frankel ausfiihrte . Die Operattoit s
glücklich.
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Verhaftung . Die „Nat .-Ztg." meldet aus Bochum:  Die
Polizei verhaftete den Schneidermeister Debeik in Hüningsfeld
unter dem Verdachte, an dem Morde des Gutsbesitzers Reick
beteilig ! zu sein.

Wegen Einsturzgefahr mußten in B er l i n die Hinter¬
häuser auf den Grundstücken Potsdamerstt -aße 2, 3 und 4 zu
Berlin von den Bewohnern geräumt werden.

Verurteilt . In Zittau  in Sachsen wurde der Verwal-
ter der städtischen Mühlsteinbrüche , Buchhalter Neustadt , der
sich anfangs August nach Unterschlagung von 60 000 A  städtischer
Gelder selbst dem Staatsanwalt stellte, gestern von dem Schwur,
gericht zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt.

Tuuneleinsturz . Aus Gijon , 6. Dezember , wird gemeldet:
Auf der Bahnlinie nach Sotiello ist ein Teil des im Bau be
griffenen Tunnels eingestürzt ; er begrub eine Anzahl Arbeiter
«nter den Trümmern . Die Rettungsarbeiten sind energisch im
Gange. Drei Leichen wurden bereits aus den Trümmern ge
borgen.

Das Athosgebirge wurde von einer vulkanischen Eruption
heimgesucht, welche große Verwüstungen ang-erichtet und auch
Menschenleben gefordert hat.

Bus der Umgegend.
* Sonneuberg , 7. Dez. Samstag abend 8 Uhr hält auf

Veranlassung des hiesigen Gewerbevereins Herr Architekt Fr.
Brosende von Wiesbaden im großen Saale gunr Nassauer Hof
einen Lichtbildervortrag über die neueren kulturellen BHe¬
bungen auf dem Gebiete der Architektur. Bei dem wichtigen
und interessanten Thema verspricht die Versammlung eine
große zu werden.

!. Biebrich , 5. Dez. Zu der heutigen Stadtverordneten-
Bersanimlung waren unter dem Vorsitz des Herrn Prof . Dt.
Beck 28 Stadtverordnete erschienen, vom Mdgissr -at die Herren
Bürgermeister Vogt, Beigeordneter Dr . Schleicher und Bau¬
rat Thiel . 1. Die vor kurzem statigefundenen Stadtverord-
uetenwahlen der 1. und 3. Abteilung wurdet , für gültig erklärt.
Gegen das Wahlröfultat der 8. Klasse war seitens des sozial¬
demokratischen Wcchiverems ein Protest eingelegt worden , über
welchen die Versammlung zu beschließen hatte . Nach lebhafter
Debatte wurde die Angelegenheit einer fünfgliedrigen Kormnis-
stou, bestehend aus den Herren Stadtverordneten Dr . Frische,
Heberle, Dvnecker, Michaelis und Schröder zur Begutachtmrg
überwiese« . — 2. Als Wahlmann für die Neuwahl eines Der.
treters zur Genossenschaftsversammlnng der Hessen»»aff. land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft wurde Herr Landwirt Ehr.
Reinh. Schneider wiedergewählt . — 3. Der Fluchtlinienplan
der östlichen Seit « der Wiesbadener Allee hat gemäß BazirkL-
Ausschußbeschlusses eine anderweite Festsetzung erfahren , wel¬
cher sich das Kollegium aiffchließt. — 4. Der Ankauf von Grund-
Picken in dem neu zu erschließenden Bauterrain östlich der
Rathaus- und Kaiserstraßc wurde zu 130 A  die Rute genehmigt.
Gegen die übrigen Grundbesitzer , welche das erforderliche Ge»
-w'.de nicht zu obigem Preise abgeben wollen , soll, das Ent-
«Mungsverfahren einveleitet werden. — 5. Der Verkam von

, Feldwsgflächenam Mühlweg an die Firma Dyckerhpff, u. Söhne
ru 150 A per Rute erhält die Genehmigung. — Da der bisher

zwei Donnerstagen im Juli und September abgeh-altene
»llcosbacher Markt " seine Bedeutung als Kwammarkt vollstän-
L8 verloren hat , so bringt der Magistrat den Antrag ein , beide
wwrkttage zniaimncnzulegen und dafür . am ersten Sonntag

Montag des Monats September ein BoWsest aus dem
M ^ Elrnsplatz, ähnlich per in der Umgegend gefeierten Kirch¬
weihfeste, abzuhalten. Nach kurzer Debatte wird der Antrag
Menommeu . — 7. Ein vorliegender Antrag des hiesigen
itrtegerverelns um Ueberuahme der Beerdigungskosten hier ver-
(3u.< er .unbemittelter Felbzugsteilnchmer von 1870/71 auf die

wird aus Antrag aus der Versammlung dahin er»
^tert , daß auch die hier lebenden Teilnehmer an den Feld»

1864 und 1866 mit einbegriffen werden sollen. Das Kol-
Knum genehmigt gegen die Stimme des sozialdemokratischen

den Antrag . — 8. Ferner ist das Kollegium damit
«verstanden, daß der auf der Waldstraße amtierenden Heb-
mme ein sortlaufender Zuschuß gewährt werden soll, dergestalt,

in '^T Uden Geburtsfall unter 80 pro Jahr ein Betrag
- 10 A aus der Stodtkasse vergütet wird , da die Bevöl-
Vm  der Waldstraße noch nicht die Höhe erreicht hat,
— cf 11!«1 Hebamme auskömmlichen Verdienst zu gewährleisten,
sentit 'Geschiedene UebeNschreitungen bei .Etats -Titeln des lau-
Artinn welche sich durch Zunahme der Bevvölkernng,
ttkrt Un6 vencr Polizisten etc. ergeben haben , werden geneh-

' ~~ J er  Inhaber des Konzerthauses „zutm Kronprinzen ",Herr O n c ^ "Wver des S . _ . MW
ttit ™ beantragt , die ihm auferlegte Lnstbarkeitsstener
besch,^ ^ ^ '^ . 150 -f ermäßigen zu wollen . Das KollegiumLr,t versuchsweise den Steuersatz ans 100 A  pro Monat
tu. . Wetzen. — Herr Stadtv . tzeberle interpelliert den M-agi-
^i .über die bei den städtischen Arbeitern wegen geringerer” - 1 vv *» | . uvu | uivu . yvvmynvv

^"^ enommenen Lohnabzüge. Nachdem seitens der
terbf.ru ö̂.cn  Dezernenten dies begründet worden , wurde der Jn-
^vtraoü n̂^"^ ^ Mitte der Versammlung ans den Weg des

»iretlers aufmerksam gemacht. Hierauf geheime Sitzung.
^oston.°̂ ^ ^^adt, 6. Dez. Mit 1. April 1906 wird die hiesige
bei, qv,UT' ,n  ein Postamt 3. Klasse  umgewandelt wer-
fatetöraÜ-dPentnr ist gegenwärtig in Händen der Frau Post»

Rotb , welche hie Postgcschöfte zur größten Zu»
wllM.f 0 . ihrer Behörde geführt hat . Als Grund der 11m-
Avz „ I 'v ein Postamt gilt wohl der stetig wachsende Verkehr.
%nthtr i ,0®‘e Sendungen für Kloppenheim durch die hiesige
schegL ' Wie verlaute ' toll der Parterreftock des Schiebener,
^alters 1 . 0 ,T  Pormmtsräume und Wohnung des Postver-

* «mietet sein.

es- Rambach, 6. Dez. In der letzten Gemeinderats¬
sitzung  kamen die nachstehenden Gegenstände der Tagesord-
nnng zur Erledigung : 1. Konzessionsgesuch des seitherigen Be»
triebsführers Johann Menrer .hier um Erteilung der Gastwirt¬
schaftskonzession auf seinem von dem Gastwirt Wilh . Mayer
hier neu erworbenen Grundstück an der Kehrstraße . Das Ge¬
such wird gutgeheißen und das Bedürfnis zum Weiterbestehen
dieser ältesten Gastwirtschaft Rambachs anerkannt . 2. Geneh¬
migung der Vergebung betr . Sie Anfuhr a ) von ca. 10 Köm.
Rauhschlagsteinen nach der Straße Bierstadt -Naurod 'und
bj _von ca. 10—12 Kbm. Kleinschlagsteinen nach dem Rippel»
stein und der Wiesbadcnerstraße . Die Anfuhr der Steine f,n«
det Genehmigung . 3. Ebenso wird die Anfuhr der zur Be¬
kiesung des Grundpfades erforderlichen Rheinkieses genehmigt.
4. Nachträgliche Genehmigung betr . die Versteigerung der Tan¬
nen, welche bei Gelegenheit des PfarrempfcmgeA im Gemeinde-
wald gefällt wurden . sSteigerlös 2,50 A .) Die Körperschaft
gnehmigt nachträglich die Versteigerung . 5. Anfrage des Herrn
Bürgermeisters , ob es nicht ratsam erscheine, ans dem Festplatz
„Quecken" an dem unteren , mit Schnttmassen aufgesüllten Rand
einige wilde Kastanienbäume anznpflanzen . Es wird beschlossen,
die Beschaffungund Anschaffung von ca. 6—8 derartiger Bäume
M dem fraglichen Zweck zu genehmigen. Weiter beschließt der
Gemeindevorstond, von jetzt ab die Anfuhr von Schnttmassen
nach genanntem Distrikt nur gegen Zahlung einer Abladegebnhr
von 10 Pfg . pro Karren zu gestatten . Es ist weiter darauf
bedacht zu nehmen, daß jetzt möglichst nur noch gute Erde ab-
geloden wird . Die noch sonstig gepflogenen Verhandlungen
waren geringfügiger Art und entbehren des öffentlichen In¬
teresses.

w. Gcissinheim, 6. Dez . Bei der heute auf hiesigem Rat¬
haus stattgehabten Jmmobilien -Bersteigerung des Metzger¬
meisters Wilh . Abt steigerten der Taglöhner Philipp Wal¬
ther III . einen Weinberg im Holzweg, 54 Ruten 56 Schuh groß
zu 29,50 A die Rute ; Martin Sohns II . ,einen Weinberg im
Stallen , 28 Ruten 77 Schuh zu 22,50 A.  pro Rute ; Joh . Jos.
Schüler einen Weinberg im Holzweg 33 Ruten 25 Schuh zu
21,50 A  die Rute , Karl Söhnlein einen Weinberg im Decker,
30 Ruten 64 Schuh zu 29 A  und einen Weinberg im Schorchen,
59 Ruten 32 Schuh zu 26,50 A  die Rute . Ein Weinberg im
Decker und ein Acker in der Aeckergrube wurden nicht zugeschlagen.
— Hieran anschließend ließ der Schiffer Wendlin Vollmer V.
3 Weinberge zum Verkauf ansbieten . Es ersteigerten Jak . Hock
zn Elbingen einen Weinberg zu allen Erden 42 Ruten 66 Schuh
groß zu 19 .fl. die Rute , Gg. Göttert einen Weinberg im Silzen,
28 Ruten 40 Schuh zn 19,50 A  und Gg. Reibert einen Wein¬
berg im Mückenberg, 38 Ruten 10 Schuh groß zu 38,50 A.  —
Ein hierauf zum Verkauf gebrachter Acker im Rheingarten , 31
Ruten 58 Schuh groß , der Frau Karl Engelmann Wiwe., wurde
wegen zu geringem Angebot nicht zugeschlagen.

g. Geisenheim, 6.. Dez. Der Hund , welcher am 'vorigen
Sonntag den evangelischen Kirchendiener in Rüdssheim über¬
fallen hatte , wurde als tollwntvevdächtig seziert, wobei sich in
seinem Magen Hnndshaare und Holz vorfanden . Einige Tage
vorher war dos Tier hier und biß die Hunde der Herren Lehrer
Fuchs und Metzgermeister Wilh . Abt . Beide Hundle sollen ge¬
tötet werden. Aller Voraussicht nach wird auch über Gei¬
senheim die Hund « sperr«  verhängt.

s . Nüdrsheim , 6. Dez. In der hiesigen etwa 200 Hektar
großen Weinbeigistzemarkung. wurden in diesem Jahre 3710
Hektoliter Riesling , 50 Hektoliter Orlsans und 3320 Hektoliter
gemischte Traubcnsorten geerntet.  Das Gasamtergebms be-
trug 7080 Hektoliter . Bezüglich der Quantität künimt ein
-K.tzerbst in Frage , die Qualität ist gut . Bei stattgesundenen
Tranbenverkäulfen wurMn durchschnittlich 700 A pro Stück
(1200 Liter ! erzielt . — Die Elbing er Wainbergsgemarkung
hotte in diesem Jahre einen Ertrag  von 3000 Hektoliter
und zwar 700 Hektoliter Riesling , 800 Hektoliter Oesterreicher
und 1500 Hektoliter gemischte Traubensorten . Bei guter Qua¬
lität kam die Quantität einem Z4-Herbst gleich. Verkäufe wur¬
den wenig abgeschlossen und etwa 550 A  pro Stück gezahlt.

s . Lorch, 6. Dez. Die kirchliche Einweihung der neuen
Schifferfahne  der „Schiffer von Lorch" fand am Sonn¬
tag statt . Die Fahne ist ganz aus Seide gestickt, in der Bonner
Fahnenfabrik in Bonn angefertigt und ein Prachtstück, wie kein
zweites hier ist. Im Anschluß an die Weihe veranstalteten die
Schiffer im Gasthaus zum „Vater Rhein " eine Äbendnnter-
haltung , wo auch bezüglich der Gründung eines Vereins bera¬
ten wurde. Ein definitiver Beschluß konnte jedpch nicht ge¬
faßt werden und wird deshalb am nächsten Samstag abend im
genannten Gasthanse nochmals eine Bersammluna stattfinden.
— Herr Förster Heinde richs  von der Kammerbergermühle
erlegte dieser Tage einen Keiler , der ausgenommen noch das
stattliche Gewicht von 270 Wund anfwies.

-n . Branbach , 6. Dez. Mit dem gestrigen Tage ging die
Frist für die Bewerbung für die hiesige neu zu-besetzende Bür¬
ge  r m e i st c r st e l l e zu Ende . Die Zahl er eingegangenen
Meldungen ist eine sehr große und beträgt über 200. Darunter
befindet sich ein großer Teil sehr geeiMeter Persönlichkeiten
wie Rechtsanwälte , Assessors , sonstige Jpsriflen , denzeitig«
Bürgermeister und höhere Offiziere . Die Aniswahl für die
engere Wohl soll in den nächsten Tagen stattsinden . — Durch den
Schneefall gelang es heute dem Herrn Jagdanffcher Sen na
von hier , -einen schweren Keiler zur Strecke zu bring « ,, ebenso
choß Herr Förster Salzig  gestern ein starkes Wildschwein.
Wie im Vorfahre , so sind auch jetzt wieder Jagdpächter und
Förster «isrigst bemüht, d-em Schwarzwild den Garaus zu
machen, so daß hoffentlich im nächsten Jahre der immer noch
hohe Wildschaden sich hierdurch wohl etwas vermindert . —
Herr Malermeister Theodor Römer  kaufte heute das der ver-
torbenen Theodor Wieghard-t Witwe , jetzt deren Erben , ge¬
hörige Wohnhaus , in der Friedrichstraße belegen, zum Preise
von 12 000 Mark . — Nächsten Montag findet in der 3. Wahl-
abteilnng die Stichwahl  zwischen dem seitherigen Stadt¬
verordneten Wilhelm Wiegel und dem Landwirt Adolf Gras
statt und zwar in den Stunden von 11 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags.

* Limburg . 6. Dez. Wegen der hohen Lebensmittelpreise
bat die Stadtverwaltung die Tagelöhne der städtischen Arbeiter
um 10 Prozent erhöht.  Teuerungszulagen erhalten ein¬
malig die städtischen Beamten , die eiMn Gehalt unter 1500 A
beziehen und zwar verheiratete 50 A  und unverheiratet « 25 A.

Hd . Frankfurt , 6. Dez. Der in der Nacht vom Samstag
ans Sonntag aus dem Hause Trierschc Gasse 7 gestohlene Kas.
senschrant wurde beute vormittag im Sachsenhäuser Feld an der
Darmstädter Landstraße aufgcsunden. Die Seitenteils waren
mit einem starken Beil eingeschlagen. Die Dieb « hatten den
Inhalt , der aus Hypothekenurkunden nsw. bestand, unversehrt
gelassen. Eine Beute an barem Geld machten sie nicht. —
Nach dem vorläusigeU Ergebnis der Volkszählung  wur¬
den am 1. Dezember 836685 Personen in Frankfurt gezählt,
gegen 288 989 am 1. Dkzember 1900. Dke Bevölkerung ist also
in dieser Zeit um 47 996 Seelen oder 16,6 pEt . gestiegen. —
Der Prokurist Friedrich Panse  bei der hiesigen Filiale der

Diskonto -Gesellschaft hatte sich heute vor der Strafkammer
wegen der von ihm begangenen Depot -Unterschlagungen in Höhe
von 81500 A  zu verantworten . Er legte ein volles Geständnis
ab . Das Urteil lautete ans 2 Jahre Gefängnis .' Panse war
seit 17 Jahren ^ bei der Diskonto -Gesellschaft -arrgestellt. Er
spekulierte unglücklich und verlor dabei auch sein Vermögen
von 15 000 A.  Panse ist 41 Jahre alt und bezog 5400 A Gehalt.

Wiesbaden , 7. Dezember 1905.

8ckuh 6en Cieieri!
Wer kein Herz für die Leiden der Tiere hat, der besitzt

auch kein gutes oder weiches Gemüt , denn „der Gerechte er¬
barmt sich seines Viehes ", und wenn es auch den unermüd¬
lichen, höchst dankenswerten Bemühungen unserer TierschutzveP-
eine gelungen ist, das Interesse für die armen , so oft aus Rohest
und Verständnislosigkeit mißhandelten Geschöpfe, die uns in
Hans und Hof umgeben , zu wecken, so wird doch speziell im
Winter von Seiten der Menschheit noch vielfach, wenn Mch
häufig durchaus nicht in böser Absicht, gegen die Haustiere ge¬
sündigt, und es erscheint uns daher nicht NMNgpbrachtin naH-
stehenden Zeilen kurz auf diejenigen Punkte hinMvei -sen, d,e
für den Tierschutz während der kalten Jahreszeit in Betracht
kommen. Den hungernden und- frierenden Vögeln streue mM
auf schneefreie, geschützte Plätze oder auf die zuvor abgekdhrten
Fenftersimsc Speiseabfälle , Fleischreste, Brotkrumen etc. Die
.Hütte des Hofhundes gestalte man durch gute dicht gefügt̂ Be¬
dachung, sowie durch Einlegen von alten Teppichen und frischem
Stroh zu einem warmen , trockenen Asyl für den treuen Sichvr-
heitswächter . Mstn befreie auch den armen Gefangenen ttrgs-
über stundenweise von der Kette , damit er sich, speziell bei
günsttgem Wetter , ein wenig Bewegung machen kann. Gutes
Futter und reines Trinkwasser tragen ebenfalls zum Wohlbe¬
finden des Tieres bei. Zughunden ist beim Stehen oder Liegen
eine warme Decke unterzübreiten , auch put man gut, sie, beson¬
ders nach angestrengter Tätigkeit während der Ruhepause mit
einem wollenen Tuche zuzudecken. Die Ställe für Pferde und
Rinder sind ebenfalls gegen Nässe, Kälte und Zu-Anst -sorgfält^
zu schützen. Man gab-e öfters eine reichliche Unterstrem damit
dieselbe immer trocken und warm bleibt , säubere die Krippen
gut und füttere die Tiere bei besonderer Kälte stärker als sonst.
Pferd « lasse man bei der jetzigen Jahreszeit nie u«hch« kt ste-
Yen, auch lcg-e man ihnen an frostigen Tagen bei« Bdschstsren
nie ohne weiteres das kalte Gebiß ins Maul , sonder« suche das¬
selbe durch längeres Jnderhand -behalten , Abreiben mit estrem
Tuche oder Eintauchen in heißes 'Wasser etwas zu erwärm « , A>-
fern es nicht schon längere Zeit im worw -en Stalle gehangen
hat . Bei Glatteis sehe man darauf , daß die Hufeisen g l̂t M-
schärft sind und mute den wackeren Gäulen anch M « zn schtyche
Last zu, sondern nehme bei schlechten, s-piegelgl-aM« ® « ert He¬
ber Vorspann . Die Sorgfalt , die man den Tieren angedeihen
laß' , belohnt sich durch deren Wohlbefinden- und ihre erhöhte
Arbeitsleistung . O . L.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden fmd neuerdings
zngelassen: Ulm und N-emilm für die verkehrsschwache Zcht.
Die Gebühr für das gcwöhnttche Dreimirrntengespräch betragt
1 A

* Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der WschieiW.
kranthesten. Ain Sonnttag voriger Woche veranstaltete der
Wiesbaden-Biebrich er Ortsausschuß seinen 1. öffentlichen Vor¬
tragsabend in diesem Winterhalbjahr im Saale des Mönm «-
turnvereins , Plvtterstraße . Herr Dr . Laguer hatte sich im
bereitwilligster Weise in den Dienst des Ortsausschusses gestellt
und sich als Ausgabe die Besprechnng der Beziehungen von W-
koholismns und Geschlechtsleben hestimmt. Der Bortragmche
führte sein Thema in folgender Weise aus : Geschichtlich bemerfte
er , daß im Altertum der AlkoholisMns sowohl, als auch der
Mißbrauch des GeschlechtAverkehrs durch den Spart nick» hm
Mangel an Kneipen gedämpft worden fei ; «g galt für bar¬
barisch, Wein ungemischt zu trinken ; in Carthago dürft« , die
Hochzeitspaare nichts trinken ; gegenüber der Verwildermig der
römischen Kaiserzeit predigte das Christentnm die Askese als
Vorbild . — Im Mittelalter nahmen der Brcmntweingennß rmd
die Völlerei überhand ; Reichstagsabschiede , Luthers Tischre¬
den waren ohne Erfolg . Es trat di« Syphilis ans, weithin ver¬
breitet durch die Söldnerheere . Me gemeinsamen Badehänskr
mußten als Quelle der Ansteclrmg abgeschafft wer¬
den. — In der 'Neuzeit schuf . die wirtschaftliche
Entwickelung den Anffchwüng der Brennereien und
Brauereien , das Angebot schuf Nachfrage und Consmn; die
Industrie beeinflußte in ungünstiger Meise das Jamilienleb « !
lFranen - und Mädchenarbeitj ; das großstädtische Proletariat
verlor das Heim ; die Lockerung dieser Berhältirisse führte zur
Häuft,ng des irregulären Sexualverkehrs . Nach Bonhöffers Un¬
tersuchungen stammen im Bveskan-er Arbestshanse 50 Pro¬
zent Prostituierte und Zuhälter von trunksüchtigen Eltern ab;
Notzuchsattentäter sind zu 75 Proz . Alkoholiker. — Animier-
kneipen befördern alles dies ; in Frankfrut 0. M ., in Berlin
geht man gegen sie vor , seitens der Behörden und auch sefteaß
der achtbaren Elemente des Gastwirtverbandcs ; in Dänemark
wird weibliche Bedienung überhaupt nicht gckukdet; man kennt
sie ferner nicht in Nordamerika . Vortragender zitiert ans hem
Buche „Drei Monate Fabrikarbeiter " eine Stelle über die
Rolle der Heilsarmee in diesen Berhültniffen . Auch in dem
Mädchenhandel spielt der Alkobol die Rolle des Kupplers. Dir
Abhiffe ist ftn -e mchrsachc: Schul «, Kirche, Aerzbe, BerwaRnng.
Rechtsprechung müssen zusammcnwirkcn . Die WobnnngÄrfvrm
sei außerordentlich wichttg. Heime müssen die jo gefährdete
männliche und die weibliche Jugend in sich aufnehn,cn. Redner
beschreibt solche, die er in Frankfurt a . M ., in Essen o.d. R. tm
Londoner Ostend in Zürich sBokksheim! besucht hat . Hochschiss-
knrfe, Volksvorlesungm , Freikomzerte und -Theater lenken von
Kneipen und Unzucht ab . Wie auch geschlechtlicheA'ffklärnng
und lolckc über die Schädlichkeiten des Mkoholgemrsses in der
Schule selbst regelmäßig , besonders aber vor dem Eintritt nt°S
Leben, vor dem Besuch der Universität angebracht sind, müssen
die befr. Faktoren sLehrer und Aerztej sorgfältig erwägen. Das
sind Fragen des höchsten Pädagogischen Teiles . — Das zahlreich
erschienene Publikum stattete durch reichen Beifall dem Redner
für seine Ansführnngen seinen Dank ah.
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Die naüauiFche Altertums- und Gefdiichtsrorrdiung.
Im grofecn Saale öes Museums tagte gestern ALed der

..Verein für nassauische Altertumsforschung und Ge, .ch-A »'
künde " zu seiner diesjährigen Hauptversammlung . ^ -Me Mit*
glieier , Damen wie Herren sowohl, waren hierzu io zcchlreicy
erschienen, daß kaum noch ein bescheidenes Plätzchen für den
Berichterstatter zu erhalten war . Kurz nach 6 Uhr -erosfn'ete
der Vereinsdirektor Gerr Geh . Archivrat Dr . Wagner  eie
Versammlung mit einer herzlichen Begrüßung der Besucher.

Dann erstattete der Schriftführer , Herr Landesbibliothe¬
kar Dr . Redler  den sehr übersichtlich ausgeatbeiteten Jah¬
resbericht . Danach hat es sich der Verein im abgÄaufen .n
Jahre wiederum angelegen sein lassen , Re wlssMschaftlichen
Arbeiten des nassauischen Landes zu fördern . Der 34 Jln-
ualenband gelangte zur Ausgabe . Leider habe man mrt fi¬
nanziellen Schwierigkeiten zrr kämpfen . Dre ^ 5tosten her
Drucklegung konnten von den MitgliederbeltragM und dem
Zuschuß der Stadt bei weitem gedeckt werden . Der Vor¬
stand hofft , daß es gelingen wird , den Bezrrksvetbcmd zu
einem Zuschuß zu bewegen . Ferner werben die 1̂ mge«
Mitglieder und Gönner gebeten , ihre Unterstützung dem Vor,
ein im neuen Geschäftsjahre erhalten zu wollen . Au Gönnern
fehlt es wenigstens nicht . wurden doch ca. 1000 JL  trettmlltöio
Beiträge gestiftet . Aus eben diesen finanziellen <- chwierrg-
k-iten -mußten verschiedene bereits in Angriff genommene Ar¬
beiten zurückgestellt werden . Mit großer Freude ist es zu 1c-
grützen , daß sich der Verein des nassauischen Volkstrachten¬
wesens angenommen hat . für das bis zum Jahre ff 94 so gut
wie gar nichts getan worden ist. Daß das Werk sttzt rm
Gange sei, verdanke man dem verstorbenen Amtsgerichtsrat
Düssel , welcher sein großes Wirken in 'den Dienst der guten
Sache des Studiums des Volkstrachtenwe,Ms gestellt habe.
Tie Bmrbeituug dieses wichtigen Gebietes konnte nicht mehr
länger hinaus geschoben werden , schon aus dem Grunde , weil
die alten Nassauer immer mehr aussterben und eine Uebcr-
liererung ihrer ehemaligen Trachten dann , wenn überhaupt
möglich , mit großm - Hiirdermssen verknüpft sei . Das Weck,
von dem der Text mit Illustrationen in provlsonichem Ern-
band sowie 30 wertvollen farbigen Bildern zur Ansicht herum-
^reicht wurden , ist von 'Sachverständigen ergänzt und ver¬
bessert worden , sodaß es ein wertvolles Ganzes über unser
nassauisches Volkstrachtenwesen darstellen dürfte . Da uer
Bezugspreis bis 1. April 1906 nur 6 JL  beträgt - von die¬
sem Zeitpunkte ab muß Rr Preis verdoppelt werden — flo
dürsten die Bestellungen bei dem Schriftführer recht zahl¬
reich eingehen . — Die Mitgliederzahl beträgt heute ol/,  st >-
ist demnach ! wiederum erfreulicherweise gestiegen.

Di « Jahres Übersicht über die vom Landesmuseum nassau¬
äscher Altertümer veranstalteten archäologischem Unter¬
suchungen -und die im Lause des Jahres für das Museum er¬
worbenen Gegenstände erstattete Herr Museuiusdirektor Prof.
Dr . Ritterling.  Der Besuch der Sammlungen steige!
fortwährend . So beziffere sich die Zahl derjenigen , welche
an den entreefreien Tagen die Sammlungen des Mu 'stuims
in Augenschein nahmen , auf etwa 16 OM. Aber taJuaj _sw st
war das Interesse sehr groß . 'Seine ! Erachtens hätten md -P
nicht alle das Museum vollbefriedigt verlassen .^ Dasselbe i<H
zur Zeit derart mit Sammlungen überfüllt , daß ein Übersicht,
liches Anordnen völlig undenkbar sei. Erst nach- Fertigstel¬
lung des Museum -Neubaues könne in dieser Hinsicht Wandel
geschaffen werden . Seit das Museum im Besitz eines eigenen
photographischen Apparates ist, wurden durch! Herrn Muse-
umsassistenten Koch ' photographische Aufnahmen von dm
Funden gemacht . Dies sei sehr wesentlich für das Verständ¬
nis der betrefseNden Funde . Das Museu !iu gelangte u . a . in
den Besitz einer interessanten Sammlung von Zeichnungen
und Radierungen nassauischer Baudenkmäler , von den .n na¬
mentlich die von Mich 'el Sachs im Saale ausgestellten allge¬
meinen Bewunderung begegneten . Herr Dr . R i t t e r l i n g
berichtet weiter über die anderen Ankäufe , vor allein die
B r o n c e f u n d e. Besonderes Interesse beanspruchten die
Ausgrabungsairbeiten zwischen Platter - iind !Schivalbacher-

. stmße in der Gegend des städtischen Krankenhauses . Es wur¬
den da bekanntlich den 'verschiedensteil Perioden angehormde,
etwa aus dem 4. Jahrhundert stammende rö!mische Befestig-
uligsmauern , wie z. B . eine Toranlage etc . gesunden , .̂ ie
aus der allerspätesten Zeit der römischen Unternehmungszüge
herrührenden Funde zeigen deutlich , daß die römischen Erobe.
rer bei ihren Streifzügen immer wieder in der Gegend von
Wiesbaden ihre Befestigungen anlegten . Herr Prof . . Dr.
Ritterling fand mit seinen Ausführungen lebhaften Beifall.

Zum Schluß entrollte Herr Archivrat Dr . W a g n e r ein
kleines , recht anschauliches Bild aus der Vogelperspektive
des mittelalterlichen Wiesbaden.  Er illu.
striecte die verschiodensachsten Deutungen über das Entstehen
der Stadt und kam schließlich zu dem Schluß , daß Wies¬
baden sich aus einer ehemaligen Königsdvmäne im 15. Jahr¬
hundert entwickelt hübe . Urkunden über das Entstehen Wies¬
badens seien in den ersten Jahrhunderten so gut wie gar keine
vorhanden . Hinsichtlich der Bevölkerrmg , meint Redner,
würde natürlich in erster Linie nur Ackerbau getrieben wor¬
den sein . Wie ans Ueberlieferungen hervorgchl , war 'der
Weinbau in Wiesbaden in besserer Blüte wie heute . Zu In¬
dustrie und Handel konnte sich die Bevölkerung nicht mit Er¬
folg aufraffen . Um so flotter ging von Anfang an die durch
die warmen Quellen bedingte Kuriwdustrie . Herr Dr . Wag-
ner schließt seinen Vortrag mit den Worten : „Wenn man
heute durch das wogende Getriebe der Großstadt geht und die
prächtigen Paläste in den elektrisch überfluteten Straßen be¬
trachtet und diese Zeit mit -der damaligen vergleicht , 'dann hat
man lden sprechendsten Beweis für die eminente Entwickelung
unserer Vaterstadt . V. K.

* Unterschlagung . Zum Nachteil der Landesbank hat sich
der Vollzichnngsbeamte Grosch  nicht unerhebliche Unter-
schlagungen zu Schulden kommen lassen . Die gerichtliche Un¬
tersuchung ist rm Gange . „ <

* Bcsitzwechscl. Die Sandgrube der Herren Gebr. Lerch
und Ferd . Neumann und Biebrich , welche ein Areal von ca . 26
Morgen umfaßt , ist in dm Besitz der Stadtgemeuide Biebrich
;um Preise von A  300 000 übergegangen.

**  Andreasmarkt mit Rege » ist nichts Neues . Der Res-
iäbria ' Markt ist wirtlich dm Traditionen ' seiner Vorgänger
wm gebliebm . Nur gut , daß sich die Wusbadmer weu,g
darum scheren . Schon beute vormittag konnte man an dem
Straßenleben sehen , daß die Fest " tage angebrochen sind - Du
fahrenden Sänger und Musikanten machten die gewohnten
Straßenpromenadm und Re Dudelei war überall im besten
Gange . Um HimmeLwillen . wie wrrd das e^ geWN Abend
werden In der Bleichftraße wogte trotz des Nasses von oben
schon eine ganz ansehnliche AndreasmarktgcstLschast herum , teiw
aus Neugierde , teils aber auch aus Kauflust Und die drff-
sierten Uöhe konnten vor „staunenden " Menschen bereits ih ê
ebenso staunenden Künste zeigen . Kurz , wir stehen mitt n
Trubel des Andreasmarktes ! . .. . . ..

* Wahlpn zur Handelskammer . Die Erganzungswahleu zur
Handelskammer finden , wie bereits kurz Mitgeteilt , Dffttwoch,
13 Dez vormittags 10 Uhr , zu Rudesheim , Höchst a . M -, h
stein' und Wiesbaden statt . In Wiesbaden find Nenwahffn für
9 Mitalieder auf 6 Jahre vorzunehmen . In Höchst sind von

l L .' ML 8 Kreises Hii « . ° , .M . -
q sn îttwliebcx füt 6 ^ahre neu zu wahren , ^ u c/tudesyelm i
1 Mitglied für den Rheingaukreis und Kreis St . Goarshausen,
in Idstein 1 Mitglied für den Kreis Usingen und Untertaunus-
kreiS auf 6 Jahre zu wählen . Die ausscheidenden Müglie ^ ,
Re Herren S . Heymann und L. D . Jung in Wmödaoen Di¬
rektor Plieninger in Griesheim , Kommerzienrat Eugen Dpcker-
hoff in Biebrich , Ed . Landauer m Idstein sind wieder wcchlba -
Außerdem sind für das verftorbme Mitglied Herrn Brmer-
Höchst und für das kooptierte Mitglied Herrn Albert Sturm
in Rüdesheim Ersatzwahlen vorzunehmen . Wahlberechtigt sind
die Inhaber von im Handelsregister eingetragenen Einzelfirmen
und Hanelsgesellschgftm und die Vorstande von J 3 ^ett rtßl ‘-
ten und Genossenschaften , welche in der 1., 2 . und 3. Gewerv
steuerklasse steuern und tzandelskammerbeitrage bezahlen , ioww
die ausdrücklich zur Wahl Bevollmächtigten der im Bczrn an¬
sässigen Betriebsstätten . auswärtiger Unternehmungen . -

Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Lehrers H . Inn gm an n zu Biebrich ist Schluß,
termin auf den 23 . Dezember 1905 , Mittags 12 Uhr , vor dem
Kal Amtsgerichte hier , Zimmer 92 , bestimmt . ,

S * Rätselhaftes Verschwinden . Am 29. Nov war es ein ^ al >r,
daß der rrühere Wiesbadener Sergeant Schneider,  der m
Bodenheim zur Erlernung des Bahndienftes 7 Movate beschäf¬
tigt war , svurlos verschwunden ist . Der iungc ^Mnn war da¬
mals wieder in sein Regiment zurückgerusen worden . Seine Ge¬
schwister und seine Braut haben bis heute nicht das geringst
von ihm in Erfahrung bringen können . - Auch von dem vor
Jahren verschwundenen Oberlehrer August S 4edtl er  n
Wiesbaden hat man bisher nicht die geringste Spur erkunden

^ ^ ^ Äuflösung der hiesigen Eisenbahn -Bauabtellung . Mit Ab¬
lauf des 10 d. M . wird die Kgl . Eisenbahn -Bauabteilnng >
Wiesbaden aufgelöst.  Die Geschäfte der Bauabteilung gehen
au die Eiscnbahndirektion Mainz über . . .

.n . Eine cigenartise Wette wurde in der Stöll chen Wirt,
fchäft zum Ratsstübchen in Schierstein  zum Anstrag ge¬
bracht . Es wettete ein fremder Fuhrmann mit einem dortigen
wohlhabenden Grundbesitzer , daß er s^ n Pleud Re stelle reppe
hinauf bis in die Gaststube führen werde . Die Wette wurde
anamommen . Das Pferd wurde auch glücklich bis in die Gasb
stube gebracht , wo cs schleunigst ein halbes Brot auffraß und
sich auch sonst bemerkbar machte . Es wurde auf demselben
Wege wieder an Re Luft befördert , auf dem es gekommen . Der
fremde Fuhrm 'ann hatte aber seine Wette gewonnen . Die ziem,
lich hohe Summe , um die gewettet worden war , wurde natürlich
sofort von sämtlkchen Gästen in Wein umgefetzt.

er . Diebstahl . Gestern mittag um halb 12 Uhr wurde m
dem Distrikt „Ueberhoben " (verlängerte Wellritzstraßej , an dem
Wohnhaus des Herrn Kilb Re Dachrinne abgebrochen  und
in einen daranstoßenden Garten geworfen . Der Dieb , i - lcher
mit einer aroßen Geschicklichkeit am hellen Tage arbeitete , ist
leider entkommen. .Herr Kilb hat die Sache arigeoeigt und
wird es hoffentlich der Polizei gelingen , den Dieb , welcher
schon öfters sein Unwesen dort trieb , dingfest zu machen.

o DlUndarten -Abend . Im Anschluß an einen Vortrag des
Frbrn v Putlitz hielt der Deutsche Sprachverein gestern abend
8 Ubr im Fesbsaale der höheren Mädchenschule einen Mund.
art ° Abend  ab . Nach einer allgemeinen Begrüßung der An¬
wesenden durch den Vorstand d« Vereins ergriff Herr R ' chard
Müller  Obermoschel lPsalzj das Wort , um zu uns m seiner
' Nälzer Mundart " zu rckeu . Tiefe Empfindung und harm >o,e
Gemütlichkeit verbreitet sich über das ganze Wesen der Sprache
und Dichtung , wovon Herr Müller in seinem Buche „Paffer
Luscht und Lewe " soviele schöne Proben abgelegt hat . L-er Vor¬
trag des gestrigen Abends , zu welchem Herr Müller speziell
bumoristische Themen gewählt hatte , rief viel HelterkLit hervor.
Ein Stück tiefer Empfindung legte der Dichter in das zum
Schluß voraetragene Mutterlied hinein . Herr Dr . Schnei-
der - Clauß  aus Köln, referierte in Kölner Mundart und
brachte einige recht reizend gewählte Dichtungen ^ zu Gehör,

l 11 a . In der Parrstuv z. St . Mauritius " , sowie vieles andere,
misgeslattet mit echt rheinischem Zungenschlag in leicht .u men
Bellen voll prickelnden Humors . Zum Schluß gibt Herr Dr.
Schneider noch einige recht packende Strahenbilder , so u . a.
die charakteristische Erscheinung des Rheinlandes „Der Lumpen-
sammler " , wofür den Vortragenden durch reichen Beifall ge¬
dankt wurde . Endlich kam auch unsere Mundart noch zur Geb
tun « Daß auch sie reich an Humor ist, und den andern nichts
nachstebt , das bewies uns gestern abend ihr Vertreter Herr Re-
serendar Fenn er  von hier . Die gut gewählte Zusamwen-
stellung trug auch viel zum Erfolg bei Man ^erinnere sich der
Vorträge „Schüjbrüfung " und „Ergebenheit , voll des Hu ->
m»rs treffliche Schöpfungen nassauischer Volksdichtung : nicht
minder die beiden Dichtungen Dietzels , kurz aber dafür um so
kerniger . Die Anwesenden dankten dem Vortragenden durch

Naffanischer Verein für Naturkunde . Die wisseuschallüche
Abendunterhaltung fällt heute Donnerstag , 7 Dezember ans.
Wir machen nochmals daraus aufmerksam , daß die Geuerawer.
sam'mlung am Sonntag , 10 . d . M . im großen Museunwiaale
Wilhelmstraße 20 im 1. Stock 1114 Uhr vormittags stattf ' ndet.
Der Vortrog des Herrn Hofrat Dr . Hagen „Ueber feine dies,
jährige Reise in Sumatra und Boeka " wird von Lichtbildern

betzleitê st n̂ ^ volksverständliche Gesundheitspflege . Der für
Freitag den 8. Dezember , angesagte Vortrag der Frau Helling
über das Thema : Schönheit und Kraft im Frauenleben mußte
des Andreasmarktes wegen auf Dienstag , 12. Dezember , verlegt

tl’cr * n̂ ur f)au & Das morgen , Freitag , ftattsindende 6. Cyklus-
Konzert unter Mittoirkung des Herrn Pablo be Garafate be¬
ginnt um 714 Uhr . Eäl empfiehlt sich pünktliches Erscheinen , da
die Eingangs 'türen während der Vortragsnnmmern geschlossen
bleiben.

* FahrstuhlimMck. Heute wurde, wie uns «rn Prrvattele.
gramm aus Franffurt meldet , dort der Inhaber eures Mobll-
gcschäftes aus der Kaiserstraße n-amerrs Nrederhofer  vo
dem nicht richtig eingestellten Fahrstuhl erfaßt und zu Tode ge-

' * Amtliches Wahlresultat der Stadtverordneien-
Stichwahl 3. Klasse. Abgegeben wurden msgesamt 3837
Stimmen . Davon erhielt Herr Stadtv . L o w 1988 ^Re Her-
r-en Etil 1847 , Greis  1820 und Bi eg er 2 'Ltimmen.
Tie Herren Löw und Eul sind mithin , wie bereits gestern mit-
geteilt , gewählt.

** Todesfall . Im Alter von 65 Jahren ftarb im Ro¬
ten Kreuz der Wielandstraße 1 wohnhaft gewesen« Oberst a.
D . Alfred Fre -derici.

* Residcnzitheater . Am Samstag und Sonntag abend geht
der dritte Abend des RingeS „Witz , Humor und Satire auf dw
Schaubühne " in Szene m,t Goethes Lchaferspiel „Tie Laun
des Verliebten " : es folgt Kotzebue 's „Der gerade .Weg der be-
sie " und den Schluß bildet Holtei 's Liederfpiel „Wiener m Ber-
Im " Die den Abend eröffnende poetifche ^ heaterrede hat Dr.
Pöschko , der Dramaturg des Residenzthcaters , verfaßt . Sonn,
tag nachmiilag wird Molicres „Ter Geizige zu halben Prei.
sen gegeben : dieser Vorstellung geht wieder Rosenthals launiger
Prolog vorher . Der hier rühmlichst bekannte Kgl . Bayr . Hof-
schauspieler Aöax Hospauer beginnt am Montag , 11 . d->. femMaverboter m StovitzersGastspiel als „Privatier Mayerhofer " in Stobitzer 's beliebtem
Lustspiel „Münchener Kind 'ln " .

* Wvhltätigkeitskonzeri im Kasino . Die Konzert - und Ora-
toriensängerm Frau Anna v. Bertrand  welche sich seit
kurzem hier in Wiesbaden niedergelassen ö«t, deranftaltet am.
12 Dezember im großen Kasinosaal einen „Liederabend , dessen
Ertrag einem wohltätigen Zwecke dienen soll. Die hier noch
wenig bekannte Sängerin , welche das Kölner Konservatorinm
mit Auszeichnung absolvierte ist eine Schülerin des Professor , ^
Paul Haa e Ueber ihre Wirksamkeit als Oratoriensangerm
liegen uns aus etrtfer R - ihe von größeren Städten wie Ham¬
burg Lübeck, Oldenburg , Köln , Aachen etc . Re günstigsten Be.
richte vor Auch über einen von der Künstlerin ' m Monat
Oktober m der Philharmonie zu Berlin gegebenen Liederabend
äußern sich die hervorragendsten Berliner Blatter in durchaus
lobender Weise , indem sie fast einstimmig dem klangvollen sM.
pothischen Stimmorgan (Altj und der noblen Vortragsweise
besondere Anerkennung zollen.

* Schrippenbirche !" Es wird uns geschrieben : „Wer
hätte nicht ' schon einmal den Wunsch gehabt , auch über Re
Schrippenkirche etwas zu hören oder darüber Ausschluß zu ha¬
ben welcher Art diese christliche Wohlfahrtseinrichtung ist . Nun
— schon der Name „Schrippenkirche " zeigt uns aus eine zwn-
fache Bedeutung dieser Arbeit hin . Zunächst ist es , Re nicht
nur >n Berlin und Hamburg , sondern auch hier notwendige
und betriebene Arbeit an den Acrmsten unter den Armen.
Alle die Armell , dik — vexschuldet oder unverschuldet , danach
wird nicht (xefrcKit — in Not geraten sind und Zwar so tlkse :
Nvt daß ihnen jeder familiäre Anschluß , oftmals auch ledwed«
Obdach fehlt , werden in der Schrippenkirche willkommen ge¬
heißen Es werden den lieben Besuchern dort zunächst Frn-
kaffee und die sog. Schrippen - hier Brötchen - verabreicht
Ist aber der leibliche H>unger gestillt , der oftmals nicht klein
ist so wirb ihnen auch ein aufmunterndcs Gotteswori zugern.

! sen . Daher der Name „Schrippen -Kirche ". Hier m unserer
Stadt besteht nun diese Einrichtung auch schon 13 Vahrc «« >
wird diese Gelegenheit von vielen recht gerne benutzt . So hatten
sich am letzten Sonntag morgen um 8 Uhr schon gegen 80 Per-
sonen eingesunden . Darunter waren junge Leute farni m
Schule entwachsen und Männer bis 60 Jahren und barnber.
Es ist ein interessantes Bild , was einem dort geboten wird,
Leute des verschiedensten Standes und der Bildung . Manck >em
sieht man an , er sah , einmal bessere Tage und heute bchr -Rt
er sich unter den Obdachlosen , schämt sich wenigstens nicht,,sich
selbst dazu zu rechnen . Möchte bie und da auch mal einer
nach der leiblichen Eryuickung lieber das Wmte suchen , d
Liebe Freundlichkeit und Wärme dortselbst halt ,hn und 1°
kommt er — vielleicht seit langer Zeit zum erstenmal — auw
wieder unter Gottes Wort . Es war mir eme Helle Freude,
als am Sonntag morgen die ganze Versammlung nach Rr te ô-
hichen Erquickung einstimmte in das ihnen allen noch bekanwe
Adven 'dslied : „Wie .soll ich Dich empfangen " In der Ecke des
Saales stand ein Advendsbaum mit brennenden Kerzen . - ‘P
wurde ihnen von Stadtmissionar Leuckeseld noch ein kurzes,
kräftiae « Wort zugerufen und nach nochmaligem Gesang um
Gebet zog jeder wieder seine Straße . — Wird nicht doch der
eine oder andere zurückgedacht haben , an Re Zeit, , wo er g um
licher war als jetzt ? - Wird sich nicht doch vielleicht ew
auch Rechenschaft gegeben baben über Ursache und Tatzacy
seines jetzigen Befindens ? Ich weiß es nicht , ich glaube : ab *
und hoffe es und wünsche den Lieben allen , die an dieser scho" ,
Arbeit ^Mitwirken , ein frobes Weiterarbeiten , wenn auch
Hoffnung . Den lieben Mitbürgern aber , die diese Arbeit ®
jetzt so freundlich unterstützt haben , sei sie auch in diesem
recht warm empfohlen . Ein persönlicher Besuch des Sonntag
morgen , Marktstraße 13, Kasfeeballe , wird das Interesse nu
stärken — Gaben hierzu werden vom vormaligen -VESvai^
des Diakonenheims , Herrn Seumer , Göbenstr . 10 , dem leW
Hausvater , Herrn Jung , Philippsbergstr . 8 nud Herrn Sta°
Missionar Leuckeseld, Schulberg 13, I , mit Dank entgegeng
nommen . .

* Für ehemalig « 87er . Die bis jetzt an den Verein *K
maliger 87er in Köln gelangten Listen der Retsekassenvere
gungen an den veffchiedenen Plätzen des Ersatzbezirkcs und ^
zelanmeldungen . lassen eine weit größere Beteiligung an
im August 1906 in Köln slattfindenden Regimentsappett
maliger 87cr erwarten , als vorausz -useben war . Ein ^
'reges Interesse beweisen auch die ehemaligen OfslSjere
Regiments , darunter mehrere Generäle und viele Stao
ziere , die der schönen Sacke jede Unterstützung angedecken
und in dm Ehren -Ausschuß für das Fest eingetreten sind.

geäußerten Wünschen entsprechend , wird am Sonntag . ^
10 . d . M „ nachmittags 3 Ubr , im Kaisersaal , Dotzheimerstr .̂ ^
in Wiesbaden  eine Versammlung stattfinden , rn ver
Abordnung des Kölner Festansschnffes unter Führnng
80jäbrigen Zahlmeisters o . D . Wilh . Rühl . der 1847  n
1 Regiment Nassau eingetreten ist, er,che>nen und um
Stand der Vorarbeiten eingehenden Bericht erstatten um ^.
jede gewünschte Auskunft erteilen . Ganz besonders jou
Versammlung aufklärend für diejenigen Kameraden wwre ,
«iner Reisekasse nicht angeboren , aber doch an dem t
nehmen wollen . Da Wiasbaden von ollen nzriff
zu erreichen ist , werden viele ehemalige Regimentsang
die Gelegenheit mit Freuden benutzen , um sich über bi«
beiten der Veranstaltung zu unterrichten und gleickzemii -
langen Jahren alte , liebe Kameraden wiederznsehen.
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** Verbotener Roman . Durch Urteil des Kgl. Landgerichts

Cassel ist die Unbrauchbarmachung des R/ .uanS „Der Theater¬
rüpel " sowie die Einziehung der hierzu verwendeten Platten
angeordnet worden.

* Königliche Schauspiele . Am Sonntag , den 10. d. M .,
nachmittags 2% Uhr , komm! als 1. Volks- und Schülervorstel¬
lung „Kabale und Liebe" bei c r m ä ß i g t e n Preisen zur Auf¬
führung . Der Billettverkaus hierzu sinder am Samstag , den
9. d. MtS ., vormittags von 10 bis 1 Uhr , sowie am Tage der
Vorstellung von 9 bis 1 Uhr und t Stunde vor Beginn der
Vorstellung an der Königlichen Theaterkasse lKolonnadej statt.

* Der Kaufmännische Verein Wiesbaden , E . V., hatte seine
Mitglieder und Gäste aus Samstag abend in den Gartensaal
des Hotel-Restaurants Friedrichhos zu einem „Familienabend"
eingeladen, und zahlreich waren dieselben der Einladung des
Vereines gefolgt, so dass der Gartensaal und die sich anschlie.
henden Räume bis auf den letzten Platz besetzt waren . Das
seitens der Vergnügungskom-mission für diesen Abend mit ge¬
wohnter Sorgfalt zusammengestellte Programm fand den un¬
geteilten Beifall der erschienenen Teilnehmer . In die humo¬
ristischen und Gesaugsvorträge teilten sich Mitglieder des
Vereins , und gelang es namentlich Herrn Joses Lorenz durch
seine originellen humoristischen Verträge , die Anwesenden sw
gleich in die richtige Stimmung zu bringen . Besonders gut ge¬
fiel das Reuterschc Couplet „Die versunkene Glocke", welches
mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde und Herrn Lorenz
Veranlassung gab, noch einige Zugaben zu machen. Herr Paul
Gothe erfreute durch einige schöne Volkslieder lBaritonl , wie
„Das Herz am Rhein ", „Wer weiß ob wir uns wicdersch'n"
etc. Viel § eiterteit erregte das am Schlüsse seines Programms
mit viel Humor vorgetragene deutsche Sektlied , in dessen Re¬
frain die Anwesenden begeistert einstimmten . Auch ein Gast
des Abends, Herr Heinrich Goerres aus Köln, verdient für seine
mit warmer Empfindung gesungenen Lieder besondere Aner¬
kennung! vielleicht bietet sich Gelegenheit, diesen Herrn bei der
nächsten Veranstaltung des Vereins wieder einmal zu hören.
Für den musikalischen Teil waren mehrere Mitglieder unserer
80er Jnfanterickapclle engagiert , deren vorzügliche Leistungen
lobend erwähnt seien. Dem Programm schloß sich ein Tanz-
vergnügen an , das sich bis zum frühen Morgen ausdehnte ! der
Tag graute schon, als die letzten Teilnehmer der in jeder Be¬
ziehung wohlge'ungenen Veranstaltung den Saal verließen . —
Viele sprachen den Wünsch aus , sich bei der nächsten Abend-
unterhatung mit Ball , die Anfang Januar stattsindet . zu treffen

* Natlirhistorische- Museum. Die Sammlungen sind wegen
anderweitiger Benützung des großen Saales bis Sonntag , 17.
Dezember, geschlossen.

* lieber den Spätherbst im Rheingau berichtet die „Rheing.
Weinztg." : Der Monat November , auf welchen der Winzer
immer noch so manche Hoffnung setzte, ist in diesem Jahre so
ziemlich allen billigen Wünschen gerecht geworden . Die erste
Hälfte brachte das ersehnte schöne Lesewetter. Es war möglich,
den weitaus größten Teil der Trauben unter recht günstigen
Verhältnissen einzubringen . Nur die allzuspäte Ernte wurde
durch Negenwettier beeinträchtigt . Dann ist allerdings sehr
viel Regen gefallen, doch dazu ist es die Jahreszeit , im Spät¬
herbst muß der Boden mit Feuchtigkeit versorgt werden . Die
letzeen Tage waren schön und trockener. Die Herbstarbeiten
können verrichtet werden. Die reiche Ernte macht es nun auch
dem kleineren Winzer möglich, mit der Düngung nachzukommen
und so stauen sich in unseren Bahnhöfen die Düngerwagen in
solcher Menge , daß sich pie Stationen für diese Zeit meist als
zu klein erweisen. Es ' geht für Dünger und Mist viel Geld
außerhalb des Rheingaues . Der mit Fracht und Spesen, recht
teure Stalldünger wird für unersetzlich erachtet und nur lang¬
sam vermögen die chemischen Dünger Eingang zu finden . In
den Kellern entwickelt sich der Neue ruhig und stetig weiter
und tzie zuerst gelegten Fässer werden eine baldige Probe ge¬
statten. Der Verkauf geht noch sehr langsam, aber es scheint
doch, daß er £aß> lebhafter sein wird . In Häklgarten kaufte
die Firma Henkel in Mainz mehrere Partien . Auch in Oestrich
ton in letzter Woche etwas Nachfrage und wurden verschiedene
ueiu.e Posten verkauft. Der Preis hält sich zwischen 580 und
800 X t >ro_Stück. Auch 1904er wurden in einzelnen Ortschaf-
ten verkauft, und halten sich die Preise für diesen Jahrgang
uit. fCie bis jetzt stattgehabten Weinbergsversteigerungen hat¬
ten e,n durchweg recht befriedigendes Resultat , wenn auch die
«ezahlten Preise nicht außerordentlich hoch waren wie in den
VOer wahren , so ist doch ein weiterer Rückgang gegen die letzten
>more nickst zu verzeichnen, dieselben sind mehr fest und etwas
steigend geworden. So macht sich auch hierbei der Einfluß der

guten Jahre .in günstiger Weise bemerkbar.
Mainzer Karneval . Da ein Komitee für die Mainzer

arnevalsarbeiten nicht zustande kam, haben in einer am Mon-
ag abgeholtenen Sitzung die Wahlmänner einen Elferausschuß

gevudet, der die Geschäfte des Karnevals für diese Saison , wie
ws auch in den früheren Jahren der Fall war , in die Hand

• keschäftssührenden Vorsitzenden wurden die Herren
7?:- ■Hkim und Cornelius Taub gewählt. Wegen der Ueber-
^ pung der Stadthalle für die kommende Karnevalssaison wer-

kn mit der Stadt Verhandlungen eingeleitet.
„ * f r; 49  der Vakanzculistc für Militäranwärter ist erschie-
, • rvnn in der Expedition das „Wiesbadener Generalan-
^gers von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden,
s, ■>* liegen den Keuchhusten. Nach dem „Reichsanzeiger " wur-

'’L Herrn Dr . med. Aßmann in Mainz ein Mittel
Men Keuch husten vom kaiserlichen Patentamt gesetzlich geschützt.

Künft. fcifterotiir und lMsrrlckE
Smnlf Schwank „Die Logenbrüder " von Kraatz und'' -QllfS r , -cvljl JIOl Uwll UUil ot *• U U t) uHO
©itTih' bCQo, von Claude Roland , erreichte im Th^atre

hundertste Auff'ch ** * wachsendem Erfolg am 5. Dezember die

Sdiwurgeridifsiifjungvom 6. Dezember.
Raubmord-Versnch.

- . (Schluß.!
^ {|öerft ;inv ,,etiercn  Verhandlung gegen Klaiber wurde zunächst

stellt» s eto Mvdizinalrot Dr . Gleitsmann vernommen,
^rde ömn stWeklagtcn als etwas beschränkt- hin . Damit
^^ atso^ sst̂ eisaufnahme geschlossen. Nunmehr ergriff der
^ 'chtvore,, ^ Wort . In einer längeren Ansprache an die
iilaibe, n gab er seiner Ucberzeugung dahin Ausdruck, das;
^uschn-ĵ Absicht gehabt habe, dem H. vorsätzlich den Hals

, "EU, wie er ja vordem in vielen Fällen geäußert hat.

Verschiedene andere Momente belasten den Angeklagten in er¬
heblicher Weise. Der Staatsanwalt ersucht die Geschworenen,
den Angeklagten des Mordversuchs schuldig zu sprechen. Der
Verteidiger , Herr Rechtsanwalt Maxheimer , plalbierte in län¬
gerer Ausführung für den Freispruch des Angeklagten von der
Anklage des Mordversuches . Er hob auch insbesondere die gei¬
stige Zurückgebliebenheit Klaibers hervor . Dann zogen sich die
Geschworenen zur Beratung zurück. Um 6V2 Uhr abends verkün¬
dete das Gericht das Urteil . Der Geschworenenspruch lautet aus
schuldig der gcfähtlichen Körperverletzung , woraus d-V Staats¬
anwalt 2 Jahre Gefängnis  beantragte . Das Gericht ent¬
schied demgemäß.

7. Dezember.
Mcinlüd.

Gegen die gewerblose Ehefrau Luise Wede  geb . Heinze,
Frau des Heinrich Wede, geboren zu Thale i. Harz, zurzeit
Arbeitshaus zu Hadamar , wird heute wegen Meineids verhan¬
delt. Die Angestagte, welche vielfach vorbestraft ist, ist ange¬
klagt. am 30. August d. I . vor dem Kgl. Landgericht zu Wies¬
baden wissentlich ein falsches Zeugnis mit den; Eidet bekräftigt
zu haben. Die Verhandlung wird unter Ausschluß der Oef-
fentlichkeit geführt . Nach längerer Verhandlung wird die Be¬
weisaufnahme geschlossen. Die Geschworenen erklären die An¬
geklagte des wissentlichen Meineids schudig. Der Staatsanwalt
beantragt 1 Jahr Zuchthaus . Der Verteidiger Dr . Bickel führt
u. a. aus , daß mildernd die Selbstanklage der Wede in Betracht
kommen müsse, und daß sie ferner in dem vorangegangenen Kup-
pelciversahren durch Drohung ihres Zuhälters zur Unwahrheit
gezwungen sei. Das Urteil lautet aus iJahr Gesäng
n i s.

Abonnent H. Sch . Da Sie die Wohnung wegen erheblicher
Gefährdung der Gesundheit Polizeilich räumen mußten , ist der
Vermieter verpflichtet. Ihnen die Miete für die Zeit , wo die
Tauglichkeit aufgehoben war , zurückzuerstatten. Eventl . haftet
er auch für den Schaden , der durch Beschädigung Ihrer Ge¬
sundheit oder Beschädigung Ihrer Möbeln entstanden ist. Die
Klage ist beim Amtsgericht anzustrengen . Nehmen Sie sich einen
Rechtsanwalt.

Stammtisch im Goldenen Roß . Der Wirt kann jedem Gast
die Verabreichung von Getränken verweigern , ohne seine Wei.
gerung zu begründen.

Treue Alwiiucniin . Die Garderobenfrau ist nur gegen
Herausgabe der Garderobenmarke verpflichtet , die Garderobe
herauszugeben . Zeigt nun ein anderer die Marke vor, die er
vielleicht gesunden hat, so hastet die Garderobenfrau der Ver-
lustträgerin nicht mehr für die Garderobe , sondern ist durch
Herausgabe der Kleider an den bloßen Inhaber der Gardero¬
benmarke von Ihrer Verbindlichkeit befreit.

F. K. 1. Eine „Idee " als solche kann nicht geschützt wer¬
den, nur der Gegenstand bezw. die Ausführung derselben. 2.
Direkt an den Minister für die Eisenbahnen , was am zweck¬
mäßigsten sein dürfte . . Selbstverständlich ist es nötig , vorher
einen Schutz beim Kaiserlichen Patentamt anzumeldcn ' und zu
erlangen.

Zprecklaal.
Dür diese Rubrik übernimmt o:e Neoaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Zusammensetzung des Preisrichterkollegiums für den Kurgarten.

Das Eingesand im „Wiesb . General -Anzeiger " betr Zu¬
sammensetzung des Preisrichterkollegiums für die Beurteilung
der Kurgartenenttvürfc war dazu geeignet, in beteiligten Krei¬
sen das größte Aufsehen hervorzurufen und mancher wird
sich gefragt haben, ob er den bereits fertigen Entwurf über¬
haupt cinreichan soll. Wenn der zuständigen Stelle die verwandt¬
schaftlichen Beziehungen zweier Preisrichter nicht bekannt wa¬
ren . so mutzten ohne Zweifel diese Herren selbst Bedenken hegen.
— In maßgebenden Kreisen scheint man übrigens nicht zu
wissen, daß ein großer Teil selbständiger Landschaftsgärtner
genau dieselbe theoretische Ausbildung besitzt wie die städtischen
Garteniurektoren usw., daß aber ihre praktische Ausbildung
meist eine viel umsangreichere ist. denn ein größeres landschasts-
gartnerisches Geschäft schasst an Neuanlagen und Umarbeitungen
in einem Jahre oft mehr, wie mancher städtische Gartenbeamte
während seiner langen Amtstätigkeit ; auf Kenntnis des Der-
waltungssaches aber kommt es bei Preisausschreiben nicht an
Herr Gartendirektor Schroeder hat unseres Wissens während
seiner Tätigkeit in Mainz größere Neuanlagen oder Umarbei¬
tungen, die einer solchen der Knranlagen auch nur annähernd
gleich kämen, nicht geschaffen. Hoffentlich benutzt die in Betracht
kommende Stelle noch die Zeit , um eineu Mlann in das Preis-
richterkollegium zu wählen, der in keinen verwandtschaftlichen
Beziehungen zu einem anderen Preisrichter steht und wenn
möglich auch einen solchen, der in keinen geschäUlichen Be¬
ziehungen zu hiesigen Firmen steht, die sich zweifelsohne an
dem Wettbwerb beteiligen . Ein Bürger.

Letzte Telegramme
Schöne Aussichten.

Essen , 7. Dezember . In einer gestern vibgtzhaltenen
Versammlung -der Vorstände und Obermeister des rhemisch-
tvestfälischen Bezirks des deutschen Fleischm -verba -nbes wurde
eine weitere Erhöhung der Fleisch-Preise in Aussicht gestellt,
da sich die Verkaufspreise mehr als bisher noch -nach den Ein¬
kaufspreisen richten müßten.

Neue Organisation in der soz. Partei.
Berlin , 7. Dezember . Gestern Abend sandm 7 soziali¬

stische Versammlungen statt , die sich mit dem Thema : Neue
Organisationen beschäftigten . Auch die Vorgänge in der
Vorwärtsredaktion wurden besprochen . Im 2. Wahlkreis
sagte -der Abgeordnete Fischer , seiner Auffassung nach sei den
sechs R-e-da-kteuren schweres Unrecht geschehen. Im 4. Wahl¬
kreise wurde die angeregte Besprechung der Vorwärtsangele-
geheit abgelehnt . Im 6. Wahlkreise verteidigte der gemaß-
regelte Abgeordnete Grädna -u-er sich und die ehemaligen Vor-
wärts -Redakteure . Im Ganzen scheint in Berlin -der Partei¬
vorstand die Mehrheit hinter sich zu halben.

Zermalmt.
Kaiserslautern , 7. Dezember . Die „Pfalz . Presse " inel.

det : Der Schaffner Unold aus Ludwigshafen ä. Rh . stürzte
bei Lambrecht von dem Schnellzuge Metz-Ludwigshafen ab
und wurde vollständig zermalmt .' . , ,j. „

Die Lage in Ocstcrreich-Nngarn.
Wien , 7. Dezember . Wie in gut unterrichteten -Kreisen

Verlautet , hat Baron Fejervary in seiner gestrigen Konferenz
die Demission des ungarischen Kabinetts gegeben. A-ls Ur¬
sache der Demission wird angegeben , daß der Kaiser dieMvn
Fejervary unterbreiteten Vorschläge für die nächste Wieder¬
eröffnung des ungarischen Parlaments nicht angenommen
hat.

Im Einverständnis des Königs don Italien.
Paris , 7. Dezember . Der römische Korrespondent des

„Eclair " will erfahren haben , daß Fürst Bülow, . bevor er
gestern im Reichstage die Erklärung über Italien ab-g-ab, dem
Könige pan Italien die Worte , welche er zu sprechen gedachte,
durch Vermittelung Tittonis habe unterbreiten lassen. König
Viktor Emanuel habe dieselbe sofort gebilligt.

Zur Marokko -Konferenz.

Madrid , 7. Dezember . In einem Interview mit einem
Mitarbeiter des Jmparci -al erklärte der Minister des Aeuße-
ren , Herzog von Almaidova , Spanien sei mit England und
Fra -nkreich einverstanden , -daß jeder Staat nur einen einzigen
Delegierten für die Marokkokonferenz ernenne . Jeder Ver¬
treter soll noch von einem Zweiten Dc -leg-ierten begleitet sein,
id-er jedoch- nu -r als Berater zu fungiere -n habe . , T -eutsch-Iand
wünsche dagegen , >daß für jede Macht zwei Vertreter mit vol¬
lem S -timmrech -t ernannt werden.

Dis Revolution in Ruhicinc!.
London , 7. Dezember . „Dailh Telegraph " wird aus Pe¬

tersburg vom 5. d. M . gemeldet : T -er frühere Kriegsminister
General S sach -aro  w wurde Nachinittags in Saratow von
einer Frau e r s ch 0 s s e n , welche in dem Hause des dor¬
tigen Gouverneurs vorsprach , >den General zu sprechien
lvünschte und , als derselbe erschien , -&rei Schüsse auf ihn ab-
gab.

. Bukarest , 7. Dezember . Hier treffen fortgesetzt massen¬
haft Flüchtlinge ans Ru -ßlbnd ein . Dieselben schildern„die'
Lage in den wüstesten Favben . In Moskau und Nikolajew
sollen die Wasserleitun -gen zerstört sein . Die Bevölkerung
leidet Mangel an Nahrungsmitteln , Licht und Wasser. In
O -dessa wird am hellen Tage geplündert und gemordet.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B 0 m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schüfe 1; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;
für Inserate -und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Hafergrütze . HaFerRccken.
6efcfiäffiiclies.

— Fuchshöhle nennt sich ein neues , komifortaLles Restaurant
in unserer Nachbarstadt Biebrich.  Dort haben die Herren
Jak . Müller und Gust . Koch von hier in der Jriedrichstraße
einen stattlichen Bau aufgeführt auf dem Gelände, wo früher
ein altes Haus mit der eingangs erwähnten Bezeichnung stand.
Der Name erklärt sich aus dem Umstand, daß sich das Haus
auf mehrere Generationen einer Familie Fuchs weiter vererbt
hatte.

Wetlcvdierrst
vcr Landivirtfchaftsschule zu Weilburg a. d, Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Freitag , den 8- Dezember IVOö.

Zeitweise windig, trübe, Temperatur wenig verändert, Negenfälle.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten(mvnatl. 80 Pfg.)

welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauruiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Da mein Laden geräumt werden muss,

Ausverkauf
meiner sämtlichen , nur absolut gediegenen und
soliden Schuhwaren ausserordentlich billig.
Sciiuhwaren-

flaus Fiedler,
Gegründet 1870,

9 Mauritiusstrasse 9.
NB. Grüne Rabatt -Marken werden

ansgegeben . 2934

Bekanntmachnnfl.
Am Freitag , den 8 - Dezember er ., Mittags 12 Uhr , ver¬

steigere ich im Ho; Bieichstraße5 zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Spiegelschrank, 1 Kommode und \ Regulator . 3326

Octting , Gerichtsvollzieher.

Neue Uhren!
Silberne und goldene Damen - und Hei *i*en«
Uhren — GelegcnhcitSsachcn — verkauf», um zu räumen, ^
jedem annchinbaren Preis . 3gzz

Meyer Sulzberger , Adelheidstr. 6, pari.
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Gold - , Silberwaren
UhreH | grösst«Auswahl,bekannt billig©Preise,.Fritz Lehmann , Juwelier, z.»«...««-T.ur.. »i« . - —.>-»

Nur eignes Fabrikat!
in allen Preislagen zu

Geschenken geeignete Sachen 1
kegenschimVkcWrZanggMeA

Reparaturen, Ueberziehen
billig in gewünschter Zeit.

|j3f Telephon 2LS1 . 'MZF

Als passende WeihiiaeMspsclieuke
. . . i i _ 1 Proiann

empfehle zu bedeutend ermässigten Preisen
Glace-Handschuhe 1L Ijfr’JfrJ ’&oT  1 pE tät V» **>:

1 Paar feinstes Ziegenleder 3 .50 , 3 Paar 10 Mk.

Jachten- und venezianische Handschuhe. ^ mJ ohm roltsr
Glace gefüttert, in «Um»  Preislagen. Lmuer-rliace in allen Grössen

BaH-’n. Gesellschafts-Handschuhe, Krimmer», Ringwood-,
Leder-Imitation-,Wildleder-,Reit--Fahr-,Militär-Handschuhe,

in grosser Auswahl. . .. .

Cravatten, ifÄi ttÄ „ Hosenträger; ^ ,
Kragenschoner, Hemden, Kragen, Manschetten, Cachenez,
Taschentücher, Portemonnaies. , J _ .

Neueste Ledergürtel, Gummi- u. Gold-Gürtel, Leder-Taschenin rAiehftr Auswahl.

Langgtsce 17.

3288

Og . Schmitt,
Handschuhgeschäft,

!Seliiinft Handschuh -Cartons gratis!

Langgasse 17.

*•4

«tu heller So Pf
verwindet stets

vr . Ovlhvr 's
Backpulver 10 Pfg

Vanillrvn -Zncker 1« Pfg.
Pudding Pulver 10 Pfg.

Pruvtin
bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den beste» Kolomal¬
waren- und Drogengeschäften jeder

Stadt . 400

Aus Konkurslager versende nur bis 10 - Dezember 2V0 hochfeine 8
E Mk. und gebe außerdem. 100 gratis * für © «{« ' WhWunB. Bifc g ^

.-Zigarren für
Pfg .-3i «°rren

10.50 Mk. und gebe außerdem ^« 0 «- atiS Ml E n Nachn obn - » aufäwaug .^ G - r «utie.

SJitjunbrijülji
sein gespalten, per Ztr . Mk. 2.10

Abfallholz , ^2Q
srei ins Haus empfiehlt

Ach. Klemer,
FVin kl. Röllchenf. Ponny. sowie
WL» eine gebrauchte Federrolle zu
verkaufen, Sonnenberg,
1885 Langgaffe 14.

Stiftstrasse 16.

Anlässlich des Andreasmarktes
nach der Vorstellung:

Grosser BAIL.
Kein Tanzgeld. 3357

gSfpti der NsrKkllirng MM *j8 jUtt,

Kurhaus zu Wiesbaden«
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 8 . Dezember IVOS, abend « 7V, vbr:VI * Konzert«

Leitung : Herr Kapellmeister FgoAfferni.
Solist : Herr Pablo de Sarasate (Violine).

Orchester : Verstärkte » Kur -Orchester.

mit echten Silbergriffen JnA  Silbereinl agen
in grösster Auswahl billigst bei

Feter Menlein,
•Uhren, Goldwaren.

KhgÄ
zu achten . —■—

Gg.OttO ßUS,Mcmorfier.
Inhaber des C . Th - od. Wagner 'schm

Uhrengeschäftes.
Alte, bestempfvhlene Firma. gegrundet18d3,

Mühlgasse S nahe der L .Wtlhelmshnlanstalt
!bringt auf bevorstehende Weihnachten ihr reich-
haltiges Lager in allen Arten Uhren nt em¬
pfehlende Erinnerung. _ _ ou

Rheinisch-Westf. «**«35*«SS«»*
Wiesbaden,

38 Rheiufiraste 38 , Eck- Morihstraße.
Unterrichts -Institut

I. Ranges
! für

gumtn md Aekkt»
in

Joh . Prahms.
C. SainriSaens.

J. Sibelius.

P. de Saiasate.
P . de Sarasate.

ResidenzsTheater.
Dl ' Pl“ L ' «■

eitern bett R. ^ cjcntbcf 1905 . ,
«b°,M-meutS.BMell ! n?. Abonnementr-BilletS gülttg

Novität. Das graue Haus . Novität.
Komödie in 4 Aken von RichardL-kowronnek.

In Scene gesetzt von Dr. H. Hauch,
v. Kowalski, G-sängnisinsp-ktor
Eiisab.th, sein- Frau
Carl,
Maria,
Anna, ihre Kinder
Anton, 1 „ , „ .
Frau Kali'ma, Krugbcsitzerm
Anna. ) Kinder
Franz, ) ,
Rast. KreiSausschußschrciber
Pruchnow, gen. Putsch
Maria, feine Tochter
Augustin, Schuster .
Lotte, feine Frau
«ottlicb, Lehrling
Sandelholz, Pferdehändler
Gilt« Pulverslein, Nrugbesitzerin
Kobilinski, G-sangcn-nausfehk-
Kariine, ein Mädchen
Wisotzky. Gendarm
Erster Schmuggler
Zweiter „
Erster Grnzausseher
Zweiter

Au tust Weber,
chfie Schenk.
Richard Ludwig.
Max Dora.
Amalie Junk.
S : ffi Sandori.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Hau« Wilhelmy.
Rcinhold Hager.
Georg Rücker.
Else Roorman.
Gustav Schnitze.
Minna Aglc.
Arthur Rhode.
Theo Tachauer.
Emmh Seile.
Theo Ohrt.
Lydia Herring.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Hermann Pöschko.
Friedrich Degcner.
Frau , Queiß.

s«waren
Pret seBtetgattung «ml«e-triebenQualttSt

Stück »er

Ochsen . . | 70
I.
II.

50 kgSchlacht-
Kühe . . . \ 219

I. '
H.

gewicht

Schweine. 925 1 kg
Mailkälber 177 Schlacht.
Landkälber 423 gewicht.
Hämmci . 318

mm—dt« Hnmntung.

77 80
70 — 76
70 — 77
62 — 68

1 48 1
1 66 1
1 40 1
1 |40 1

Mutlerschwcinu.
Eberl 20-130M.

St «Handlung-Im1. Akt das graue Haus inl-enf-.g-nden-in
Dörfchen an der russtschen Grenze. — Zeit . Juni 1888.

Nach dem 2. Akt- findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, lowie der ,ed-s,»allgcn Alt- erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen. „ „„
Kassenöffnung6'ss, Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr Ende 9.1» Uhr.

Feldstecher , m jeder Pr--«iag«.
Optisch , Anstalt ^041

1). U » hn lJuh . C . Ürieger ) , ikanggaffe 5.

OCR O.
Städtische SchlachthauS-Berwultung

Unterricht wird dem
Verständnis und der Auffassungsgabe
jedes einzelnen Schiii-rs entsprechend
erteilt.

Sonde runterricht in Schönschreiben
j nach eigener, jahrelang bewährter Methode

Tag - « nd Abendkurse.
1460

PROGRAMM:
1 Akademische Fest «Ouverture . ■ •
2. Konzert Nr. 3 für Violine mit Orchester

Herr Pablo de Sarasate.
3. Zum ersten Mal : Symphonie in D-dur No i
4. Vorträge für Violine mit Orchester:

a) Nocturne , Serenade . « • •
b) Chansons . .

Herr Pallo de Sarasate . , , M, Q
Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz Mk, J

numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalene numerierter Platz ä Mk.
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonnen bergerstrasee , von da ab an der iages

kasse^im *1 PJ? Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen-
p„u. . „ d„ H— S*»a^ h,

Kiräiliche Anzeigen.
Israelitische Kultusgemcind « (Lyngoge Michelsberg).
Freitag: Adcuds 4.1ö Uhr. , . . .
Sabbmh : Morgens 9 Uhr, naLmntags 3 Uhr, abends 5.1o Uhr.
Wochentage: Morgens 7.15 Uhr, nachmittags4 Uhr.
Di- Gemeindebiblothek ist geöffnet: Sonntag von 10- 10 , Uhr.

Ait .JSraelitische CultuSqemcinde . Synagoge: Friednchstr. ~i>.

Sabach: Mor"gth/ '8.S0Uhr. nachmittags3 Uhr, abends5.15 Uhr.
Wochentage: Morgens 7.15 Uhr, abends 4 Uhr.

Biehhof . lvr arktbericht
für die Woche vom 30. November vis 6. Dezember 1905.

hWseits beliefe );

Ffei  ins Haü5‘

Fidelitas.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele ^jo ^ eneu, Couplets
(mit Musik), Vorträge . Gesellschattsspiele u. - R -
lieh ein Heft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stucke en

haltend , 40 Pf.

Das Vergnügungseck.
i Ra . Prologe und Eröffnungsreden b®i el.
Len Gelegenheiten . 1 Mk. - T 8A : Leitfaden f«

Dilettanten zum Öffentlichen Auftreten , 1 Mk.
Die Bauchredtierkunst von Gustav Lund'

2. Auflage. Mit Abbildungen 60 Pf . 1
Koch’s Sprachführer

für den Selbstunterricht.
Deutsch , Französisch , Englisch, Italienisch,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch, Böhmisch J ° grbiBC h,
ie 1.60 Mk ; Portugiesisch , Polnisoh, Russisch, S
Türkisch Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2,5
Rumänisch 2.- Mk ; Persisch 3 - Mk • Suahih 3 60 Mk. i

Japanisch 4.— Mk. ; Chinesisch 5 - Mk.

Dreadanu.Leipzig.O.A.Kock’»Verlag-

Von grotzartigem Erfolg
und ohne ieglichen Nachteil find Kräutcrkure » bei allen Krankheiten,
wenn Sie dri dazu geeigneten Heilkräuter in dem Spez'a'g-schäft
Mncivv'HauS, nur Rlieiiistr. 59,  kaufen, woselbst®i«nur frisch,,
lieilkrästiae unv ciiftsrri, Ware erhalten. Gleichzeitig' Niplehle den
Kräuterarzl von Di PaSzkowSlh, Pret» 25 Pfg., ca. 200 Heilkräuter
und deren Wirkung.

Keller ®köpf.
Dir Wirtschaft ist infolge des Neubaues

täglich geöffnet.
Hochachlungsvollst Fr . Ptt «f»

1631
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S Riquets W
Eiweiss- ■
Schokolade
zu haben in den

bek. Niederlagen.
1825/305

Verlöre ::
wurde aui Mittwoch Abend vom
Speisehaus Rupp (Schwalbackcr-
straße) bis zum Luisenplatz

1 Evrlemonnaie
(braun) mit Inhalt , Post¬
quittungen re.

Der ehrlich- Finder wird qe-
beten, dasselbe gegen gute Be¬
lohnung in der Exped. d. Bl.
abzugeben. 3326

Bekanntmachung.
Die auf den 16. Dezemberd. Js . anberaumte Zwangs¬

versteigerung des den Eheleuten Knrl i!ött» gehörigen
Hanfes Dotzheimerstraße Nr. 20 zu Wiesbaden, findet »licht
statt.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1905.
3312_ Königliches Amtsgericht IS

Großer Schuhverkanf 3322
«nt ! Nur Neugasse 22 , 1 Stieg - hoch. Billig!

Gklkgkilhejtskaus
fiir Wirte!

mit altrenominirteul
•yWilV Wein - Restaurant,
in zeviraler Lage von Mainz,
ist prcisw. von auswärtigem Be¬
scher zu verk. Anz. M. 8—10 000.
Lierkonzession Kt erhält!. Schnell
entschlossene Sclbstreflektantenerf.
NäbcreS kostenfrei durch 3335

Sensal P . A . Herinan,
Wiesbaden Schauplatz 7.

(Tel. 23 !4.)

Riquets
Eiweiss-
Schokolade

ein Labsal sonder¬
gleichen

Tafel 25 und 50 Pfg.
Kartons mit 10 und 20

C. Koch, inh. Emil Schenck,
Papier- und Kunstmaterialien-Handlung, *>-£*—

Ecke Kirchgasse und Mich . lSberg — gegründet 1836,
empfiehlt in reicher Auswahl:

Keine Briefpapiere , Schrcibmappen , Ordnuugs - und Documenten -Mappe » . Aktentasche ».
Photographie - und Postkarten -Albe ». Tage , Poesie -, und Gästebücher, Blniuenkalender.

Tischkarten u. s. w.

Auszug ans den CiviIslands -Register» der Stadt
Wiesbaden vom 6 . Dezember. 1905.

Geboren: Am 3. Dez. dem Schlossergehilfen Arthur Steitz
e. S . Hermann Arthur . Am 4. Dez. dem Schlossergehilfen Karl
Krisssle. T. Lina Elisabeth Anna Frieda. Stet 1. Dez. dom
Brennmeister Philipp Rvthgebere. S . Philipp Karl. Slm 2.
Dez. dem Fuhrmann Johann Schneidere. T. Anna Amalie
Johanna. Slm 30. November dem Schreinergehilfen Hermann
Sehlbache. S . Heinrich Adolf Hermann Otto. Stet 2. Dez.
dem Maurergehilfen August Berghofe. S . August Friedrich
Stephan. Am 3. Dez. dem Taglöhner Hugo Engelhardte. T.
Margarete. Slm5. Dez. dem HerrfchaftsdienerLeonhard Kern
e. S . Leonhard Emil Johann Friedrich.

Aufgeboten: Drogist Georg Albert Lehnhäuser bicr mit
Elisabeth Klein in Oberstreit. Hilssschaffner Jakob- lltenkirch
in Kaste! mit Katharina Frickhofen in Geisenheim. Garten¬
arbeiter Leonhard Fischer hier mit Elisabeth Wciömantel hier.

Verehelicht: Viehhändler Emanuel Herz in Müntz, mit
Lina Baum hier. — Oberleutnant Richard Lohde in Mainz,
mit Akma Haupt hier.

Gestorben: 6. Dezember Margarete gab. Beckers, Wtvc. d.
Privatiers Wilhelm Kirchner, 73 I.

Königliches Standesamt.

Nenjahrswnusd -Ablösmigskarten.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, dag auch

ui diesem Jahre Renjaiirstvnusch -Ablösung "karten
seitens der Stadt ausgegebcn werden. Wer eine solche Karte
erwirbt, gibt dadurch zu erkennen, daß er ans diese Weise
seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits ans Be¬
suche oder Kartenznscndungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht.

.Später wird durch öffentliche Bekanntmachungeines Verzeich¬
nisses der Kartennummern mit Beisetzung der gezahlten Be¬
träge, aber ohne 'Nennung der Namen, Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können im Rathaus , Zimmer Nr. 13, so¬
wie bei den Herren: KaufmannE. Mertz. Wilhelmstr. 18,
Kaufmann Moelms, Taunusstr. 25, Kaufmann Roth , Wil»
helmstraße 54. Kaufmann Unverzagt, Langgasse 30, und
Kohlen-Verkauf-Gcsellschaft, Bahnhosstraße2, hier gegen
Entrichtung von mindestens2 Mk. für die Person in Empfang
genommen werden.

Dcr Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
tätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 2 3. Dezember  er.
begonnen und das H au p t vc r zcichn i s bereits am
31 . Dezember  er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1905. - 3314
Ter Magistrat . — Armenverwaltung.

Wohnnngen et«.
(Fkchönes möbl. Zim rn mm . nt.

Kastee per Woche4 M . desal.
i». Kaffee per Woche 3 50 M.,
wird auch auf einige Taae abgea.
Oronienstrajze 25, Mittcib. 1. .bei
Kniele. 3304
tW unitbalcrftr. 5, Part »Wobn,,

3 Zimmer und Küche (sehr
geeig-'i su Bureauzweckenl, sowie
e ne Wobnnng von zwei Zimmern
ii Ziibeh. Ivü  zu vrui . _ 3318

sch" Mainarde-
V? Wohnung, 1 Zimmern. Kucke
-tt vermieten. 3813

Kinderloses
Ehepaar

sucht zu in Beziehen per 1, Januar
eine freundliche

Z-HnnittVch.lnng
in ruhiger Lage

Angebote mit Vieisanaabe sofort
erbeten unter N . N, 20 an die
Erv d Bl.

Gesucht helle
Parterre-
Nänme.

Torsabrt. kanalisiert, Wasser. Gas.
Ost mit Preis n. H. P . 38,2

an die Erv. d. Bl._ 3327
Arbeitsmarkt.

Vertreter
ntgtn sehr hohe Bezüge für Feuer-
Lebens-, Nenlen-, Unfall-, Haft'
Pflicht-, Einbruch-, Diebstahl» un^
Waffeneitunasschäden-Versicheruich
i. Adolf Berg . Kirchg. 9, Gen'
Agent der „Tliuringia". 3311

An - and Verkäufe
Ele antes

Creme -Tüll kieid.
schl. Fig., billig zu vcrk. 3381

Weißenbnrgstr. 4, 3. r.

zu Eng ;ros -Preisen,
Um meine hervorragende Spezialitäten bei dem hiesigen rauchenden

Publikum einzuführen, offeriere zu äusserstem Engrospreis nachiolgende
Marken:

per 100 St. Mk. 2.50, Ladenpreis 5 Pf.

Sämtliche Marken sind aus guten und alleredelsten Tabaken her¬
gestellt und bieten den höchsten Rauchgenuss. Ein Versuch überzeugt.

Marke Mi Reine
„ Susel „ 100

Spezialmarke „ 100
Planeta „ 100
Estania „ 100
Vorstenland „ 100
Bremer Dock „ 100
Silfida „ 100
Gisela „ 50
Senorita „ 50
Dioso „ 50
El Dorado „ 50
El Globo „ 50
El Diamante „ 50
Doma Isabella „ 50
Doncella .. 50

3.20,
3.80,
4.40,
4.60,
5.—,
5.20,
5.30,
3.20,
3.20,
3.20,
3.40,
3.60,
3.60,
4.50,
4.50,

»
n
»
v
n
»

n

5
6
6
6
7
7
7
8
8
8
8

10
10
12
12

USisLL 'SGlL Flörsheimes *,
Cigarren -Fabrik,

Worthgtrasso 4 , kein liaden , nnr Kngros -Verkanf . 3320

Füllfederhalter in allen Preislagen,
sämmtliche Zeich n und Malutensilicu,

Gegenstände für Holz- und Ticfbraud , sowie Kcrbschnitt , Brennapparate,
Kcrbschnittmesser, Brenn - und Malvorlagen , SchuibedarfSartikel.

Vertreter drr GeschäftSbii -cker-Fabrik von I . C . Köniq &  Ebhardt in Hannover.
Stoffwäsche von Mcy &  Edlich in Leipzig.

Monogramm - und Wappcnprägungcn werden schnellstens besorgt. 3301
Arltsste» Papiergeschäft am hiesige » Platze.

Weiiizilt.
1 kleines Weingut, Pfalz, unter

gnnst. Beding, zn verkaufen.
Anfragen erdeien unt -r T >413

E . M . an die Expedition
th Blattcö 1321/332

SchulNanzen
in bekannt gut. Qualitäten, welche
aus meinem Laden berrühren,
werden weil unter Preis ver¬
kauft 3321

Ak!Wffk2 ? ,iÄ - llch.
FLItebr. Kanapee, 2 Stühle, 1
ViF Ottomane, sehr billig zn vk.
Jabnstr . 3, Hib., P . r. 3334

Fast neu r. kleiner, w. iß cmaill.

Herd
zu verkaufen.
3319_ Iabgistr. 6, Part.

V i <‘d " nes ' ,

Reizend
in Gold. Silber, Primas

Double :c.

für Samen
und Herren

in unerreichter Answal

billigst.

Peter Henlsin.
Bitte in eigenem Interesse genau

auf Firma sowie Ladeneingang,
Kirchgasse 40,

Ecke Kleine Schwalbacherstraße,
-N ntt, " ,' 3329

Mizliche Imifpiele,
17. Vorstellung

Freitag , den 8 . Dezember 1803.
273. Vorstellung. Abonnement C.

F a u st.
Der Tragödie erster Theil in 6 Akten und einem Vorspiel: Prolog im
Himmel vcn Goethe. Musik von Lindpainlncr u. anderen Komponisten

Regie: Herr Köchh.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Prolog int Himmel.
Raphael l .
Gabriel . .
Michael
Mephistopheles
Slimme des Herrn

Faust 1
Wattier, sein Famulus
Margarethe, ein Bürgermädchen
Balcittin, ihr Brüser, Soldat
Frau Mar.he Echwertlein .
Lieschen . . . »
Ein Schüler , . ,
Siebel, j » . ,
Allmayer,
Brander,
Frosch,
Erster ^

Himmlische Heerschaaren.
Tragödie I.

Studenten

Bürger

's
)

Reizende Neuheiten in
__ Perlen , Opal,
prnna Simiii
sowie sonstigen modernen Steinen

in jeder Preislage.

Peter Henlein.
Bitte in eigenem Interesse genau

aus Firma sowie Ladeneingang,
Kirchgasse 40,

Ecke Kleine Schivalbacherstraße,
zn --eilte» . 3331

Zweiter^
Dritter )
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Fünfter
Erster
Zweiter
Erst.s
Zweites
Erstes
Zweites
Altes Weib.
Alter Bauer
Inifer Bauer
Picplniiopheles
Der Erdgeist
Böser Geist .
Hexe .
Meerkater .
Meerkatze

Handwrrksbursch

chüler

j Dienstmädchen
1 Bürgermädchen

Frl. Doppelbauer.
Frau Rcnier.
Frl. Santen.

* *
Herr Köchy.

Herr Lessicr.
Herr Vallenlin.
Frl. Maren.
Herr Weinig.
Frl. Ulrich.
Frl. Eden.
Herr Malcher.
Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Engelmann.
Herr Andriano.
Herr Berg.
Herr Ebcrt.
Herr Spieß.
Herr Enck.
Herr Oiton.
Herr Dieterich.
Herr Achterbcrg.
Herr Carl.
Herr Perino.
Herr Martin.'
Frl . Koller.
Frau Marlin.
Frl. Spielmann.
Frl. Jacob.
Frl. Schwartz.
Herr Rohrmann.
Herr Schuh.

* *

Herr Zollin.
Frl Santen.
Herr Vallentin.
L. Müller.
C. Schneider.

Prister, Chorknaben. Kirchgänger, Bürger, Bauern, Solddaten, Kinder,
Volk, Traumgestchter, Erscheinung, Meerkätzchen.

* * * Mephistopheles : Herr Ludwig Stiehl vom Stadttheater in Riga a,G,
Während des Prolog's im Himmel bleiben die Thürcn geschlossen.

Anfang 6.30 Ubr. — Gewöhnliche Preise.
Ende 11 Uhr.

für 3330
Damen und Herren.

Henlein, uÄ, °,5“k'
Beachten Sie bitte die reiche
Auswahl , sowie billigen Preise

in meinen Schaufenstern

Kirchgasse 40.
Ecke Kl. Schw Ibacherstr.

Eiiiail -Portrait-

sowie Ringe , Anhänger,
Manschettenknöpfe,

Shiipsnadelnusw . fertigt
nach jedem Bild in nur

bek . künstlerischer Ausführung
billigst , WeihnachtsauftrSge bis
19. Dezember erbaten.

Peter Henlein,
Uhren , Goldwaren.

Bitte im eigenen Interesse
genau auf Firma , sowie Laden-
eingang 3329

Kirchgasse 40,
Ecke Kl. Schwalbacherstr .,
zu achten. _
Schulranzen n»d Taschen,
'»• ? Hand- n. Neisekosfer, Hosen¬
träger, Port ,monnaie usw. kaufen
Sie am besten und billigsten in der
Sattlerei F . I . Lammert,
2289 nur Mctzgergaffe 33.

»W» » 4 { Ksmtlen,
1 PlPSli 0 !Unterjacken,
| | mU i I Untephosen,

r *~—— ' \ ,
p ('  Arbeitshemden , ’

Wamcn -Westen , Tricottaillen,
Schulterkragen,

Beformbcinkleider
decken Sie am vorteilhaftesten in dem

Strumpfwaren - und Trieotagenhaus
9423 von

L,Scliwfiück,
Wiesbaden,

Miihlgasse 11-13
gegr . 1873.

Akademische Znschneide-Schttle
von Frl. 4 . Stein , Wiesbaden, Luiseuplatz 1a, 2.  Et.

Erste , ültenc u. prcisw . Fachschule am Platze
und sämmll. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl. üt<S
Pariser Schnitte. Leichi saßl. Methode. Voczügl., pralt Uinerr. Mründl.
Ausbildungi. Schneiderinnenu. Direklr. Schül.-Ausn. lägt. Lest. w.
zugeschn. und clngerichkcr. Taillenmust. inet. Fntter-Anpr. Mk. 1.95.
Rockschn. 75 Ps bis 1 Alk. S7S6

Büsten -Verkauf : Lackb. schon ttn fi.
tzon M. 6,50 an, mit Ständer von M. 11.— an.

?. • «o, Ht n> .
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Seiden Haus7 l >Ilarchand,
42 Langgasse 42.

m  und ! jkiütfß -'Jlolißn

DA und! GeskMafis-Koßm
Eôume-Vetvets uiuf Ufottfeuflofß
zn bedeutend herabgesetzten Preisen.

ttt

größter
uswaßl.

Liebhaber einer gutenTasseTee bevorzugen

Engel 8 Tee
bekannt und beliebt durch seine

hervorragende Qualität und Preiswürdigkeit.
In Wiesbaden und Umgebung in ca. 500 Verkaufsstellen räuflich , in welchen anch Engel ’s

Kaffee -Böstverfahren : „Fatent Sirocco- 4 zu haben ist.

Besonders zu empfehlen:
Bmeli Faniilißn=Tee

per Pfund M. 2 .50.

Verkaufsstellen
kenntlich durch meine Plakate.

Freise von

Engel ’* Te©
in ‘L, ‘lg, '!. und l|l0  Pfd ..Pack.

p. Pfd.
No. 1 Haushaltungstee M. 2. —

„ 2 Familien-Tee . 2.60
„ 3 Frtthstücks -Tee . 3.00„ 4 Russische Mischung» 3.60
„ 5 Gesellschafts-Tee * 4.00
„ 6 Five o’clock . 4.50
, 7 Kaiser-Mischung „ 5.00
„ 8 Karawanen -Tee , 6 QO
„ 9 Mandarinen-Tee . 7.00

Gratis-Proheu
sämtlicher Sorten zu Diensten bei

August Engel.
Hofliefarant,

Hauptgeschäft:
12 Taunusstrasse 12.

Filiale:

2 Willielmstrasse 2,
Ecke Rheinstrasae . 2412 Besonders zu empfehlen:

Eugei’s Gesellscuatts-Tea
per Pfund M. 4 .—,

Schweineschmalz . ■
garantiert rein, Per Pfund 55 Pfg.

Neue Korinthen, neue Rosine»,
neue Enttaniueu. neues Zitronat,
neues Orangeat, neue Feigen,
neue Datteln , neue Hasel- u. Wallniisse

empfiehlt in allerbester Qualität 3297

Ia . Kuchenmehl, 6 Pfd 80 Pfg.
Ia . Blütenmehl, 6 „ 85 „
Lüste Mandeln, 1 „ 80 ,,
Pfianzenbutter, 1 „ 60 „
Solo (Margarine), ! „ 75 „

Walnüsse. 1 Pfd. 36
Haselnüsse, 1 „ 40
Zitronen, 1 Stück 7
Garanlirt reines Schmalz,

1 Pfd. 60

Kebensmittel -Kanfhans,
Dotzheimerstratz- 72 . 3253 Telefon 3129.

Extra billige
Weihnachts-Geschenke!
Preis 75 Pf.
Freitag und Samstag

dieser Woche

75 $f,fttgr
bei 32

Buggenheim&Marx,
Marktftratze 14, m SGohplatz.

£3 “ Neue Zusammenstellungen,

I ) ,j )f. AU A
für jeden Artikel:

300 "z Ttzd
weiße

weist,

LiM-MmUkr.
V* Dt-» . 75

300 lucifie Kiffen , » mal gebogt , Ia ., Ltr .ck 75
1 Posten sch ar, . Kleiderstoffe , extra schwere Dual , Mtr ? 5

2000 Bütt  SöiiUiict-SeieuL
prachtooile Muster, feinste Qualität , Meter 78

1 großer Posten Damon -Tuch , creme, rola u. hellblaue. Meter 75

1feST* Ball -Stoffe
1 Posten AtlaS -Baecheut
;; >derieipen extra schwer,

Bett -Federn,
Biber Bett-Tücher,
Bett Tücher ohne Naht

Bett -Damaft. „ „
Bc 4t Kattune , waschecht , “

aparte Mnster.

Rouleanx Stoffe. brei..
i P°mn weißer Köckpiqne.

extra schwere Qualität. Doppcl -Piq « ^ ,

Hemdenstoff Reste Oxfort, «.« »
H . mden -Tuch , weiß , 3 »' eter 75
Meiste Trell Handtücher 3̂ Meter 75
Meiste Tisch -Tücher ' Stück 75
Damast -Servietten

Unter-Hosen,
UnterJacken,
Unter Kleider für Kinder
Wollene Hals -Tücher

,Wachs -Tücher, &<?•'“Sh « --
^tlUlkUm , fehlerfreie Ware, Meter jj»
Läufer -Stoffe in Resten , 80 —100 breit Mete » Ji
Erstlings Hemdchen 6 Stück "J
Wickel -Ban irr 3 Stück 7»
Ginjchlaa -Deckcn, weist , Stück 7»
Kinder giöckwcn, gestrickt , Stück 75
HanS -Schürzen . extra weit , Stück

Schwarze Schürzen-Reste „ »
t P .«-„ Schürzenstoffe,

am Stück. Druck -. Baumwollstoff , grau nnd --
blaues Leinen , 100 —1L0 breit , jeder Meter

Werktags -Hosen für Knaben 1
1 Posten

farbiger Tischdecken-Stoffe,
110 - 130 breit , waschecht , Meters»

Meter 75
Meter 75
Meter 75

Pfd , 78

Stück 75
Meter 7ä

Meter 75
S Meter 75

Meter 75

Meter 75

Meter 75

3 Stück 75

Stück 75

Stück 75
8 Stück 75

Stück »o

uRestaurant„Zur Stadt Weissentiurg
Dotzheimerstraste So.

Geide Andreasmarkttage:
«kanS mit Kastanien . Hasenbraten , Hasenpfeffer,

Nehragout u. s. w.
Ts ladet sreundlichst ein H . Schwär *.

3315 langjähriger Hausmeister der , Walya

8. Dezember 1908.
EvteSbaderker Sleneral -Anzetger« » —e-S.. - -IjifTfnii

saas
Eisenbahnen. Laterna magica

von 75 Pf. an.
Dampfmaschinen

u. Betriebsmodelle.
Kaufläden.

Puppenzimmer.
Holz-, Plüsch - und
Fell -Wiegenpferde.Viele Neuheiten!

Weihnachts -Ausstellung
in Spfelwar ©n und praktischen Cleschenken ist eröffnet.

12 Ellenbogengasse 12. UM. MieiltZ } >2 Ellenbogengasse 12.
Gegr. 1862.

Gesellsehafts - und
Selbstbesehäftigungs -Spiele.

Turn -Apparate U.
Kinder -Sehaukeln.

Praktische
Geschenke.

Photographie-
Albums.

Lederwaren,
Cigarren -Etuis etc.

Triumphe
Stühle,

2800



Erscheint täglich. £tl*  Telephon Ur. ISS,
»rirck und Verlag der Wiesbadener V -rlagSaustalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsitratz « G.

Str . 287.

VekanntmachunA«
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt.

2. des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

4. der ledigen Dienftmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

5.  der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschcnhahn.

7.  des Taglöhncrs Theobald Hellmeister , geb. am
10. 12. 1866 zu Gaualgesheim.

8. des Schreibers Theodor Hofmann » geboren am
10. 8. 1871 zu Weinbach.

9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

10. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

11. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

12.  des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27. 3. 1874 zu Wiesbaden.

13.  des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

14.  des Buchhalters Georg . Michaelis , geb. am 18.
10. 1870 zu Wiesbaden.

15. des Taglöhners NabanuS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

16.  des Händlers Josef Richardt , geb. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

17.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie , geb. Baum.
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

18.  der ledigen Anna Nvthgerber , geb. am2. 9. 1863
zu Oberstein. - -

19.  der leb. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

20. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

21. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
22.  der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
23.  der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , ged. am 9. 12. 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. Dezember 1905. 3119

Der Magistrat. Armen-Bcrwaltung.

Bekanntmachung.

Dienstag , den 12 Dezember d. Js ., vor-
cktags 8 Uhr, sollen die Plätze auf dem Faulbrunnen¬

platze zum Verkaufe von Spiel - und Backwaren in der
Zeit vom 12. bis eittschltesriich 84 . Dezember*• îs . und

. H- Freitag , den 15 . Dezember l. Js ., vor-
lttags V Uhr, die Plätze auf dem sogenannten

. ern jchen Gelände, dem Luxcmburgplatze und in der Ouer-
Ûni verkaufe von Christbäumen in der Zeit vom

». b»s cinschliestlich Ä» . Dezember d. Js . durch
Und ■ "8 ’.m Akziseamtsgcbäude , Ncugasse 6a , vergeben

l™, unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.
Mc>t  Benutzung zu entrichtende Gebühr ist vom

Sutrat..für die oben angegebene Dauer festgesetzt:
öu ' sur jeden qm oder Bruchteile eines solchen auf 50 Pfg„

rjs - 7 " ft n n " // rr ^ „
Nr. . ^ sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der
Uchten̂̂ i^ "^ "" H bestelle gegen Quittung zu ent-

^cksichtî " " ^ n nur hier ortsansässige Personen
halt Marktgesetzgebung findet auf beide Arten von
ftpr>r.ei\ *e'ne  Anwendung. Die Tiefe der zur Verfü

°"d-n Plätze beträgt:
m rr 2 Unb-3 Meter,

1 a) auf dem sogen. Dcrn'schen Gelände 10 Me
") auf dem Luxcmburgplatz4 Meter und

H | ~ ®) in der Querstraße 3 Meter.
werden nur Plätze von höchstens 10 Meter Fi

hnung angewiesen.
^sbaden, den 5. Dezember 1905.

Stadt . Akziseamt.

Freitag , den 8 . Dezember 1905. 20 . Jahrgang.

Verd'ngunG.
Die Herstellung der Zimmererarbeiten des Ne»

baues für den Bäckervrnnne » in der Grabenstraste
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Zeichnungen können während
der Vormittags- Dienststunden im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingeschen,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung
von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 114"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den S. Dezember 1S0S
vormittags IV Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdinguugsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. _

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 27. November 1905.

2709  _ Stadtbauamt, Abt für Hochbau.
Freiwillige Feuerwehr (VI . Zug Clareutal ) .

Sonntag , den IV. Dezember 19V5 , vor-
mittags 9 Uhr , findet an den Remisen eine

jff §|  Ucdnug statt.
Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünkt-

liches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
J* ^ Wiesbaden, den5. Dezember 1905.

3120 Die Branddirektion.

Fremdfcii - V erzeicJan iss
(aus amtlicher Quelle)

Vom 7. Dezember 1905.
Schwarzer Boek,

Kranzplatz 12.
von Beauval Baronin Wien

Hotel una Badhaun
Continental.

Langgasse 36.
Holländer Kfm Göttingen

1 Strassburger Kfm KölnFüchter Kfm Mannheim
Wolff Kfm Amsterdam
Wolf Kfm Nieder lahnstein
Löwe Kfm Mannheim
Wolf Apotheker Dr. m Fr.

Limburg
Weitzenkorn Kfm m Fr

Giessen
Einhorn

Marktstrasse 32
Werner Oekonom, Fronhofen
Schlicke Kfm Düsseldorf
Rosenthal Kfm Mannheim
Richard Kfm Köln
Neuss Kfm Düsseldorf
Lantos Kfm Frankfurt
Lorenz Kfm Berlin
Pink Kfm Worms
Sauerbrunn Kfm Mannheim

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Klemm Fabrikant Berlin *

Happel.  Scld ’lerp’atz 4.
Kulb Kfm m Fr . Mannheim
Schlosser Kfm Strassburg
Huber Kfm Bremen
Breinagel Kim Neustadt

Eiseubahn - Hotel,
Rheinstrasae 17.

Seng Kfm Stuttgart
Holland Kfm, Heidelberg
Häusermann Frl m Neffe Stutt*

gart

Englischer  Hol.
Kranzpiatz. 11.

Häusermann Frl . Stuttgart
Junne Musikalienhändler

Brüssel
Ross Kfm Riga
Karlsruher Kfm Heilbronn
von Nekludoff Effeell. Fr.

Adels- und Marschallswitwe
u. Rittergutsbes . m Bed.
Schloss von und zu Neklu¬
doff-Jerehtzoff

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Blüschke Fr . Dalwitz-Hoppegar-ten
Bassano Buenos-Aires

Kaiser  h o f
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrp .sse 17.

Seitz Direktor Pirmasens
von Hofmann Maler Weimar

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Träger Kfm Bochum,

Hehler,  Mühlgasse 3.
Schmitz Leut ., Regensburg
Burkardt Kfm Soden
Busch Kfm Kreuznach

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Jackler Kfm Köln
Reuter m Fr. Bamberg
Deng Kfm Frankfurt
Ziegler Weimar

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Reinhardt Architekt Düssel¬
dorf

Essinger Kfm Berlin
Bauschwitz Kfm Berlin
Schade Kfm Langen

Hotel Flirstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

John Fabrikbes . m Fr . Lodz

Grüner Wald,
Markt »trra «p

Sondheimcr Kfm Bamberg
Jacobi Kfm Berlin
Rösler Kfm Berlin
Weiss Kfm Mannheim,
Weiss Kfm Wien
Stohr Kfm Giessen

Metropole u. Monopol,
Wilheimst.raspp 0 n. 8.

Schwol Kfm Chaux de Fonds
Jaffe Frankfurt
von Engel Baron m Baronin

Wickrath
Ernst Baron Kurland
Hemmes m Fr . Brüssel
Adrian Dir., Köln

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kniser-Friedrichplatz 3.

Adams Kfm Köln
Pablo de Sarasate m Bed Ma¬

drid
Lipan Rent . Newyork
von Raben Fr Baronin m Farn.

u Bed., Wien
Ehlert Fr . Rent . Neuwied

Hotel Nizza
Frankfurterstrnsse 28

Hütten , Gutsbes . Marbach
Palast - Hotel.
Kranzpiatz 5 und 6.

Knecht Gutsbes Eberbach

Jacobi Fabrikant Mannheim

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Rolfsen Frl . .Stettin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Eiermann Kfm Heidelberg
Kretzer Kfm. Königstein
Köhler Kfm m 2 Töcht., Mann¬

heim

Zur neuen Post,
Bahnhof Strasse 11.

Heck m Farn. u. Bed. Schottim
Keyser Darmstadt
Düringer m Fr ., Mülheim

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Hirsch Kfm Offenbaeh

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Jacpuet Saarburg

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5. 6, 7.

von Linden Fr . General Peters¬
burg ,

Liebeskind Fr. Ret . Kissingen
Hallgarten Frl . Rent . m Bed

Newyork
Healy Frl . Rent . Irland
Willenz Fr . Rent Moskau
Gorowitz Fr . Stud . phil Moskau

Reich spost,
NicolaSstrasse 16.

Teifel Kfm Hamburg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Goesey Fr . München
Hubert Kfm m Fr . Mainz
Kaufmann Kfm London
Garms Kfm Bonn
von Steiger Baron Königstein

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Halm, Bezirkspräsident m Fr
Strassburg

Ritter Dr nx Fr . Amsterdam
Soutzo Bukarest
von Rewienski Gutsbes . Minsk
Günther Remscheid

Savoy - HoteL
Bärenstrasse 13.

Flörsheim Kfm m Fr . Hamburg

Sehweicsberg,
Rheinbahnstrass » S.

Classen Rent Nürnberg
Fürst Kfm Elberfeld
Holländer 2 Hrn Kfl, Elberfeld
Kalb Kfm M.-Gladbach
Bader Kfm Köln
Wleikowitsch Rent . Brüssel

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Treis Weingutsbes . Merl

Tannhäuser,
liahnhofstrasoe 8.

Reuther Ing. Berlin
Hartmann Fr . Kirchheimbolan¬

den
Tanker Kfm Köln
Waltgenboh Kfm-, Kirchheim¬

bolanden
Weder Kfm Dresden
Stahl Kfm Stuttgart
Aisbeck Kfm Barmen
Krönig, Ing ., Chemnitz

Mühlhausberg Kfm Friesen¬
heim

Taunus -Hotel,
Rlieinstrasse 19.

Becker Dr. med., Berlin
Schmidt Divisionspfarrer Berlin

Union.  Neugasse 7.
Kundin Kfm Stuttgart
Mosebach Kfm Stuttgart
Hirsch 2 Hrn. Kflte. Leipzig
Hildebrandt Kfm Homburg
Wulf Kfm Bonn
Meserd Kfm m Fr Hamburg
Bosbach 2 Hrn. Kflte ., Hilden
Gleich Kfm Kannstattf f,
Schellenberg Kfm Stuttgart
Emenegger Fr . Basel
Rieger Fr Karlsruhe
Panzlaff Kfm Kannstatt
Zahn Kfm., Lauterecken

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Bing Kfm Frankfurt
Gratz Kfm., Berlin
Schmidt m Fr. Nürnberg
Stechmann Kfm Landau
Frey Kfm Remscheid
Born Kfm., Bielefeld
Günther Kfm Köln

W a i n s. Bahnhofstrasse 7.
Thomas Kfm m Fr. Bertram
I riilie Gutspächter Waldmanns¬
hausen
Deissmann Dekan Cubach
Eekardt Strassebersbach
Tauro Kfm Mannheim
Schmidt Bad Oeynhausen

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Lühl Fabrikant m Fr Gemmen
Grütering Fabrikant Scherm¬

beck

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse 1

Steinhausen, Amtsrichter Dr
Opladen

In Privathäusern:

Friedrichstrasse  FI,
Peter Leut, Südwest-Afrika
Stach von Goltzheim Hannover.

V i 11a K o h 1
von Oertzen Oberlandesge¬

richtsrat a D m Farn Weimar
P r i v.-H otel Montreux,

Geisbergstrasse 28
Rump Kfm m Fr Hagen

Saalgasse 24 -2C,
Stöfer Radebeul

Stiftstrasse  2 I
Ahier Fr Jersey
le Jeuvre Fr Jersey
Flight Fr Manchester

Taunusstrasse 271
Elliot Rent England

Webergasse  3
Liebmann Generalmajor z D m

Eam, Metz
Webergasse  37 I.

■Stemkopff Oberleut, Kottbu*
Weilstrasse  1

Römeycke Offizier a D m Fr
"Battenberg

Wilhelmstr.  10 a
Windart Kfm m Fr London

Mörchingen
Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14

Eitner Hauptmann m Fr,

Dienstboten -Abonnement
des städtischen Krankenhauses.

Die Dienstherrschaften setzen wir hierdurch in Kenntnis,
daß vom 1. Dezember 1905 ab die Abonncmentskartenbei
unserer Kaffe eingelöst werden können. Diejenigen Karten,
welche bis zum 1. Januar 1906 noch nicht abgeholt worden
sind, werden durch unseren Kassenbotcn zugestellt.

Neuanmcldungenvon Abonnements seitens der Herr¬
schaften, welche unserer Einrichtung noch fern stehen, werden
jetzt schon von der Krankenhauskasse entgegengenommen.

Wiesbaden, den 20. November 1905.
5432  Stadt . Krankenhaus.

Hekannnnachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintcreffentcn

gebracht, daß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weitersührung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat. iggz

Wiesbaden, den 20 ' August 1903. Der Magistrat.
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Bekanntnmchn-rg.
Einem nuZ beteiligten Kreisen bei mir gestellten Anträge

enn'vrccbcnd gestatte ich hierdurch am Sonntage, den 6L.  De¬
zemberd. IS ., nachmittags von 3—6 Uhr, den Handel m
Papier und Neujahrskarten.

Wiesbaden, den 14. Oktober 190o. ,
Der Regierungs Präsident.

I . V. : gez. von Gi zy ck i.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2. Dezember I90o.

Ter Polizei -Prä,ident:
3999 p. S ch anck.__

Ranzbach °
1 Bekanntmachung . , .. . ,

!' ! Am Diensing. den 12. Dezemberd. IS ., nachmittags
9 Uhr, werden aus der Bürgermeisterei zu Rambach die uii
Kostenanschlag vom 31. August er., betr. die Unterhaltung
der Vizinalwcge innerhalb der Gemarkung Rambach nn
Rechnungsjahr 1906  vorgesehenen Arbeitenu. Licjernngen al^ .

a) Das Brechen, Anfahren und Zerkleinern von znm
200 Kbm. Serizitsteinen ans dein Gemeinde,tcinbrnch„Kitzel

bClY {>) die Lieferung von zirka 50 Kbm. Bingcrtkies als

Lind°m« i- l ^ zi,!» b Kbm. Rh°!« nd I-m,Iich
..... Nerwcnduna an die Wcgcslreckc Rambach-Bicrstavt,
"dbU  SiefcrunB von z,rka 20 Kbm. Rheinkies zum
Beliefen der Fußgänger-Bankette von Sonnenberg mach Ram-
buch öffentlich vergeben.

Rambach, den 5. Dezember 19Uu.
u D -r Bürgermeister.

Mora sch>

kl«Mhl»
Samstag , den N Dezember , abends » Uhr,

im Theatersaal der „Walhalla" .

Tort 1*» g
dcs Herrn Dr. Kurt  Bock

„Japan heute und ehe, «als"
(mit Lichtbildern ) .

Musikalische Vorträge:
Frau Wolf Martinelly , Herr CarnetL-PistmEirtuose
lind Kgl. Kainmermnsiker Fritr Werner , ^ ,u cr

buud unter Leitung des Herrn Wilhelm GeiS.
Eintritt in den Saal frei.
Reservierter Platz 2 Mark.

98. JatzrMN»

Petersb ui '§oi', Ainerikan . u . deutsche
6umm!-

Schuhe— a
SeSmee - «■Pelastiei ©*

Gummi-Wärmflaschen,
Plasticine, Knet- und Modellierspiel.

Uenhcitcn in

Gummi- und Celluloid-Spielwaren,
Tischdecken,

Celluloid -Toilette -Garnituren
empfehlen in jeder Preislage

Baeumcher & Co.,
Königl . Hoflieferanten , orüt

Ecke der Langgase und Schützeahofstrasse . - -

Vorverkauf bei Herrn MusikalienhändlerW - Wolff.
Wilhelmstraße 12.

Wilh. Sulzer

Garantiert reines

SdiuieineldiniflCj
das Pfund zu 60  ft .,

empfiehlt ») , P . ,
Telephon 114. Delikatessenhandlung . Kirckgasse ^SS

WWr- Mauergasse 12 "WE
liefert am schnellsten die billigste», schönsten und daucihafrcil
Sohlen u. Fl -cken-Reparatnreu.

Bestellungen per Karte werden sofort erledigt. 318^
Lderren-Sohlen und Flecke M. 2.60, Damcn-Sohlen und
Flecke Ai. 1.90, Kindcr-Sohlen und Flecke von M. 1. an.

Ich habe miohals Augenarzt
hier niedergelassen.

3)r. 'ffaeffner,
Telefon 3659 , Frankfurter 'st,s». 5.

Sprechstunden : 10 —12Vz 5I-  ̂1
8042  Sonntags 10 - 11.

Ich beteilig ®mich an der Kassenpras is.

Empfehle zum Audreasmarkt meine beliebten

Hausmacher Würstchen
stets warm, sowie alle anderen Wurstwaren. Keine bezogene Ware.

J?ritz Henrich,
Blücherstr. 24. Blflcherstr- 24.

Ein Urteil.°°Sachverständigen
Emmericlier Kaffee

erh a der «Kochkunst -Ausstellung zu Frankfurt a. M.“ die
„Goldene Medaille “.

Folgende Eöstkaffees gelangten auf der Ausstellung zum
Ausschank.

(Fr . Schuck)
Wiesbaden , Marktstr . IO

« Telefon 616.
^d Xant det ^ iesbiidener Beamten -Vereins. _

- «nährend der AndreaSmaiki- und soigenden Tage bis
13̂ und Küchengeräte,

f,3mn Herrogu.Naffau^
Bismarckring.

Empfehle während der Anvreasmarkttagc:
Giliilebriite», lleijüinten, Mmdmkii,
Itlltäpiit, K-ftchkßer, G«>>Mr»>.

außerdem wie bekannt reichhaltige Speisenkarte.
Zum gefl. Besuche ladet srdl. einM . I . Sem.

3285 _ ■_ _ _

Restauration Altstadt,
Nengasfe 22-

%nk Wö NUgkü: Großer Rttmmel.
" Reichhaltige Speisekarte^

Spezialität : Geflügel , Wrld , ^ 85
“”ä“"cmMm «Pii stein.

Mo»tort>io-Sao !, Slifllittifit t.
2 . Andreasmarkttag:

Großer Aahrmarktsrmnmel
nnv Tanz _ 2̂64

Atelier
8T BITTER,

Moritzstrasse 2,

empfiehlt
dieAnfertigung

vop Porträts
aller Art , spec.
die Ausführung in
*3T Matt

zu billigen Preisen.

Vergrösserungea
nach jedem Bilde.

Aufnahmen
zujeder Zeit,

abend» bei
elektrischem Licht.

1.35
1.52

SL

No. 151. Holland . Mischung p. Pfd. 1.10
No. 145. Familien -Mischung „ „ 1-22
No. 139. Wiener Mischung „ „
No. 107. Karlsbad . Mischung „

Freie Lieferung ins Haus
Telephon 2518.

Ausführliche Preisliste zu Diensten.

Emmericher
Waren-Expedition.

Kaffee- und Thee -Specialgescliäft.
26 Marktstrasse 26.

1511

. 2u<

Original - Präparat
der Krlinder des Vanillins.
Als Marke „extrastark “ in den
seit über 25 Jahren bekannten
Faltpäckchen mit Stamiolem-
Uü» k 20 Pfg . (5 Pitekchen
75 Pfg.), oder in 10 rig .-

u Packungen . —
, Dar kHstlichstc Wohlgeschmack! ,
Das reine Aroma der Vanitleschote,aber

bei - °
gesünder wie -diese . BdCK unu . r  1824/305
°  Lina Morgenstern gratis.

In allen Nahrungsmittelgeschäften erhältlich.
In Wiesbaden unter anderen bei : Ber ing,

Peter Enders Nachf , Adolf Geuter ^ °d!zinal-D °»g'cHe
K8witM « Peter fet M Both Nachf., Otto Siebert,
JuUus Stefielbauer, J. W. Weber, Monte Hendnch.

^urngeseUschaft.
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde

zu unserer diesjährigen

Kn-reasmürki-Ftier »-«
a„, Freitag , den 8 . Tcz . abend« 8' l,  Uhr.
sr°uudlichN-in und Unm mn äa°gr°>ch° ^
teiligung. —-

Zum golifeneii üojj,
Goldgaffe 7 .

Au beiden Andreasmarkttage » :

GN088S 3249

Variete-Verstellung.
5 D - m - n . 5 Herren.

Elegante Kostüme, schneidiges Auftreten.

«ree frei. Anfmz4W nchmliGs-

2704

Konkurrenzlose Auswahl in

Kämmen und Haarschmuck
bietet das Kammspezialgeschäst von

Min » Kücliler Wwe.
aus Mannheim.

Zum erstcnmale zum Andreasmarkt hier!
Verkaufsbude nnr Bleichstraße. 3220

Restaur. Deutsch-Eck, Rnkchilktßr. 21.
Andreasmarkttage ff

%m  mit Ka»a»>k», W im««!>>»fm.
t. , n o .iot i'Cdrl

ApieLsinen
Stück 4, 5 und 6 Pfg.

Dtz . 40 Pfg ., 55 und 60 Pfg.
Telefon 125 J . 8ehn » b,

Bitte versuchen Sie
Nähr-Malz-Kaffee

1 Pfd .-Paket nur 30 Pfg.
V, „ . . 16  « 1582

e.:-*,,. TrtSof fvnmhlidirt
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Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

Unier Wohnungs■Anzeiger erfcheinfZ-rnal wöchentlich in einer
fluüage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem SntereKenten in unterer Expedition gratis uerabfolgt. &£«
Biiligite und erroigreichlfe Gelegenheit zur Permiefhung von Gefchärts»
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. »c^sifes«

3

I

■Inter dieler Rubrik werden 3nierate bis zu 4 Zeilen bei 3-ma!
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 3.— pro. Monat.
Riest k-Sd täzmt CsSüt  Ciäi<Es£i ? EsäSr V4Si  CsäSV CsSS} tÜSi figK tzSH

. . Einzelne Vermiethungs-3nlerate5 Pfennige pro Zeile. ••••

WchMWSWlHiUis-LiMl!» LionL Cie.,
FricdrichstraKt 11. ♦ Trleso« ?V8

@nftpnfrt»tp SRefrfinfvunn nnu MietK, ittih ^ nmobieftert aüer Art.

Villa Godenstedt
ist per sofort oder spater nur noch die II . Etage zu vcrm.
Die HochHcrrschaftliche Wohnung besteht aus 9 großen
Salons und Zimmern, großer prachtvoller Diele, Badezimmer,
Toiletten- u. Elosetrüumcu, großer Heller Küche, Speisekammer,
mehreren Mansarden, Kellern:c.. Alles i» hochelegantester
Ausstattung. Elektrischen Personen-Aufzug im reich mit
Marmor ausgest. Hanvtaufgang, Lieserautcnkreppe, Niederdruck-
dampf» U. Gaskamin-Heizung. Elcktr. Licht und Gas in all.
Räumen. Kalt» und Warm-Wasser-Anlage. Die Etage kan-n
auf 12 —14 Räume v rgrößcrt werden. Garage für Auto¬
mobile. — Eingebaute Rohrleitungen für Baccuuui-
Rciuigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Ll »il >»tkuu « eeltml , Bureau: „Hotel Metropole". 554^

^ ^ err, der zu Hause arbeitet,
*Str (schrifti.), s. hübsch möbl. Z.
Off. m. Preis einschl. Frühstück u.
Bed. (ev. Pension) Z. 1 postlag.
Rheinstraßc. 32bg

Verm!etllungen
Kaiser Friedrich-R>ng 61, Neub.,
«4 herrschaftliche Wohnung von
9—10 Zimmern, mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgest., Zentral¬
heizung, 1. u. 2. El., per 1. Jan.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst oder Rüdesheimerstr. 11,
Baubureau. _1800
(ES aijer Fricdnch-Nliig 61, Neu-
* *' bau, herrschaftl̂he Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausocstattei,
l . ii. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näb. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bail¬
durcali. -zggg
L > ramcnstr. 54. Beisaal der

Baptisten-Gcmeinde, ca. 120
Q-' Mtr. gr.. per 1. April od. sp.
anderw. zu vm. N B. P 2400
^aunus,iraßt , T. und 2. Stock,
^ zusammen 10 Zimmer, 2
^u . reich,. Zubeh., pass,
luo Arzt oder bess. Pension, per
H . ^ verm. Näh. b. Eigenht.<»nh. Schwenck. Karlstr. 31. 4514

^ ^Masse 10, 2„ sch. 8-Zimmer»
,s? °h"ung. pass, für Aerzte,

Nechtsanwältc. Agenten oder
P-nsionsinhaber, zu verm. Näh.
L -u-rstr. 11». 2. 2224
N ^ waldstr. 11,1.. 8-Zimmer.
1600 Wohnung nebst Zubehör für
T ?ro  Jabr zu verm.J ^ aciS 12—1 Uhr. 2894

Msabtthenstr 19. 2, 7 Zim,
6.1, " "cho, Bad, gr. Balkon,
M ^ uzu -' Garten zu verm.

V '°"" slr7Mü7 7̂^ZÜiü7̂ üch^
1100' , . ?^ous, Loggia. Bad, M.
"»̂ ivä̂ ' Pn  1  3 °n. 1906,zu verm. Näh. das.
Näh, « luabe Lage, dichta. Wald
»Um- ®"!)ftni Ion  der clektr. BahlUl. den Eicken"

e.
Bahn
8085

Shkimhrch 15.
reich"ung. 7 Zimmer. Bad u
der,n 2 Tr. hoch, zu
seihst' J Baubureau da-

8905

ELLilhelmstr. 5, sehr sch. Wohn
M 2. St ., 7 Zim in. 9 gr.
Balkons u. reich!, Zubeh , zu vni.
Näh zu erfr. Kreldelstr. 5. 4694

6 Zinimer.

ßS '.ircf,gaffe 47 ist im 1. und 2
«4 Wohuungsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Maus. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung . 3298
/Achlichterstr. 7, 1. Etage und
'w Hochpart., je 6 Zimmer, Bad
reichliches Zubehör, aut sofort od.
später zu vermieten. Näh. Kirch-
gasse 38, 2._ 2205

cfjeffeütr. 3, ist eine Herrschaft!.
Parterre - Wohnung von' 6

Zimmern, Küche, Badez., 2 Ma»-
sarden und allem der Neuzeit ent»
sprechenden Zubehör, per 1. April
1906 zu vermieten. Näheres Kaiser
Friedrich.Ring 74, 3., Herüerstr. 10
und 13, 1. Etage, 2232

Wegzuges halber ist die Woh-
2SX? tintig Adelheidstraße 79, 2.
5 Zimmer mit Zubeh,. ab 1. Okt.
zu vermiethen. Anzusehen Vorm.
11—12, Nachm. 5—7 Uhr 4871
-.HLismarckriiig 25̂ 5-Z,mmcr-
ZJ  Wohn. nt. Zub., 2. oder 3.

Et., los. zu verm. 4195

Bismarck- J
Ri » -,30 . 1 .«

sehr schöne 2726 |Lg
F Zimmer- &

Mohnnug ^
mit Nachlaß zu vermiet. W

Statt 1200 Mk. jetzt
i 600 Mark.

p'HHlcichstr. 2, Im Vorderhaus, o
V bis 6 große Ziimuer sofort
zu verinielen.

Näheres 1 Stock._3287
Cxvattibachial 12 u. 14, Gacicnh.

2 schöne Paricrrcwohiiuiigcn,
ganz neu hcrgcrichtet, je 5 Zimuier,
Speisekammer, Bad, Balkon,Warm-
wasscreinricht. , 2 Kammern sof. od.
später zu verm. Näb. bei 485

C. Pbilippi, Dambachtal 12, 1.
^ ->a,nbaulhal 12. Gib., Pari,
/ZJ  5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näb, bei

4). Philippi,
4171_ Dam' aclikbal 12, 1.

20, 1., 'chöne ö-Z »ii.-\S Wohn. IN. Zubeh. auf gleich
oder 1. April zu verm. 1o98

L^ ellmundstr. 58, Neubau, Ecke
Emserstr.» 5-Zim.-Wohnung,

Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Euiier-
straßc 22, Part . 1571
^jahustraße 6, 1. Sr ., 5 Zimmer.
■"Ss  Badekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt. cr. eventl. auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer & Co. 4025
»HHioritzstr. 48, ö Zun., Küche,
♦V * Ba'kon, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hcrgcrichtet, sofort oder späler
zu verm. Näh. Vdb„ Part . Be¬
sichtigung jederzeit. ' 117

4 <Z,mmerwoünung, neu herge-richtet, auf gleich oder später
zu vcrm. Näheres Karlftraße 8,
Part . I._ 858 t
FHurlstraße 35, Eckhaus, 4» und
« • - 3-Zimmcrwobn. sehr preisw.
sof. zu vcrm. Näh. Laden oder
Nauenthalerstraßc l4. Part 1763
LHhartftr. 42, 1„ schöne Wohnung,
A4 Beietage, 4 Zimmer, 1 Bkan-
sarde, 1 Keller, i Küche, per 1.
April zu verm. Näh. das. 2601

»H vollständig neu hergerichiele
™ 5-Zimmer-Wohnungen(1. u.
3. Etage) mit allem Komsort, Gas,
elcktr. Licht, Bad und sonst. Zu¬
behör per 1. Jan - preiswert zu
verm. Näh, Oranienstraßc 40,
Mtlb. Pari . 1827
t»Hhcingauerstr . !0, u. Ecke Elt-*̂ 4 villerstr. sind herrschaftliche
b-Zmmcrw., der Neuzeit enlspr,
eingerichtet, per sofort zu vcrm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Aliircchtstr. 22. 5909

Seerobenstrasse 30,
1. Etage, herrsch. 5-Zi»i.-Wohn. m.
reich. Zubeh. sofort od. später zu vm.
Anzus. v,11—4 Uhr. N. Part . 604
herrsch . Wohnung mit Gas und
«lx eleltr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
5 Zimmern nebst' Küche. Bade,
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Schcffclstr. 1. 2. zw.
11 und 1 Uhr. 2994

-1 Zimmer.

MZlücherstr. 20, 1., 4 Zim., Küche,
ftf Mails., 2 Kell. per sof. oder
später zu vermielen. Näh. 2. od.
3. Stock. 62
>DLlücherstr. 17, 'Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der 'Neuz. entspr. einger,
p. sof. o. sp- Näheres dortselbst
Part», r. 8672

^ »-ambachlal. 17, Parterre,/ZJ 4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit 'Nachlaßs. das erste
Jabr . Näh. dorts. 1739

Dotzheimersiraße 96, Milkeldau,Z/ vier Zimmer per sofort zu
vermieten. 2514

Pavteeve-
Wohnung.

4—5 Zimmer, sofort zu vm. Näb.
Emierstraße 22. Part . 611

Billen-Kolonie Eigenheim. 1
Etg., 4 Zimm.-Wohn. m. Diele
gr. Balkon, Badez. u. Zubeh.
z. 1.Avril z. vm. Näh. Eiqen-
heimstr̂ I . 1. 2385

schöne Wohnung von 4 Zim.,
Balkon. Mans., ist Wegzuges

Haider zum 1. Okt. zu verm. Näh.
Hermannstr. 23. 2. r. 8492

Herderftv. 13
4<Zimmerwohnung im ersten Stock,
der 'Neuzeit entsp., mit freier Aus-
sicht und Sommerseite, aus 1.April
zu vermieten. ,25
^ahustrafze 84 . 3. Si . rechis\J 4 Zimmer nebst Zubehör
an ruhige Familie z. vermieten.
Preis 600 Mk. lliäheres2. St . l

5246

^Lck Kleiststr. sind Wohnungen
von 4 Zimmern, 1 Küche,

Badczim., 2 Maus, und allen der
'Neuzeit entspr. Zubeh., auf I. Jan.
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 2234
L^ auggasse3 ist die dritte Eiage,
*** bestehend aus 4 Zimmern, 2
Kabinetten und allem Zubeh. zu
vcrm. Preis 500 Akk. Näh. bei
Ff. Lchinau « Juwelier. 2084
<»IU ) orilzsiraße ist,  3 ., 4-Z>uim.-
'*̂ ' 4 Wohnung m. Zubeh. zu
vcrm. Näh, bei K.ces im Laden.
tsLHIvritzsir. ^9 ist eme jchöuc
♦^ 4 geräumige 4>Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W . Himmel , Kgiser-
Fricdrich-Riug 67. 2458
^Lchöne 4-Zliiimer-Wodii. joon
^ jetzt bis Ja », zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Mühl-
gaffe 1.5, im Laden._ 9434
^Ullattcrstr. 23b, 4 Zim., Küche,
J?  Balkon, Bad. 3)f. 700- 800.
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst-
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der eiektr. Lahn „Unter
d. Eichen",_ 25710 charnyyrststraße 20,

2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, per 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Lade». 5123
^ ^ chwalbacherstr. 30, Gartenseite,

schöne4-Zimnicr-Wohnungeii
zu vermieten,_ 4927
^Lchöne 4-Zinimermolmung auf

1. April zu vermieten.
2852_ Wellritzstr. 28, 1,

Norkstrmtze 4,
schöne 4-Zimmer-Wohnung inkl.
Zubeh., 600 Mk. p. *„  p . 1. Oki.
zu verm. Näh. 1. St . l. 8415
Hßlortstr. 14, 4 Ziiiimcr, Küche,

Badckaminer, Mansarde und
2 Keller zu verm.

3 Zimmer.

/ ^Olarenthalersir. 4, sch. 3-Ziip.-
>2 ^ Wohnung m. Bad, Kohlcn-
aufzug» vorn u. hinten Balkon.
Alles der Neuzeit entsvr. eiliger,,
zu verm. Näb. im Laden. 8144
7Licke Dotzheiiner- u. Kiedricher-
'2 ' straße 2 sind 3= ». 4-Ziuimer-
Wohnungen per sofort zu vcrm.
Näb. das, 1. Et. links. 1153

ytzbeiiiierstr. 46, im Huuerpaus,
3 Zimmer nebst Zubehör sos.

oder später zu verinieien. 2193
Näh. Vorderb. . Part.

^ > otzhemierstrai;e 94, 1. Stock
sch. 8»Zimmer-Wohnung auf

.. Oft . zu Demi. 9235
|k »UDtuetftr. 8, mehr. 3-Z,mmer-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz¬
straße 9, Mrlv., P . 4261

Wtaueer̂s
Gavtenanlage

Eltvillerstraße 21, schöne3-Zi,„mer-
Wohnung mit allem Komfort(Gas
Bad, elektr Licht), 1. Etage, auf
gleich oder später zu verm.

Näheres dascibst._ 1613
j ^ iiic Maiisardewohn., 3 Räume,
43 / an ruhige Leute per 1. lliov.
zu vermieten.
715 Emierstraße 40.
FtLmscrstraße 75, 3—4-Z»nmer-

Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm_
^Lcllmundsiraße 5, schöne3» u.

4-Zimmerivohn, ans 1. Okt.
zu vermieten. 'Nah., 1., >, 4631

Ade Wellritz. u. Hellmundstr. 45,
&/ 1. Etage. Wohn. v. 3 groß.

Zim, m. allem Komfort ausgestatt,
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
bei Haybach . Hellmundstr. 43.

1656

<̂ ür 1. od. 15. Jan . eine 3- u.
15 eine 2,Zimmcrwohnuiigmit
Zubehör (Giasabschluß) zu vcrm.
Hirscharabeu 26. 2066

&

fiiarlflt . 28, Mtlb., 3 Z.. Mans.-
»4 Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu vcrm. Näh.
Bdh.. Part._ 6573

6, eine Wohnung,
*4 3 Zimmer, Küche, Bad, Eiker
und Balkon mit Zuoeh., sowie 2
Souterrainräume, als Werksläkte,
Biircau oder Lagerraum per sos.
oder späler zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnenstraße 5, bei
Franz Weingartner . 1069
z»̂ ehrstraßc 18, eine gr. u. kleine

3-Zimmerwohn. per sof, oder
später zu verm. Näh. Lchrstr, 14,
1. St . l._ 6264
Lchrstr . j 6, Part ., Wohn, von
^  3 Zim. in. Zubeh. (neu her-
gcrichtei) gleich od. spät, zu verm.
Näh Lebrslr. 14, 1. lks. 3>13
^SZ-ciicibeckstr. 7, Ecke Uorkstraße

sch. 3 Zim.-Wohnungeu mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425

NeuMffe 12
Seitenbau, ist eine schöne3-Zim.-
Wohn. im Glasabschl. per 1. Okt.
zuvcriii . Näh. im Laden. 4717

IK Zimmer u. Zubepör (1. Kt
p. sofort ob. später zn-vĉ m.

zu Dotzheim, Nheinstr. 49. 1718

Kikbrich, KW7l 3̂
Neubau, si„o schöne3-Zimmer-
Wohiiungen sofort billig zu verm

'Riheres daselbst oder 493
Adlerstr. 61 bei Karl Auer.

Zimmer.

Albrechtstratze 41,
eine Mans.-Wohnung*p. 2 Zim,
Küche ii. Zubeh. an kl. tzuh. und!
reinl. Familie auf sofort für,
250 M. jährl. zu vm. Näh, das.
Bdh., 2. St.  _ 9183,
VJ5firt.='-1i1orm. (.- tb.), u Ziuimor
V  Kücheu. Keller, p. 1. Okt.^
zu verm. Preis 360 Mk. Näh.
Albrechtstratze 44, Bdh., 1.. oder
Bureau Hth, 8779.

tzUIHilippsbergstr. 49, 51 und
HP 53, Höbenlage, schöne 3-
Ziinmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. z» ver>n.
Näh. bei A . Obcrhcim.
Labnstr. 4, oderC . Schätzlcr,
Phstippsbergstr. 58. 4024

Karlstr . 44. 3-Zi»u»erwodiiu,ig
«4 „i. Zubeh. sof. o. sp. zu verm.

Näh. parterre. 69

Platterstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Loggia per 1. Jan . 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Mache, nabe Endstation der
elektr. Bahn „U. d Eichen.

Näh, dailbst._2570
HI4Khlstraße3, 3 Zimmerwohnung
»4 Gartenhaus, 1. u. 2. Stock,
per sof. zu verm. Nc « herge-
richlet . Preis v. 435 bis 550 M.

Näh. B . Kraft. _ 1687
‘»'l 'Jitblfir . 23, Hinkerh. Part ., 3
"4 Zimmer mit od. ohne Werk¬
statt zu vermiekeii. 1729

llkäb. Borderh. 1. St.
^HsZ-öincrderg 16 Dachwohnung, 3
"4 Zini. u, Küche im Bdh auf gl.
oder spät, zu verm. Näh, im 2, St,
bei Dehn, oder Ncrostraße Nr/ 3,
Zigarrenladen._ 1543
Oftöuierberg 8. 3 Zim. u. Küche
** 4 sof. ob. spür, für 280 M. c.
vm. Näh. 1. St . l,_ 3267
-rZLüiierstemerstr. 50 (Gemarluna
W Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaaffe3 . Part._ 1800
(« chamhorst,ir. li , Nähe Dotz-
W hcimerstr., Neub. Zinimer-
ma»n, 3-Zimmer-Wohii., d. Neuz.
enttpl., zu verm 1826
^Lcharnliorststraße 18, 2. St ., sch.^  3 -Zimmerwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder späler zu
vermieten.  _ 3856
tilAaköstr. 90, 3-Ziui.-Wob». in.

Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P. Ler ch, Dotzbeiiue rstr. 118. 7139
(Achciic 2- und 3-Ziuiuierwo!m'
v mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich ob 1. J „li
1905  zu vm. Näh. daselbst Stb
Part_ 1605
Westendstrasse 3.

SchöupZ Zimmer -Wohnung,
gänzl-ch neu Hergerichtei, billig per
sofort zu verm. 820
ArchitektL, Meurer, Luisenstr, 31.
^Ĥ Uesteildstraße26, 3-Zi„imer-

Wohnung in. Zubehör aus
1 Jan ,n verm. 1990
^l | oni!t. 33, sch. 3.Zi,u.-Wohn.
ZJ  mit Balkon auf gleich oder
später zu vcrm. 11>42

I . Reinbard, Borkstr. 33,  P.
schöne 3-Zim.-Wohnung mit

reicht. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wafferleimng, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt. Blumen,
straße7. 597

HZieichstr. 2, im Border- ii. Mtlb.,
2- und 3-Zimmerivohiiliiig

sof. oder 1. April 1906 zu verm.
' 7 Näh. 1, Stock._ 2988

VWHeidjiir. 23, Hth., 2 Manst.
Küche uno Keller au eine

kl. Familie zu vcrm,_ 8031J
Front,p,tz Wohn.. K 1 Ziinj,

™ und 2 Zim. n. Küpper sof,'
zu vcrm. Näh. perl. Blücher- !
straße 25, JÜloj
^ »uio.Ditr. 9, RKld., 3. W .', '3i

Zim . Küche u. , Keller per
1. Okt. zu vm. Preis 952 Mk-!
Dieselben Räume im 1. St ., Preis.
350 zu verm. Näh. bei Schuchmann
das, od Bürenstr, 4, Laden 8254
-̂ ->otzbe,merur. 72, lch. 3- und8-

Zimmerwohn. im Mtlb. per
Oktober zu vermiethen. Näheres
Vorderb. Pa« ._ 80741
ĉ otzhei.uer,rx.8v, Mio ., 2 Zim.,

1 Kab., Küche sogl. zu vm,
Näh. Vdh., 1. St._ 8940
*l » mbqu Dotzheimersiraße 103
♦̂ 4 (Güitler), gegenüber Gütcr-
bahuhof, sch. 2-Zim.-Wohnuugeu,
event. mit Werkslätien od. Lager-
räume zu verm._ 3345
yjleuuau Wiesbadener Brotfabrik.
-*, 4 Dotzheiniersir. 126, schön- 2-
Zimmerwohn. zu verm. 19 92
Ektvlllcrstr . 16, sch. 9-Z,mmer-

Wohn. (Htb.). sowie1-Zim.-
Wohn. (illktlb.) auf 1. Jan . z. vm.
Näh. Bdh.. Hochp. r _3004
k̂ - raiiklinrrrrttratze Hü.  t«
O Biebrich , ist tl. 2-Zimmcr>
Ivohiiung mit Kammer, Küche,
Entr8-, Speisekainmer, Kkvset re. '
zu verm. Näh. in Wiesbadens
Rüdesheimerstr. 15, Part. 1007:

schöne Mansarden, auch geteilt,!
™ zu verniieten 1665

_ Geeichtsstraße 5.
neisenauftr. 6, Neubau, nur
Bdh.. sch. 3-Zim.-Wohnimg,

zu vcrm- Näh. das. oder Luisen»;
straße 19, bei Fh Meier , 3888

Zimmer und Küche im Hlh.,
™ 2. St , sofort billig zu verm.
Gneisenaustr. 23, 1. r._ 688
L^ cienenstr. 17, 9 Zim. u. Küche

(Dachwohn.), im Stb., an
ruh. Mielher zu vermieten.
Näb. Bdb„ I. St._ 8763
^ochstäne 2, Neubau, 1- und
V 2-Zimmcr-Wohnungen per
zn verm. 9007

HiGlltte l,
Neubau, 1» und 2-Zrmme» Wah.
»ungen per 1. Dez. od. 1. Jan.
zu vermietbc». _HO07

isy

^tzreunbl . 9- u. 3-Zu,i..Wod».
f * mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jäaerstr.. P. 46kÄ
k̂ ahustr. 25. 9 Frontspitzzimmer
X) zu verinielen. 678

Wh. Mühlgaffe 15. p.
(Ach . Mansardwobnungauf gl)
^ ob. 1, Juli zu verm. Karl,
straße 32. Bdh., 1. zggg
^judwigslr . 19. Ichöne Zwei- un^
^  Drei.Zimmerwohnung zu per.
mieten. 2Z95
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yHHrich-ISberg 28, 2 Zun. und
*%?»• Küchc zu venu. 285!85

m oritzstraße 25, zwei Zuumer
und Küche zu vermieten.

1169
»oritzstr. 70, Stb ., 2 Zimmer

und Küche zu vcrmicthen.
Näb. Bdb. 1. SS)73
Sll ' ÜUetftv. 10 ist Die Uioniaröro.
w4 - auf gl. ob. spät, an ruhige
Leute billig zu verm. Zu erfrag.
Röderstr. 34, 1.. v. S—3 Uhr. 9784

-Lengaffe1s,
1. Etage, 2 Zimmer für Bureau-
Zwecke auf gleich zu verm.

Nah. bei Fricdr . Marburg.
Neuaaffe1. Weinhandluug. 2030
yH« eiielvcck»r. 8 sind 1-, 2- und
gl 3>Zimmerwohuungen, Werk¬
statt. Bicrkellcr, aus ch Januar zu
verulieten. K. Aarg,
2135 Sdiiersteinernr. 10. V. P.

«Horksir. 14, Stb.. 2 Zim., Küche
und Keller zu verm. Nähe

Bdh., 1, St ., links. 3315

yD̂ orlstr. 12. Zwn schöne inem-anderg. heizb. Maus. sof. z.vnr.
Näheres daf. p. l. , ^06

Aorkstr. 25 ,
gr. 3- und 2-Zün.»Wohn. billig
zu vm. Näh, da'. 1. Et. l. 1824

3 ietcnring 14, Mittelbau,jch. 2-Zimlncr-W°hn. zu
verm. Nabercs Banburcau,
Zietenring 12. 2645

1 Zimmeru. Küche auf1. Dez.zu verm. Lndwigüraßc6. bei
A. Weimer. 1204

^ ^ oriynraße 38. Dachwohnung,Zimmer und Küche zu
vermieten. 2601
LvueUe heizb Mansarde an ciuz.

Person zu verm.
2257 Morilzstr. 43, 2.

^,ine Wohnung, Zimmer, Küche
und Keller, zu verm. 6463

Nerostraße6
ytzycugasse8. Dachwohn., 1 Zun

u. Küche, neu hcrgerichtet̂anhcrgerichiet,
ruü Leute Ui verm. 1744

g ?>oyheiin , Wiesbadcnersir. 41,
^ nahe Bahnhof, ich. 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okr. und 1. Nov. bill z verm.
N8b. das. Part , lks.  1i59

y» £lat:eiflr. 24, 1 Zimmer. Küche
,,ii Abschluß bis 1. Januar

zu vermieten. 3181
<>Ll°" " chr. 84, 1 -Zimmer und

Küche zu verm._ 25o9

| Möbtirto Z intmerTj

fßinfad , mövl. Zimmer an einen
soliden junge» Mann zu ver

mieihcn. Frankennr. 24, 3r . 242

Mlörcchtstr 2, 2, Sk., sch. möbl.
-» 4 Wohn- uno Schlaszimmer m.
od. ohne Pension zu verm. 2267

FLuif . mövt
micthen

Zimmer zu ver-
6940

J-ri-drichstr. 12. Bdh., 3.

ysg ivrcichiiir 33, 1., eint, mövl
-»» Zimmer mit guter Pension
zu vermieten _ 1346
SB# Ibvcdjtftr. 37, Bdh. 1., erhält

ein junger Dlann Kost
und Logis. -040

mb'Jl. Zimmer zu verm
^DFumichstr ^ l9^ Bdlr^3^ 196
jf^ nellenaunr. 27, Ecke4uilow»r..

Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres Röderstr. 33. 1. 12

^vA^ öblicric Mansarde billig
♦W zu vermieten.
1917 Scerobcnür. 16, Glb. r l .l.

^ecrvbeustr . 16, 1, r., g'.tt mobl.Frontspitz-Zimmerm.Pension
s. 50 M. mil. zn verm. 2310

gz- i,i Mädchen kann Sch asst, erb.
4.50 Adlcrftr. 19, 3, 9539

Adlcrsuage-4, ein 4lach-r!°g>s
zu vermieten. 1780

vchün. gr. mövt. Zun. in. cns.
^  an Herrn ob. zwei Damen
sos. billig zn verm.
1780 Hellmundstr. 41, 2.

A

^p  vjimmer tzkgen Hausaroell an
&  ruhige Leute abzugeben. Näh.
^latter siraße 12 9330
2 Waasliiöeiismilick

an ruhige Leute abzugevcu. Näh.
Platterstraße 12. 8614

2 grosse Zimmer
per 1. Ökt. zu verm. 8924

Plaltcrstraße 46. Part.

Bficme Wohnungen ans sofort,cv. 1. Okr. zu verm. 6583
Platterstraße 46.

^» » öuietverz 15, Sid , kl. rvohn,
2 Zimmer, Kücheu. Zuveh

aus gleich zu verm. Näh. daielbst
Part ., Laden, oder beim Eigent.
2568 Plattcrstr. 112.

ŷ » hllipp«bcrgstr. 36, sch. 2-Zun., Wohn, in freier, lustiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu verm.
Näh. das. im Baubiircau. 63^0

Hg dclheidllr. 6, Hth., Zimmer,
1» »- und Küche sofort oder später
an ruhige Leute zu verm. Näb.
Bureau . 2964

«,L> aucn.ya>ecitr. 9, Lian,aroc.l-
zimmer mit Küche, alles neu

hergcrichtek, an sol,, saniere Frau
vbue Kinder zu verm. 8492

yHg torechtiir. 9, , Zu». M. Küche
v4 - auf sos. od sp an ru!>. Leute
zu verm. Näb. Vdh V. 2037

dlernr. 40, Dachw., Zimmer,
' Kücheu, Keller, aus sos. od

spät, zn vm. Näb. Part.  6835
w
*tsg Bleiftr. 55, Dachzimmer und
v4 Küche für gleich od. 1. Jan.
zn vermieten. 3071

Zimmer, Küche und Keller
V? 5U uerm. Adlerstr. 63. 167

yHNaucnlhatcrstraße5, Stv ., eine
tl * schöne Wohnung. 2 Zimmer
und Küche, aus sofort od. 1. Nov.
zu vermietben._ __ 9680

Nanenthnlerstr . 12,
2 Zimmer mir Zubehör zu ver
mietben. 0792

HK» diernragc6k, ich. Dachwoim.,
v » 1 Zim., Küche u. Zubehör,
aus 1. Januar 1906 billig zu ver-
mielcn. 3169
feifcjJDlerfir- 67, Bdh., 1 Zimmer.
VV Kücheu. Zubeh., neu hergcr.,
an ruh. Muster aus 1. Ja ». 1906
zu verm. 9291

HÛ auenthalerstr. 18, 2 Raum
«F» für Lagerraum oder illibbe.-
einstellen, , n verm. 4990

^«» »ailiaroe m. lüctt gegen ctiu.
♦Vl Hausarbeit frei.
3117_ Bleichstr. 22, I.

Jüloroftr, 4, 1. t , Mansarde
zu vermieten. 29

O r̂omi. i? immer billig zu rcr-
|V mieihcn Rhciugcuierstraße 14,
zeron'v , links. 9734
yH<ömerberg8, 1 Zun. » Küche

jojon cd. spät, s mouatl.
15 Di. zu vm. Näh. 1. Sl l. 3268

«ömerbei'ij 15, Stb ., kl. Wohn.,
rrl 1 Zimmer. Kücheu. Zubeh.
aus gleich zu verm. ‘Näh. daselbst
Part ., Laden, oder beim Eigent.
2569 P alterstr. 112.

ZiUlmerm. ijüche
9005Jzedanstr . t . , ^'w ' zu vcrnuelh.n.

^licingasse 6. Dach, l Zunwecund Küche zu verm. 9730
.^ r.ingasse 31, Bdh. P-, ist cm

Zimmer und Küche per 1.^ ‘2418Januar zu verm.

^ ^ -.eine Dachwohnungsofort̂ zuverm. ‘Näh. Schulgasse 3/5,
chuhladeu. 2988

ŝ lchierueiNerftr. 18. l Zimmer
^ u. Küche zum 1. Oktober zu
vermietben. l 5977

^ ^ heingancrstr. 15, Neubau, 9-
Zimmer- Wohnungen mit

Zubehör aus sofort oder spärer̂ zuvermieten. "'"13

y,» » »auiaroe mit Herd au soude
Frau zu verm.

Näb Biebricherstr. 4a, 2., nur
bis Mittags. 2287

»- -Zunmerwoyn. neosl Kliche und
äd Ẑubeh., neu hergerichtet, un
Seitenb., 1. St ., z. 1. I »" - ä' Bm‘
3290 Nhcinstr. 24.

»omerberq 13." " Zimmer und
Küchep. 1. Nov. z. vm. 9880

^L^ otzbeimerstr. 6, Hth., 1 Dach-
Wohnung sowie eine heizbare

Mansarde an eine ruh. anständige
Person zn verm._ 2830

«ijalbur . 90, I-Zim.-Wolm m.
«►13 Küche zu verm. Näh, dal.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
B. Lercki, Dotzheimcrstr. 118. 7141
kS4»ulOuv. vo. oiveu o. d. itasecne,
XO  1 Zimmcr. W. 1 n »lg in. Küche
zu verm. Näh. dal. 'Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheuu-rstc. 118.
8897 P . Lcrib.

dlernr. 28, 1., erhält Arbeiter
bill. Logis. _3252

Dterür 41, 3., sch möbl. Zim,
. mit 1 od. 2 Betten zu vm.

Aiizuf. bis 2 Uhr oder Abend'-
nach 8 Uhr. 9991

^elimundnr . 56, Borderh, 1. l.
SA erhalten anständige Arbeiter
schönes Logis._ 2952
»ivcimuiuiftt. 21, 3 , 1 ichöu

möbl. Zimmer b, zu vm. Das.
k. 2 anst. 'Mädchen schön. Zimmer
billig erballen. 2990

%Dlernr. dJ,  l . r., erh. saun.
Arb eiter q- Scftiafn. ‘J648

d erslr. 60. Part ., erhallen
reinl. Arbeitek gure u. billigA

Kost und Logis.

oder 9 reifere Arbeiter cro.
sch. Schläfst. Hermannstr. 23.

GK Ecke Bismarckrina. 865

2547
sauvcre Arbeiter können

anst. Fri. crh sch. Z»»!»ee
(gemütl. Heim) Hcvmann-

straße 26, Hth.. 2. St . r. 448

sofort Schlafstelle erhallen.
kkllipv 5703

Adlerstraße 63. Htl>. Part

L̂ erdernr. 2, Hth., 1. Sr., t.
*%y 2 ausländ. Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 3174

JAcriramstraße9, 3. Stock rechts,
V mübliilt-'s Zimmer zu rcr-
mieten._ _ _ 1 eH3
yg »emlu'lie Arveuer erhallen ich.

Schlafstelle. 2516
Bertramstr. 11, Mtlb. P.

illk-ch- "wbi. Zim. m. oder ohne
d Pens, sofort billig zu verm.
1797 Herdcrllraße3, 1. Sr
Ocm mövt. ZlMiper zu vegm.
lV Herderstr. lg , 3.» l, Vpznst
von 1—3 Uhr llcachlii. 3895

yMtz»öbürles Zimmer zu ver♦VI mieten B .smarckrmg 8
ver¬

mieten B .smarckrmg 8,
Park, rechts. 2052

<Knt möol . Zimmer
für 16 Bk. monall. zu vcrin.

Bi-k-marckring 31, 3. l.

Heed erste. IG
Pa 5., links cleg. möbl. Zimmer
monarl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wocheiiiveise. 439

LV̂ ismarckring 38, Hth. 2. r„
IN möbl. Zimmer mit 2 Bettm
sof. billig zu verm.  1914
ägL ui mövt. Zun. u»l od. ohue
12 ' P ' ' . .

/L » roße heizb. Maus, an einzelne
IN Pers. mit od. ohne _2t)iübcL
u vermietben. Näheres Herdcr-

straße 16, 2. l. 6722

_ Pens, an einen ruh. Hr». zu
sos. vm. Bleichür. 18. Lad. 3344
-TvLch.ajsleae frei. 3116
^ Bleichstr. 22, 1.

"in heizb. Dach zim a gb zu v>»-
Hockäratze6. 9726

yHLicichnr. 2ü, 2., r., cur gut
"N möbl. Zim. au bcss. Herrn5o70zu vermieihen.

ytzr -öd-rur. 19. 2.Zlm.-Woyrv p.
Okt. zu verm. _ 8080

LB»otzbe>mernraizc iö, Woynung
«LI von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm. Näb. Adelheidstr9. 5542
<-̂ >otzheunernr. 17, 3. Fronrspitze,

1 Zimmer, Kammeru. Kücĥe
per 1. Jan . zu verm. 965

S vdanstr. 1. 2 Zimmerm. Küche
zu vermietben. 8000

S chachrstraße?, schöne Plansarbc-
' wobuung zu verm. 24ul

^zr->ctzbeu»erstr. 08, Müll., 1 Zim.,
Xj  j ' Kab., Küche sogl. zu vm.
Näb. Bdl>., 1 Sr 8250

^chackrstraße 14, Dachwohnung,
2' Zimmer, lillig zu rer

mieten, _ _ 1250

Cgsmj 'ieiinctin. 105, sch. Wohn.,
iv 1 Zimmer u. Küche zu^ver»mietben. 7977

chawlstr. 29. 2 Zim. ii. Küche
per 1, Jan ., sowie 1 Zun.

u vermieten. 1369

-x>oi>« imeritr. iOj,  Pig ., ' lear
' > sch. Z. ». Miidiei. um 9868

/^ tMivalvacheriirage67, eine Tach-
W wodnung ft» verm.  1658

fifsu -iu eiOi’iilt. 9, P . i., Froiusp,-
^ mobn»lg. 1 od, 2 Zimmer,
sofort au kl. ' Beamten od rubige
Lelltc zn verm, 2574

»-llltilr. l, enic ichöne Froulsp,
2- 3 Zimmer u. Küche aus

gleich oder später zn verm.
Daselbst eine neue heizb. Man,

zu vermielen. 3201
Zu erfragen 1, St , l.

y^ »cnoall, Ellvillerstr. ! . schaueDachwohnung, 1 Zimmer u,
Küchez» rin, Näb. P. r . 236
Iveldnraße 15 nt eiHizvares
^5  Zimmer auf gleich od. später
zu verm. Näd. Hib., P  59g

^tun]tmmetmoi?nint6 en
im Mitleid, zu verm.
2549 Schierstei nerstr. 9.

O - cldstr. 27, l Zimmer, Küche
»V und Keller aus gleich vdcr

1530später zu verm.

<? tt °bnung, 1. Si ., 2 Z., Küche,
aus 1. Jan zu verm. Preis

340 Mk. Näh. 'Rest. Jägerhaus,
3168 Schiersteliiersir62.

^Vrankeunr . 9, ein Zimmer, b.
iS  Stübchen und Küche(Bdh.)
aus 1 Jan , zu verm. 3013

0d»Latramilr. 9, 2 . r„ Zuumer
vV ii. Maus, mit je 2 Betten

8047sviort zu verm.

Wauainslr. 25, 1 gr. u. 1 kl.
Dachwoln., 1 Zim.. 1 Kam.,

Keller, auf sos zu verm.
Näh. im Laden. 3034

'alramstr. 35 eine Froutjpitz-
_ ' wohn., 1 Zmr . ii. Küche, au
ruh. Leute aus 1. Dezember zu
vermieten. 2303

E ^ cslenoilr. 20, hcizd.-re Man¬sarde zu vermieihen. 9787
Näheres Borderhans. Part

E-.IN ich. gr. Zimmer billig zn verm.
2814' Weiiendstr,32, H B l

k»ft»ellruzur. 47, I., Zu», mir
-vN 2 Betten an reinl. Arbeiter
billig zn verm. _3032
fljfcortnr. 19 1 Zimmer u. Küche

(Frontsp.) per 1. Oktober zu
verm. Näh. Laben. 8455

Atzsftins. mövt. <->»!>. »I. 2 Leticil
an reinl. Arb. zn verm.

ahusir. 20, 2., bess. Schlaf
"yj stelle mit oder ohne Kost rill.
zu vermieten._ 1939
yŵ jeb !. -Mansarde an Arbiter*V» zu vermieten.
3251 Jabnstr . 22, 3.

2998 Bleichstr. 41. Slb 3. r.
Ĉ atmut. 49, H-h , Pan ., eiui.
^  möbl Zimmer zn verm. 3110

yy t̂lucherstr. 7, 3., schön, niö. l.
Zimmer zu verm. 3087

n
yĤ iüchcrnr. 9, 9. U, möol. Zim.
-vI an Herrn Mer Fröul. billig2347

ierugaffc » 8 . 9 Zuumer
und Küche auf gleich oder

später zu vermiethen. __
y^uise»lln^öH ?ii. 3. öui/srdü«Sn» rill

zu vermieten.
kÄ moul. Zuumer mit oo. ebne

Pension zu vermieten 1545
_ Blücherstr. 15. Part . 1.
ygkiüttjernr. 16, 2. r , freundlich

möbliertes Zimmer billig zu
vermietn. _ 2941

-v- möbl. Zim. ln. Kost dH « jnl.
Arb. od. Ge chästSsrl. r. vm. 344
yKuticnnraße 17, Stv ., 1. rechts.
v möbl. sreundi. Zimmer sofort
zu vermietheu. 2965

arttftr . 12 (Schiogvlay) 3 St.

ytz.2 utowilr. 19, Park, i , remUche
-V? Sckstas.lelle sv,aujardc) mit

Hfl d.Schä,er crh. nur anst. Arb.
ich. Logis m. o. obne Kost. 56

2 Betten bill. zu verm. 2416
«övi. - immer frei miru ohne

Pension. Gr. Burgstr. 9.
8063

Ltörroßes srcuudl. niövl. Zimmer
IN m. scp. üing. zu vermieten
Marktstr. 93. 2. _ 24̂ 2
..̂ vailaiiieae Ire.
W Platz 3, Part.

r,,aur,lurs-
4512

«hübsche Mansarde ti. Küche so-
fort oder später zu vcrmicthen.

Preis 18 Mark. ‘Näheres Genera-
Anzeiger. 8901

yA«.c,M. Arveuer crh. Äasiasileue
«-̂ ^ Dotzeeuncrstr. 14, S . 1. 3068Dotze

teiicr „ .
straße 30 lei Köhler, 4729

rteiier ery. Logis Dotzbeuner

^jwci movt . Ztuttuer
zu' vermiethen 7060

Pttckelbcrg 96. l . St.

ll̂ auvercr Logis mit und ohne
Kost zn haben 2511

Dotzh.'imcrstraße 30.

-M>,st. Pkann finiici sauv SchiNl
stelle'Ncttelbeckstr. 10, 2. Hth..

Part ., r _ -

yHLescheio, Fräulein findet guii
^2  Schlafstelle ne Vst Frühst, geg,
etwas Hausarb. Iiäh. Sedanstr. 1,
1, St . links. 4050
yHLaikonzimmcr,Sonnens.), ev.

ohne Möbel zu verm. 3302
Scdanplatz 1. 3.

^edamir . 2, 2. A. ^möbl. Zim.mit 1 oder 2 Betten sofort
zu vermieten. 2329

Mövl . Zimmer
zu vcrm.clen 1080

Sedanstr 5. Hth. 1. I
C*? imgcr Mann ianu Kon und

Logis erhalten 8096
Sedanstr. 7, Hch. 2. St .l„

eFlchachtstraße4 1. St , ei» sch.
srcundl. möbl. Zimmer an

teff. Herrn od. Dame zu ver¬
mieten. 5386

mÄeuii. Arb. crh. Logis itleme
Schwalbacherstr. 5, 8. St . 172

kMrbcitcr erb. Logls mit oder
’kt ohne Kost Kl. Sckwaibacher-
stroße5. 3. 1293
I  sreundl mövl. Zimmer, 1dto.mit 2 Belten (iep. Eing.) sos.
zu vermiethen 9467

Schwallacherstr. 6, 9.
nnandige'Märchen od. Arbeiter
crballen Schlafstelle.

3189 Schwa! acherstv. 9, B., Dach.

^ ^ chwa.vachcrnrage 27, 1 rechts,können junge Lcn' e Kost u.
La ns d. Woches. 11 M. babcn.1670
/Achwa .vachcruraße»7, 1. rechts,
d chön möbl. Zim. mit einer
Pension sos. billig zu verm. 1671
Dlchwaivachcrstr. 30. 2. >. (Allce-
^ int ;), mövl. Zimmer ; ans
Wunsch Pension, 9711
iFlt chön möbl. Zimmer z>l verm.

Näh. Schwalb»cherstrasze 34,
- 5099Cigarren-Spezial-Geschäft.

mövl. mianiarden' mir od. ohne
iv Kost aus 'Monat oder Woche
zu vermieten 1830

ichwalbacherstr. 49, Part.
siywlllvnittcvstr . 4Ä . Bdh.

—' 1. St . 3 sch;n möblierte
Zimmer mit guter Pension aus
sofort oder später zu Demi.

Daselbst im Hinterbaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sos.
oder späte: zu verm.

Näheres Parterre. 1831'

y^^ ciiil. Arveuer erhält Kostu. ;Logis. Näh. Schwalbacher-)
straße 59, 2. r. 4613,
»4»ut mövl. Zun. m. 1 »der 2

Bett, zn vm. Riehlsir. 17, 2-,
Nähe Ädeiheid-,
und reuig.

chicrsteincrstr.
8 >62

yH» rvener cra -schläfst, Scharn-
v » borftstraße2, Pari ., r„ lei
Knorr. ? 0

^̂ leingasse 16 crh. rcint. A'.beic-Logic-. 44a8
^ «tchulberg6, 2 Si . hoch, r>. Arv.

Kostu. Logis. 4699-
M .-«. olvamerstp. - 9, 1 r., schö»
< «- mbI.. mbl. Zim. a. onu. H. u v.0 lvs-

^iaidstr. 32, Wohn. v. 2 Zim.
u. Kül e

vermieten.
sofort villig z152

^4otzheunersir. 60, hcizv. Maus.
^ an allttiist. unadhäng. Frau
gegen Hausarbeit- zu vermietben.
Näh. Part . 3852

v̂ rleingassc 16, Dachivohn., 2 Z.
u. Küche, zn verm. 6986

/Zrieingasje 32, Parterre, Hinter-
v »> hauS, 1 Wohnung von zwei
Zin mern, Kücheu. Zubehör zum
1. Januar zu verm.  2829

cvrankennr . 18, Hth., 1. St .,
ty 1 Zim., Küchen. Keller aus
April zn vm. Näh. Bdh., P. 6958

jrlkimltzstrasjk 45

Miilkklooßraft3
(Neubau, am Zietenring),̂ schöne
2-Zimmer-.Wobuung un Hinterst
preiswerth zu vermiethen. 6937

Näh, daselbst._
yii ^ alDiitabe 44, Ecke Jäger,traße
vü schöne2* und 3-Zimmer»
wohnung zu vermieten. ‘Näheres
Part . 4605

1 Zimmer und Küche ans 1. Dez
oder später zu vermieten.

‘Näh. Bäckerei. „ 1IM
dÄnctfeuauur . 20, i ., außergew,

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit hcrrl. Fernsicht, pr. sos.
zu verm. 2629

ßcc « beizb. Maus, an alt. anst.
v / Person geg. Tvcppeuputzcn un¬
entgeltlich abzugcbcn 3

Bcrtramstraßc 11. P.
A»7»>ne h. leere weans. ist aus den

1. Ang. an cing. Pers. (Pr.
8 Mk .) zu verm. Bleichstraße8,
Dach. _ 44,7
MLtti leeres Zimmer z» verm.
V0 Hermannstr. ' 23, 2. St ., Ecke
Bismarckring. 178

o^ -oelheur. 24, Mansardzim. u'
Küche an einzelne Frau zu

verniietttl. _ ‘9302

Westendstr. B,
Bdh., hübsche Frontspitzwohnung
von 2 Zim. und Küche per sofort
zu vm. Näh. ArchitektL. Nkcurer,
Luiscnstr. 31._ 2692
4| » eUirU|ftr . » 7 Bdhs. Dachl.,
ZZV  2 Zimm., Küche und Kelle,
aus I. Jan . zu verm """ ■

D̂ arungstr 1: J Zim.. Küche u.
9g  Keller zu verm. Näheres bei
D. Geiß. Adlerstr, 60. 2154

Helenen,tr . 13, Hth., 1.^Zuumerzu vm, lltäh. Bdh. P . 8049

^opbeünerstr . 88, Ptllb. Park.,
X)  großes Helles Zimmer mit
Balkon, das. Bdh große Mails, zu
verm. 3!äb, 1. Sk._ 1677
^ »rankenstr. 19, Vdh., gr. leeres

Zimmer mit 2 Fenstetn nach
der Straße aus gleich od. spät, zu
verm. Näb. Bdb. P. 3237

^ ^ cUinundstr. 40, I. I.» schönes

Keller
Näheres

1748

Hermann, »'. 21. l Zimmer und
9g  Küche aus gleich od. 1. Dez.
an ruhige Leute zu vermiet.

Näh. daselbst bei Wiegand, 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer im Ab-

schluß zu verm. 1311

Ltzellritzstr. 45, slb ., 2 Zim . >
■üu. Küche zu verm. 608  I

ft̂ ahnstr. 16. Gth.. 1 Zimmer
y ) und Küche, Gas u. Balkon,
per sofort zu verm. ‘Näh. Vdh.,
Bart . 1609

Flaschenbierkeller geeignet, aus sos.
zu verm. Wellritzsir. 45. 9342

Mansarden mit Küche z. vm
&  Näheres Wörthstraße 11, im

>n. 9421

(Äd ). gr. Zimmer, cveut. auch
'v Wohn- u. Schlaszim, mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36, 2 1.
ttudwigstraße J, ein schöne«
&  Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 1324

^ leeres Zim. mit sep. Eing.
aus 1. Jan . ,u verm. 3175

Mlmrliinsßratze8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermiethen.

(Näheres parterre Erped.)

^ ^ .oonstr. 11, cm teere«, heizb.Zimmer per 1. Jan . billig
zu verm. 2951

leerer Raum, als Lager :c,
sofort z» vermieten. Näheres

Nömerbcra 20, 2. 704

G.in umnövl. Zim. vom l . Nov'
an z» reriu. 505

Nönicrberg 89, 2. rechts
yĥ ellritzstr. 10, hcizvare leere
vv Man,', zu vermieten. Näh,
Part, , Eckladcn. 854

Schöll mövl. Zuumer ü 18 M.
sofort zu verm. Auch Zimmer

mit 2 Betten für 36 ‘Mk. an zwei
Herren od. Damen zu vrrm.
2489 Totzheimernr. 71, Ldh.1. l.
yĤ einl. Arbeiter erhält Kost und
tri Logis Dotzhcunerftrage 98,
Bdh.. 2. l. 1811

yHr.etleiveckuraße•>, souierrai »-
vl - raume für alle Zweck-, große
u. kleine Werkstatt, Alles m. Gas
und Wasser, iof. bill zn vm. 9633
yH«l-iederiva.dstr. tl , p. l-,
V+ Zimmer  zu verm. 9514
L̂ rauielutt. 29, 2. iinl«, >»cbl,

Zimmer mit od. ohne Pn >s-
billig zu verm. ’ '3731

Oranten,tr,25, i. St., schonmövl. Zimmer sofort oder
zu 1. Juni verm.  16 <<5

I ober2reinl.Arv, erh. billigLogis. ‘Näh. Drudenstraße 8,675»Mtlb., 2, St, , l.

^chön möbl. Zimmer zu ver»

«.--- .raiuennr. 97, 2. l. crh. mm.
Arbeiter 9ogi«:_ __i_7076

&*v r̂amemu'. 35, Hlv., J. Si.
recht- , mövl. Zimmer zu

. vermieten. 1367
mieten.

1719 Drudensir. 7, 3. r.
FLItvillersir. 14, Bdh., Part , l.,

ein möbliertes Zimmer zu
vermieten. 1̂ 81
yWiUeti- Kolonie „Eigenheim",

Fvrststr. 3, 1., dichta. Walde,
bochf. möbl. Zimmer mit od. ohne
Peiisfon zu verm. 494

yHI nst. Leute können Kost und
vJ - Logis erh. Äiaueiuhalcrstr.6,
3. St .', r._ __ 3761
^H) ->ehlstraße5, Bdh., 1. St . 1.,
«rC sch. möbl. Zim. für 16  llsik.
monatl. zu verm. 2890

üAin mövl. Zun., er. Zwei
■s  Belten zn verm. 335

Riehlsir. 8, Hld., 3. l.
,tz» nst. Leute erhallen Schlafstelle
v *- Emserstr. 25, P.

G
_ 1092

,mserslr. 28, 3 , möbl. Zimmer
billig zu verm.  138,

Große sch. möbl. Mails, a. jos.
zu vermieten 2981

Rieblstr. 10, 1. l.

pne sauv. mövl. Mansarde^zuvermielen. 1183
Erbacherllr. 7, 2

saubere junge Leute erhalten

rv -rauleniir. 1, 1. r., erh. 2 Arv.
fd,. gr. Zim., nach d. Straße

gelegen, in. 2 Betten, pro Woche
4 M. in. Kaffee._ 1010
evuanttmir . 19, Bdh. P . erhalt.
DH Arbeiter Lo.ns pro Woche
1.80 Mark H ^l

Schlosst. (Woche2 M .) p. sof.
Ri-histr 10, 1. l. 2982
®dilat,teue an reinliche Arbeiter

-u verm. Näh. Röderstr. 3
un Laden. 9237,

rankenstr. 19, möbl. Zimmer
iS  mit 2 Betten und 1 Mails,
mit 2 Betten zu mm ., pro Woche
2 Mk. Näh. Bdb. P . 3238

in anst. Arbeiter kann Logis
erhalten 502
Römerberg 36, Hth., 3 l.

« 'Zioonsir. 12. 3. r , ,chön möbl.
v »' Zimmer, sep. Eingang, zu
verniiclen. 3179

Ein möbl. Zim. zu verm. Roon
'atze 20, l . Et. 6661

»ß  Arv. finoeil Schla,sb Fricdrich-
straße 44, H., 4. Sl . 4541

.-Aiccrobenstr. 7, Hth., 3. St . r
^ eins. jd). möbl. Zimmer bill.
zu veim. 2474

ÄlL̂ ellritzstr. 3. Stv . Part ., erst
w reinl. Arb. Cdsiafsi. 1594,

^s^ öbl Zimmer mit 2 Beilenzu vermieten
3044_ Wellritzstraßc 29, 2. J '
>D«^ tllr>Y,lr. 51, -3 I., ,cin möbl.
vi ? Zimmer an bess. Herrn »»
vermieten. 7ö7-9;j

Gin mövl. Zim. zu vm. W°st>
cndsiraße3, Bol, P . 2013

^sj^ csicntstr. 15, eins. möv.. Zsiu
an jg, Man zu verm. Rad

Hth., 2 Tr. r. 1898!

^jjĵ ui möbliertes Zimmer vuug zuvcrmictcu.
2832_ Westendstr. 26, P- l- ^
yHLorklir. 4, Part ., elegant mövl.'

Zimmer für 25 Mk. z vm-
cv. mit Penston. 2630
yP»°rk,trage9. 1. St , l.. erh°lt-N|
v / reinl Leute onr Log. 121"
yl | ovtftr. 10, mövt. Zimmer un°
ZJ  Aianjarde zu verm. "taW
Laden._ _ b454
HStzorkstr. 23, 3. St .,"ein,, wdbll—", '->■ yVJrttli
'fj  Zimmer mit od. ohne +™3
zu Devin._
Morkstraßc 3t , Part . 1., (*■>“ *

möbl. heizb, Zimmers. 16 - •
uionatl. zu verm. "
y«| nit. Arb. erd. Kost u.
v » 4 io M. Zimmermannstt- -
2. St . rechts.

jimmerinannitr. 9, Ldc BeruaM%̂ iuiuiciuiuuuiii. er,
ö straße, schön möbl. Zl""
zu vermielen. ygzj.

Näh. 3, St . r. - 2^:
^ ^ '̂ öbl. nngcn. Zinnncr̂ ill v

'Dl. uilgci,. ' . .
-v » Nähe des Kochbrunnc»^
vermieten. Zu erfragen
Erved. d. Bl.Ervcd. d. Bl.- - - -
«L »> an r. sol. Ge,cha,r«iroU

findet gute Pens. » f
oder sp. (Familien-Anschl-) ^ »4
in der Erved. d. Bl.  - 22̂
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^ ^ reundl ch mövljertes Zimmer
? 7 mit Morgenkaffee zu verm
Wöchentl. 4.50 M. Zietenring 12,
Hth.. P.

W. JsIrg »»».

Wcriistätt (>]i etc.

rtiüIoiDftr . .12, Torfabrtf. Christ,
baumverkauf bittij zu ver¬

mieten. 2416
^HVlücherstr. 23 ist eine gr. helle
'rO  Werkstätle zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Part . l. 1937
/schöne Werkstatt mit Zwei-

Zimmer-Wohnung per sofort
zu vermiethen, auch für Flaschen¬
biergeschäftgeeignet.
37 _ ‘ Briichcr .tr . 23
gS ^otzheimerstr. 88, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen oder
aüe-3 als Lagerräume sogleich
zu verm. Näh. Vdh.. l . St . 6747

EltviUerurage 1,
Part , rechts,

zu vermiethen.
Keller

8979

1 schöner Flaschend,erkcller mitWobnung per 1. Okr. zu vm.
Näh. Eltoillerstr. 18, Vorderhaus,
Part, links ^699

Backerei
b. zu vm. Näh.
1 Tr.

-ouorenftr. 5,
2243

/ ^rueitenaustraße 6, Neubau, im
Souterrain Helle Lagerräume

zu vermieten. Näheres daselbst od'
Luiscustraße 12, PH. Meier. 3568
4LLnei enaustr. 6, Reuoa», im

Stouterraru, belle Lagerräume
zu verm. Näh. das. oder Luiseu-
siraße 12. PH Meier._ 3568
LSueisenauuraßk 9, schöne Auto

Lager- und ellerräume zu
veruiietden. 9512

verichlicßvarcr Lagerralun
4 - I. Okiooer zu verm.
berastr. 9.

aus
Geis«

LHu-c gr1. A
oße Helle Werkstatt ins

April 1906 zu vm. 2926
_ Hclenenstrastc 18.Sr. Kartoffelkeiler

ebenso sch. Memkc.lcr od. für ähnl.
Zw. Weöendstr. 3 z. v. 819
N. Arch.L. Vleurcr , Luisenstr.31.

Ut roste

faoetriiiiuifn. Keiler
letztere ca. 2150 Mir. groß, Gas-
und elektr. Licht, Kraitauszug vor¬
handen, eveiul. ai. Bureau aumen
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28.
8918 Comptoir.

sttzASichelSbcrg 28, L-iauuugeii
W » sgx 1—3 Pferde, Heu-
lpeichcr. Wagcnplütze, mit od. ohne
Wohiiuug zu vermieten._257
yjJieöerrocüeftr. li . Heller Lager

raum (Werkstätle) 90 qm,
.auchunit Laden rc. sehr billig zu
vermieten. Näheres
1900 Blcichstr. 29. 1. f
Üßlißt * 60 9w. per fof.

zu verm. Näh.
N'komsstrane23. Part. . 6635
Lagerplatz

zu verliiiethen
obere Plarierstraße

1946
- Näh. Piatrerstraßc 12.
Ä*\ i!erfc.D|tr. 7, großer Raum
,0 * nc &fl Eomptoir auf fof. zu

^l )orfr., Hof. u. Keller,, Wohnung
Iiraße6.

cv. mit
zu verm. Noon-

7795
Mudesheimerstr. 23 (Neubau)
a Elelii- u. Lagerkellcr,

^Quadratmeter , sofvrt̂ zi.
Stallung für 2

zu ueru eCtnt' m,t  Wohnung"• 3267
Trockene

â ĝerräume
UC oder ruhige

und1 WEtt-
»nd &0ff,,i '*mcr " "b Küche
3398̂ rt|“ Ir .8u verm.

Ŵ ^ ^ cĥ rfteiner straüe 18.

B°huhof - ,lr“6c' N.'h°

mit
~ llsierräumen

2516

-m 3 Etagen.für ieh ?an3 oder geth.,
"Wfimw ) K s -flgn. (Gas-
«emi SJj «ußerst be
Perw „s b nb' SU einander.
int SL #b- Ü>at« SU vm. Näh.

Baubureau,
.Bau oder
b-nstr. 14,

bill. -̂ bUe Werkstatt
Ubad̂ r"' Walramstraße 17

2050

“ " (äs . ;” "" • ’
"e SS,Su «hu.'. Zu verm.

,m  E -n.-Anz.
2591

Großer

Laden
mit Zimmer, in nächster Nähe des
neuen Bahnhofes, sehr geeignet
für Friseurgeschäftevenr. m Ein¬
richtung, sofort oder später Preis-
wert zu vermieten. Näh. Albrecht-
straße3. Part._ 3105

Mltnjk 7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geraum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 5551

^Ltcichilrasze 7 ist e n groster
Laden mit 2 großen Schau¬

fenstern und Lagerraum, für jedes
Geschäft passend, per Sofort zu Oer«
miethcn. Näh. daselbst od. Kaiser
Fri bridi Ring 71, 3._398
hjaoeu mit od. oh. Wohn, zu vm.

Mb . Bleichstr. 19. 4432
^UTlucherstraße 23, ein Laden in

Zubehör zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 81. Part . l. 1928
^dwei schöne Läden mit Wohnung

«O von 2 Zimmern u. Küche per
sofort billig zu vermiethen.
38 Bliicherstrafte 23.

Hotel

5m

Wiihelmstr. 26, Marktplatz 5,

fit vermiethen:
Wilbelmstrasse 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Soussol
auf I. Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenziiiimer und Seilet per
sofort oder später, s. Bureau

geeignet 8959
Näh. Marktplatz 5, 3. Ei.

^aden mit. Wohnung, auch als
^ Bureauraume geeignet, uti
großem Keller auf gleich oder
später zu verm. (Preis M. 500)
Erbacherstraße4. 9277
C*»rantcnstr. 9, ein Laden mit
"O Ziüimer für 350 Mk. auf
1. Jan . zu verm. Derselbe eigu.
sich auch 'ür Tapzierer. 3014
I sch. großer Ladenm.Wohnungsofort billig zu i-euu. 689

Gtietseiiaustr. 23, 1. r.
schöner Laden, Heroerstraße 12,
^ ui. gr. Schaufenster u. Wobu
ver sofort zu ucrniietben. 5788
^ ^ «deu , für jedes Geschäft ge-
^  eignet, mit Nebenräumeu. cv.
auch Wobnung und Werkstatt »nt
Lagerraum, zusammen oder einzeln,
sofort zu verm. 2615

Näh. Hcrdcrstr. 25._
Schöner Laden-

nebst Wohnung zu vermieten.
2192 Jahnstr . 46. Part,
hjaden . Maurmusstr. 1. nahe

Klrchgasse, mit Zubehör per
sofort zu vermieten. Näh. Leder-
Handlung daselbst._ 1971

für jedes Geschäft ge¬
eignet, mit Wohnung

zu verm. Näh. b. Ferd. Fischer,
Nerostraßr 3._ 2652
Laden zu verm.
4638_ Nerostraße6,

lalierstr. 42, Lad. mit Wohn.,
für Schnellfohlerei passend,

zu verm., ev. auch Haus zu verk.
Daselbst einz. Zim u. 2 Zim. u.
1 Zimmer und Küche zu ver-
mieten. 2689

'̂» '»iederwatdstr. 10 ist ein Laden
mir kleiner Wobnung, sehr

passend für Fris-ure, per sofort zu
vermieten. Näheres Hcrdcrstr. 10,
1. El., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3.

Me » .

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung -c., per
1. April zu verm.

Nah. 1. St . 2948
Lebergaffe 58, Neubau, Laden

mir oder ohne Wobnung zu
vermieten._ 3060

Rambach . 2319
In meinem neuerbauten Hause

Ecke Wiesbadener- u. Talstraße,
Ausgang nach dem Walde, ist ein
Lade», für jedes Geschäft geeignet,
mit 2 Zim.,- Küche u. Zubehör,
Werkst, und Stallung , auch ist das.
eine3-Zim.-Wohn. in. Küche, Balk.,
Wasser, elektr. Licht, Speisckam.,
Klvset im Llbschkuß, Keller u. s. w.
sof. zu verm. Näh. das. oder bei
Wilh . Zerbe , Nkaurermeister.
^Lui Laden, sowie 2> n. 3-Ziii,.-
^2 « Wohnungen und Dachmohn.
auf 1. Okl. zu verm. Näh. Jager-
straßc 12, Biebrich, Waldstr. 7979

Dotzheim, SÄ
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. da. 834«

Schön

Laufpferd,
für Geschäfts- und Privatfuhrwerk
geeignet, zu verkaufen

Näb. Hochstätte 8 . 1777
Ein- und zweispänuige feine

Pferde-
Gefchirre

billig zu verkaufen
1778 Hochstätte >4.

Ju der Wiihelmstr. sieht eine
elegante komplette 2939

I-LäöAömrjedmüA
spottbillig zum Verkauf. Näheres
INauriliusstr 1 im Zigarrenladen.

<Ö"

•*11 quarinm, mitll. Größe, für
18 M. zu verk. 3273
Hellmundstr. 53, 1. St . r.

Al Wclhüilchltll!
Kind. Kauflad(Stand), Kmdertisch.
m. 2 Liühlch., stark.rd.Tiscki bill. z.v.
3247 Bismarckring 19, 2. r.

fau neues Sammctkleid,
 ̂sowie ein weißes, s-idenes

Kleid für schlanke Figur preisw.
zu verlaufen. 8254

Näheres Sedanstraße 15, 2. r .,
von 10—12 !Idr. _

,ul erh. Betten, Wasch- und
^ Nachttische, Kommode, Tische,
Stühle, Spiegel, Bilder, Sofa.
Sessel, ^ Itouiaue. Lüster, Lampe,
SLaschmange, Flurtoilette u. s. w.,
billig zu verkaufen 3265

AdolsSalle6, Hih. Part.
ajeue und gebrT § c6errö57n

zu verkaufen 3275
_ Doyheimerstraße 85.
«A rurze Jacketts, s. mttki. Vers.

p-sftnd, für 3 und 4 Mark
zu verkaufen 3298
_ Roonstr. 20, 1. Et. r.

Gu: erhaltene
Da »upfinaschine

mit Ofen billig zu verk. 3295
Kaiser-Fr,edrich-Ring 30, 2. r.

1 luaimEiElmtrrmantei,
mit Pelerine, f. Kutscher passend,
1 Ucberzieheru. Pelzmütze, z. vk.
1306 Philippsbergstr.  9 , 2.

Nalmmschme
zu verkaufen. 2360

Zimmenuannstr. 6, H., 2 1.
^ekbeusmtttct-Koiiiuiugetcti,, momt
^ ein Reingewinn v. 3- 4000
Mark erzielt wird, ist Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Offerten u. I . H. 2908 an
die Expcd. d. Bl. 2911

frisch geleert, in allen Größen zu
haben Albrechtllr. 32.  8768
^olz , sein gespalten, per Sack
9g 80 Pfg. Best.p. 2«Pfg.'Karte,
Ludwigstraße6. bei A. Weimer.
Telefon 2614. 2631
ßlLme Ziel,Harmonika , f neu,

und ein jung. z. Eichhörnchen
bill. z. v. beiI . Boos. Schierstein,
282lE, ^ ^^ ^ 2ldo!fstraße8^

Zwei neue Rollen,
25—30 Centuer Tragkraft, zu
verkaufen. 3086

Hummel, Blücherplatz 3.

Strickmaschinen
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geg. 30 Pfg. Briefmarken.
1663  P . Kirsch. Döbel ».

feuersichere Geldkassete, 1 Fiur-
lampem. Zirm, div. Gallerten

für Fenster, 2 BIcchkoffer, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugeben 8233
_ Sedanplatz6, Hth, 2, r.
ckŝauschwag. als Haibvcrd., Break.
^  Gig n. Geschäftswagenz. vk.
8006 Oranienstr 34, Golombek.

gute lliäder u 3 gute Achsen
v. e. Fcderrolle bill. zu verk.

b. Schmiedemstr. Wend. v. d. Heid,
Frauensteinb Schierstein. 16 77

Ei » Bett
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25,
bei Lewald. 1224

Großer geschlossener

Gesismftsioagell.
rast neu, für Flaschenbier, Fleisch-
od. Eistransport , sowie für Pack¬
wagen vorzüglich geeignet, billigst
zu verkaufen.

Näö Hcleuenstr 12 . 3123
HTersch. g. Ueoerzieher von

3, 1)J. au, Damen-Jackett, 2
Abendmäutel, wenig getragen, zu
verkaufen 3219
_ Lehrstraße5, Part.

Ein Taft«euer 2285

Kanarienweibchen ( St , Seifert)
*' • ' zu verk. Köhler , Albrecht-
straße 40, 2._ 27/8
«jZ> -innalch., Hand- u.Futzo, z. v.
4rv  2782 Oranienstr. 45, P . l.

Eine nene
ZSAäKAdMAZedMg

wegen Sterbcfalls billig zu verkauf.
2771_ Uorkstr 7, 1,  r.

geschl. Kastenwagen,
geeignet für Kolonialgesch., ' Bäcker,
Metzger, billigst zu verk.

Anzus. Schwalbacherstr. 53. 1.
Eine fast neue " 4082

Pslsteetüre
(2,15 in hoch, 95 em breit) billig
zu verk._ Uorkstr. 7, 1. r.

Gut «erhattene 2851
Ladeneinrichtnng,

Tisch, Regal und kleiner Erker
billig zu verkauseu.

Zu erfragen in der Expcd.

Ivpferdiger
Elektro-Motor
mit Transuiission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkauien. Rah. Bleichstr. 2, bei
W . Manson sen . 8193

MT  GtlSsAilnüe
mit Tresor zu verkaufen 4914

_ • Friedrichstraße 13.

Aus dem Wege nach Biebrich
ein hellgrauer mittelgroßer

B
entlaufen.

Gegen Belohnung abzuliefern
Biebrich,  Wiesbadener Allee 67.

10  Killst
KkloünMg!

Kleine gelbe Pin cherhündi»
entlaufen. 3296

Por 'Ankauf wird gewarnt.
51 ikrtki>kr»t. 10, 1.
Wpleil , edcldenteuocr Mensch
" würde einer junge»
Dame zur Ausbildung (für
ZirluS)

einige Iiundert Mark
leihen.

Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Gest. Offerten unter A . K.

3293 an die Exv. d. Bl. 3305
^AdZäsche z. Waschenu. Bügeln

wird noch angen. Billige
Preise. yßzz

Schachtstr. 8, Vdh. . 1. St.

^HHIuscherdett 45 M„ Weißzrug-
schrank 18 M., Küchenschr.

13 M., zu verkaufen 1115
_Rauentdalerstr . 6, Part.

^l » euer Taschen Dtvan 4u,
Chaiselongue 19, mit sch.

Decke 26 Mk., zu verk. 1116
Äkaueiitdalerstr. 6. P

Ä Dainpsmaschttie(>/8 Pferdekr.)
1 Grammophon, 1 gr Logei»

ecke,bill. zü verk. 2841
Dotzbcimerstr. 98, Bbh., 2, l.

Kebr. Federrolle
zu verka.ifeu 2448

Kolonialwaren
Einrichtungen,

Ladentheken,
Ladenschränke,

neue und gebrauchte, sehr billig
zu verkaufen 3005

Marktstraße 12, bei Sväth.
Anerkannt mir beste Arbeit.

Theater -Eoulisse»
(Fines Einrichtung), für Land¬
vereine, bill. zu verk. Rambach.
Saalbou zum Taunus. 1624

Weinfässer, I^

>VLayerilche Karlvfsetti sindd.besten
u. giebt dieselben biUigft ab

Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7.
Part . SKst. ver Postkarte. 2380

Kohle» fcHSte
Abschlag. 2605

Hirschgraben18a.

iiDlifülltiUttii, iSSS
wie die Uebernalune der Kundfch'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl._ 3261
Großer Posten
gilt. Ucberzieher

2 und 5 Mk.
19 Jäodiffntte 19,

2859

>ULreniihoiz, a Crr. 1.00 M., Au-
^  zündeholz, ä Ctr. 1.70 M..
zu h. Blücherstr. 17, 3. I. 3037
^afelvutter M. 8.25, f. Honig"

M. 5.— ' /z Butter 's, Honig,
Dt. 7.—, je 10 Pfd. Brecher,
Tluste 80  via  Schlesien. 1815/205

itauigelucke

§chuiiwerk
etc . kauft und reparirt 9744

k. Schneider, S%%
Michelsberg 26, gegenüb. d. Synag.

1 großer, scharfer Wachhund ge¬
sucht. Näheres in der Expcd.

d. Bl,_ 9746
^> ahlc stets die höchst. Preise für
-O °li. Eisen. Blei, Kupfer, Zink,
sowie alle Art. v. Metall. 2355
A . Wenzel » Dotzdeimerstr. 101.

Masche»
werden angckanft. 2600

Flaschen- und Faßhandlung,
Schwalbacherstr. 39.

cm  nur gm erh.

*** * ** Piano
Off. unter I . 28 . 3013 an

die Exved. d. Bl. iZgg
>Hßn- u. Verkauf v. Tauben,

Vögeln u. sonst. Geflügel.
2582 Walramstr. 22, Hth., z.

Bauprojekt .-, Kostenan-
schlüge, Rechnungs¬

prüfungen . eveutl. auch Ban-
leituue , alles schnellu. billigst.
Adr. u. Nr. B . A . 1008 au die
Expcd. d. BI. _1008
L.iiflrahmbutter , 10-Psv Colli,
«P M. 6.80, Blumendonig, 10-Psd.-
D., M. 4.20. Tlustekäse, sett. lO Psd.
M. 3.50. Zur Probe 5 Psd. Butter
u. 5 Psd. Honig od. 5 Psd. Butter
u. 5 Psd. Käse M. 5.40. Frau
Rose Nagler. Tluste 120. via
Breslau. 1815/305

Zur

Ksllsaisou
empfehle mich im Dnmen -s?ri-
sieren. Im Monats-Wonnemen.
in und außer dem Hause billigst.Puppen-

PevMckesr
in schönstw-Ausführung v. l Mk. an.

Haar-Zöpfe
in. allen Farben von 3 Mk. an.

Anfertigung sämtl. Haararbeiten
zu billigsten Preisen bei 1463

K . Löbig , l ' risenr,
Bleichstraße, Ecke Helencnstr.

Jagdwesten
| für Knaben u. Herren

Guia dauerhaft3
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise —

Friede. Exner,
Wiesbaden,

Sfeugasse .1-1.
3058

£»t* Brautleute.
Gut gearbeitete Alädcl-

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; der hohen Lade » ,
miethe sehr billig zn ver
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M., Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spieaet
schränke 80—90 M., Vertikows
Polin) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr . in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M ,
SophaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21  bis
60 M.̂. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
üsche6- 1« M.. Stühle 3- 8 M.
Sopha- und Pseilerspiegel5—50M.
ii. s. m. «Kräfte Lagerränme.
Eigene Wertst . Franken-
frrafte 19 . Transport frei.
Auch Auswärts per 'Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4860

Blutstockung?
Kaufen Sie eine Schachtel Men

struationspulver „Geisha"
(D. R. G. llll. ang.). Besttl. : Japan-
edl. Romey pulv. und sterilis. 'Rur
echt in verschl. Schacht. Gegen.
Einsendung von M . 3 .— fr.
ErnstWalter .Jnb.W Dreftler
1899/305 Halle a. S . 11.

Karreufuhrwerk
gegen gute Bezahlung geiucht.

Neubau Beckit,
3246 Platterstraße 82.

~t  kleines, leichtes.Röllchen,
12 Ztr . Tragkraft, für Pony-

fuhrwerk, gesucht. - Nah. in der
Exved. d. yf. 3176
^1 um Aüsbeff." Reudern',"Putzen
■i.1 und Büaei» u. Herrenkleidern
empfiehlt sichP . Arabin . r chwal-
bacheistraße 55. Hth., 2. St . 3103

hstttts Ksvissglltilltt , dilllss
Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Hentern,

Kjrchgasse 40. 5503
Etektrische

älingflanlagen
sowie Reparaturen derselben werden
gut und billig ausgesührt.

Jakob Wagner,
Mauritiusstr. 10.2908

Prima

50
« •M,

Q 50
0 *1)1.

0Arheiisschlrhe
mit geschlossener Lasche

K—7  Mk,
sehr hohe 24 om 8 Mk.

FoSkllDjlkll
4 .80 , 6 - 8 Mk.

Große Auswahl in getragenen

von 2.50 Mk. an,, sowie getragene

Iopp.,AnBgk,Ajkftl!l.
P. Sclmeider,

Schuhmacher, Michelsberg 26
2729 gegenüber der Stinagoge;
la. Scimittboimen

28 Pfg . 28  Pfg .,
Salzbohnen 1 Psd. 20 Pfg., ga¬
rantiert reiner Tischwein°s,-Ltr.>
Flasche 50 Pfg., bei ,0Fl . 45 Pfg.

Chr . Linapp,
Dotzhe-merstr. 72.
2338 ' Telefon 3129.

Grosse Treibjagd!
(Wildabschlag!)

Durch Ersparung der hoh. Laden«
miete billigste Preise.

Schwerste bayr. Hasenbraten̂ .—,;
,, „ Hasenrücken {
H „ Hasenkeule ].50,
„ feinster Rehbrate» 6.—,

söw, sonst.Geflügelu. Wild sehr bill. .Karl
Biiiclierplatz 5,

Hth. Part . Best. p. Karte werden,
Prompt bes. Fortwährend Hasen«
und Ntehragout. 2670^
siD̂ äsche zum Bügeln wird/

angenommen Zietenring 1,’
Hth., 1. St ., bei Buff. 1240

^ebensversicher .- Abschlüsse
"̂ in jed. Höhe, evtl, mit Vor- '
schuß-Darlehne verm. mit. coül. ^
Bedingungen Rud . Gerber,
Barmen (Rückv)._ 5,7sls5!

Gerühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder AuH'lcgen« ^
heit. 120

Frau Xerger IV.wje . , ' '
Urttrlheckftr -aHr 7 , 2.
, Ecke Vorkstrafte ) . .

Billiger

Schlih-
Vttkailf

Marktstr. 22,1.
Kein Laden. Telephon 894.

Verkaufszeit von 2404
8 Uhr .morg. bis 8 Uhr abends.

Grosse Treibjagd!
Wildabschlag!

Schwerste bayr. Hasenbraten3.—
,, „ Hasenrücken1.80
,, „ Hasenkeule 1.50
,, feinste Rchbratcn 6.— .

sowc sonstiges Geflügel und Wild'
ebr billig. 2669

Eaiiil l ®etri 5
Nerostrasse 28,

Telefon 2671.
Bestellungen per Karte werden

prompt besorgt.
Fortwäbrend Hasen u. Rehragont.

Gärtchen „„
6 Jabre zu verpachte». L.
Noonstraße8.
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V. Dez-mher 1905.
Nr. 286.

Lluskl«j>llilomma
Rheinstratze 31.

697

unterhalb des Luiseuplatzes
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 3.- 9. Dezember.

Serie I:
Amerika Kalifornien

Der Mond.
Serie U:

Zweite interessante Reise in
Chile über die Cordillereu

und den Usyallata -Past
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.

Schüler 16 u. 25 Psg,
Uvonuem 'Nt- 1283

Berühmte

Phreuologin
wohnt

Albrechtstraße 21, Hth. 1.
Nur für Damen!

Ernstgemeint!
Zwei junge hübsche, übermütige

Kätzchen suchen paffenden Kateran-
schluß zum Andreasmarkt.

Offerte bitte: Postlagernd B,S-
marckring umer: Schmeichel¬
kätzchen, ^ 42

t̂ gttiue , Mitte 30er, 2 versorgte_Kinder , gr., schl. Erscheinung,
150,000 M. Larverm n. Besitzerin
e. elcg. Villa, wünscht bald Ehe in
solid, charaktcrv. gesund. Herrn, w
auch ohne Berim, in entspr. Alter.
Nicht anonyme Briese an „Fid-s".
Berlin 18 273/119

WleS »a»c» «r ^pc»cr »t-» «zetgrr.

Täglich frifchl
Bon 5 Uhr ab

Der

Hrbeilsmarkf k-srr

des

Frickels Fischhulleo,
Neu raffe 22  und Walramstrahe 31.

Sie beste ui bibizste SepsSpeBe_ • . .. .. . .. . Aft*<S ifrtKMI

Gespielte

Pianos,

Höherer Staatsveaimer sucht
A ichluß zwecks baldiger

Heirat.
Vcrmittl. nur durch Nächste
crwünich'..

Briese bitte unter F . M.
118 au Saasenstein &
Vogler , Wiesbaden.

3307

Möbeln . Bette ». Polstcr 'varen . s°w. ganze » -Ausstattungenist nur

MvgerUches Möbel-Magazin
^ Willit -lm Henmann , 2o05

Eck- Helenen- und Bl-ichstraße. - Eingang Bi-ichstr°A>
Sämtliche Betten u. Polsterwaren werden m cigen.r -- erstatte

anaefertiat und leiste daher weitgehendste Garantie.
Transport irci. Kostenanschlag- ber-ltwilllaN.̂

Wierbademr Genera!Anzeiger
' gelanot stetS

um 4 Uhr nadimittags
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der ArbeitsmaE jeden Nach¬
mittag um 3 Uhr an unserer Expedition.
Mauritiusstraße 8, angeschlagen.

Ferlag dos „Wiesbadener He«er- l-Anz-iger«

Lransporr irei. .

Germania-Backpulver
. . .. _

3218

neu hergerichtet, darunter Blüthn -r,
Rönilch rc., werden preiswert ab-
aeaeben 9173

MnsikhauS
Franz Schellenberg,

Kirchgaffe 23.

BüaeittNterricht
wird gründlich erteilt. ^ 2-34

Hcrmannstr. 7. fetb.  1.

Alban ’sche

Cera-Salbe

Mit gebildeter jg. Wilwe
wüuschl Herr i» gesicherter

. Stellung v. groß. Fig. zw.

Heirat
I bekannt zit werden.

Briese unter G . M . 118
a .Haaseuüein & Vogler.
Wiesbaden.

3308
LM

mebt unstreitig das wohlschmeckendste , bekömmlichste Gebäck

Packet für ca . 1 Pfund Mehl 1 « Pi , b P . otl 1 t . ^ probte
llezepte gratis . Nur za haben:

Germania “Drogerie
,on C . Portieehl , Rheinstrasse Nr. 55.

im Waschen
Hellwundstr. 36, Dachlogis.

Ah ^ ödchen suche Monatsstelle
3299 Heru-annstr. 24, D.

W ) ädch. emps. sich im Ausd. v.
Wäscheu. Kleid, vr.Tg. 1.50.

Gefl. Off. unter 8 . 5214 , an
den General-Anz. 32,0

gesetzlich geschützt
erprobt al« Heil - u Wund
salve bei Wunden ver¬
schiedenster Art, vernach¬
lässigte Beinschäden,
Flett ' tcn.  Rheumatis¬
mus. Kopfschmerzen usm.

Dose ä 1 Mk.
Zu haben in den Apotheken.

Lost. : 6sr» Lava 13.0,
Oleum Olivarum 14.0.
Liq plump sabacet 3.0.

General-Depot für Wies-
baden und Umgegend:
Vi «toi -i » -^ V» tr »«1<s,

Siheinstraße 41. 8784

PsitrtliHKiiiiHÜt
U Pensec . iSartcnstr 20.Bill Pensec , Gartcnstr

Sieu behaglich eingerichtete Zimmer.
Ruhige, seine Lage. Bad, elekir.
Licht. Tclefolr 3653. 1238

Wr -terpreise ._ .

Hilfe©tsntlpair.- - . - tr . if; afilö
Emserstr 13 u. IS. Teles. 3613.

Famisien-Pension 1. Ranges.
C'leg . Zimmer,

großer Ganen Bäder, vorz. Küche
Jede Diälform. 6800

I2»rau«darä. Kartende uterin,
f 2849 Schachtstr 24, 3.
Erreichst. 10 1, 6—10 Uhr.

Gcmüthtiches Heim
in seiner Familien-Pension, gute
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche

Mäßig- Preise.
Rheinbahnstraße2, 1. 9519

ĴfrûJiifUtutfürJJiiinca-SciiiiPuierei.

Miiniiliclie Personen.

Unterricht für Damen und Herren,
Lehrfächer: Schönschrift, Buchsührung(eins., doppelteu. amerikan) ,

Correlpondenz. Kausmänn. Rechuen(Pro;.-, Zinsen- u Conko-Eorrent-
Rechnen) Wechsellehr-, Kontvrkunde, Stenographle, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages , und

NB Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbstcinschätzung, werden discrei ausgeführt. 8 >o2
ISeinr . L-eiclier , Kaufmann , langj Fachiehr. a. größ. Lehr-Jnstit.

Luieuvlatr 1 » , Parterre und 1. St.

Vertretung.
Bei der Bäcker- und Konditorei.

Kundschaft gut eingeführter Be «,
trctcr für teichtverkäuflichen Ar¬
tikel gesucht.

Offerten mit Referenzen unter
G. V. 1676 an die Expedition
d Bl. 1676

,̂ -Üchr. Hosenschncider sofort gcs
cL - Norkstr. 22. 3., Jahresst. 666

Verein
kür UU6Nl8 -6lMoll6U

Arbeitsnachweis

^̂ nche oei reeller Bermikttuiig:

aller
Systeme,

_ Kellner, Köche, Aedes. Küchen-
chefs, Diener, Hausbuischen,Kupfer-
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
qass-7,  1 . Et. Tet. 3085. 8044

am Rathhans. Tel. 5-74.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
L-vtlieiluiis - für Männer

Arbeit finden:
Friseur
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Kutscher
Pserdepfleger

Arbeit «neben:
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Hausknecht
Hausdiener
Kupserputzer
Taglöhncr
Erdarbeiter
Krankenwärter_ _

vor- und rückwärtsg-h-nd, ftopfenb und stickend.
Ans des mumsniftellfn| alm!ien DrutsGands.
r„u . . Mftpt-hdHin eriftirenden Ver-

3170mit den nettesten» überhaupt exiltirenden
beffernrmett rmpfiehlt bestens

E . dti Fsil ®, Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchgaffe 24
Eigene Riparaturw rMätte.

Einen Lehrling,
sowie angehenden

Bäckergesellen
aus sofort gesuchü 186o

Siegen.
Iohannesdütte.

Langjährige Garantie!

Unterricht im Maßn-bmen. Musterzeichnen, Zuschueiden und
Anse'-llcien von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich un
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costume an.
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Setir leichte
Methode. Die besten Ersolge können diirch zahlreiche Schulermn̂u
nachgewiescu werden - .. .

Nähere Auskunft von 9- 12 und von 3—6 Ubr
MM - Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt cn gegen . . . .
Marie Wehrhein, Mrchtr. 36,, (» i . j :... iX..,««« = Rdi-tn 0 li Il ffl

Rat enzahlung! _ _ _ _ _

Kartoffeln ! Kartoffeln!
Profeffor de Waldman », Mag blstviffa , Mäuschen,

OnudiiiannSireudc , rvie qelbsieischlge Spezialität. Wichtig für Land¬
wirte. Pensionen und Hotels Für Familien billigste Bezugsquelle durch
]P!i! lil >1» Weyer , Obst- und Land.sproduttenhandlungou Zros,
Budenheim a . llitz.

Feinstes Konscktmcl, !. P-r P d. 13 Psg.. bei 5 Psd. 17 Pfe.
Weizenmehl 00 . per Psd. i6 P,g.. beip Ptd. Io P g.

, « per Psd. 14 Pfg., bei o Pfd .̂ 13 Ptd.,
Bitcllo "-M <rrgarine . bester Butterersatz, bei -> Psd. 7o psg.

,',Solo "-Margariue , per Psd. 76 Pfg., bei 5 P >d. 70 Psg.
Die sehr beliebte„Küchensreude" semiter Pflanzeiibutter p Ptd. 50 Psg.- bei Psd. 48 Psg.
Prima „Bari ". MandcIn . ver Psd. 78 »„^ 90 Plg.
Tr Oetkers Bark und Puddingpulver , « t. 8 Pfg.. 3 Sr - 2 Pfg.
Uorian ' s Back- und Puddingpulver , Ä' . 7 Psg.. 3 Ät. 20 Plg.
Petroleum , per Liter 14 Psg.
Rosinen . Korinthen , Sultaninen und sonstige Backartikeln zum

billigsten Tagespreise.
Kaffee ! 5taffce ! Kaffee!

' per Psd. 80, 90. 100, 120, 110, 160 Psg.
Bei jedem Psund Kaffee von 1.20 Mk. an 1 Psund gest. Zucker gratis.

Bei 40 retournierten Kafseebeuteln pro Psd. >.40 Mk erhält der
Käufer eine gutgehende Uhr.

Puv -, Wasch - und Scheneraetikeln!
Prima weist « Kernseife , per Psd. 23 Pfg , bei 5 Psd. 22 Pfg.

Prima Schmierseife , per Psd. 16 Pfg- b-, 5 Psd. 15 Psg.
Soda , 3 Psd 10 Psg.. Scheuertücher sst. 36 20, und 30P,g

Suppe »- und Gemüseuudel » !
Nur feinste Ware, p-r Psd. 23. 28, 30 und 35 P,g.

Heringe, 10 S -. 56 Pfg. Nallmüvse, 10 St . 55 Psg. Ä-lce und
Marmelade, per Pfd. 19» 20, 25, 30, 35 Pfg.

woselvsk
den billlgs

lithctlii» Marktftratze 15 ,
Proben und größere B-Üellungen entgegengenommen und zu
gnen Preisen franko ms Haus gelis-rt werden._

Karl Hohmever, Schuhmacherei, Ludwigsiraße6.. .. . _ 1t
nnpfiehlt sich in AnserlignNg von iviatz- n Repararurarbetten, bei

schneller und gewissenhafter Lreierung. -1 <0
Herrenstiefe! Sohlen ». Fleckenv. 2.60 M . an, Dam-nü.-s-l Sohlen u.
Absatzv. 1.80 M. an, Knabensttefei Ldhlen u. Fleckenv.,1.80>M. an,
Mädchenstiesel Sohl.» u. Fleckenv. 1.60 M. an K.nderstiese nach Große.
Alle ^ chuharten nach Maß werden promvt. billig,t u. sauoer ausgemar..

Erstes
frankfurter Konsumhaus.

Berkaufsstelle» : Wellritzstr. 30, Moritzsir. 16. Oranienstr. 45,
Dreiweide,istr. 4, Nerostr. 8/10. 2182

EmaMe -fZirmenfchitder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

Wiesbadener Emaillier-Werk,“5Ü*gaffe 3

Zu Weihnachten
empfehle

grosse Auswahl jj*

TüchtlFer

Aufzng ;«
Monteur

nach ausw. in dauernde Stellung
gesucht.

Off. nebsi Zeugnisabschriiten u.
« . Al. 1681 an die Expedition
dieses Blattes . _
S tenung als Buchhalter,Sekretär , Verwalter erh.
jg . Leute nach 2 bis 3 monat¬
licher gründlicher Ausbildung.
Preis massig. Prospekte gratis.
Bisher über 1100 Beamte ver¬
langt Direktor P . Kiistner,
Leipaig -Scbl., Könneritzstr . 26,
L u. II . 1320/332

Weibliche Personen.
£m Mädchen

sucht noch Kunden im Ausbeffern
von Wäsche und Kleidern außer
dem Hause.

Näh Riedstr. 25.
^H -Iizzeugnaberm für dauernd.

» Lehrmädchen gejgeg. Vergüt.
ges. Heiderür. 2, Part.  8107
^oausmädchcn gesucht. Markt-
A - straße 11, 8. _ 2471
G
S

.in teinl. starkes Mädchen
sofort gesuchr. 3056

Hellmundstr. 46. Part,

Eemeinsamer

WeitsssWkis
für das

Gastwirts-
Gewerbe.

.uche eine brave, saubere
Putzfrau,

am liebsten für morgen - .
Wiesbadener Fahnenfabrik,

3230 Friedrichstr. 25.
/A :uche bei reeller Vcvmkttlmig

Erzieherin, Kindetsräliüm

e
Hüte,

Mützen, Scliirine
in jeder Preislage

Fr . Schwerdtfejjer,
Faiilbrnnnenstrasse 18.

IOOO ISegeuschirme
für Damen, Herren Kinder in tadelloser Ware sind heute eingetroffen
und werden diese zu sehr billigen Preise,, verkauft. Außerdem ge.

währe ich einen Extra-Rabatt von lO ° |o.
Schönste Weihnachtsgeschenke

Niemand versäume diese Gelegenheit. °4 ' 2
Fb%

»irchaaffe 87 . gegenüber der Fan brunnemlraße

Kartoffeln und Gemäst
als 3205

Magnnm bouum und gclvc Englische.
Weißkraut , Rotkohl , Blumenkohl gelbe Rübe « ,
Kohlrüben , Futterrüben für Pferde

in nur beste» Qualitäten zum billig en Tagespreis.
Sedanftr. 3. I liil ». Holimann . Telefon 564.

Uandelsanskun l'teErnst Schulze& Co., inTa"aVo',,ju.tit»a,
Veimüle: Wiesbaden , tiirchgass « 1» , L T-leson Nr. 3150

Filiale: Mühlheim a . Rhein , Wallsir. 1b. 632

Für das zum 1. Jan . 1906 zu
erricht, gcmeinsch. Bureau wird eiis
Umsicht. Bureau -tzhef gciuchl,
welcher mit den Beriiiiltl.-Verhältn
am Platze u. Umged gut vertraut
ist. Off m. G.chaltsanftr. b 9.Dez.
unter G . A . » 81V an die Exv.
ds Bll_ _ 3217Ändreasniarkt
Hausierer und Hausicrcrinnenges.
für Back« »■Konditorwaren.
a~j2ö_ Bü>owstr 9,  Mllb ._
Mehrere tiicht " selbständige

Köchinnen all. Art, über 30 HauS.,
Allein-, Kinder-, Land» u. Küchen-
mädchenb. 30 M. Lohn, S -roier-
srl., Kaffee- u. Beiköchinnen,Rest»»-
ranlsköchin, 70 M„ stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadeils
Frau Karl̂ Stellennachweis, Schm-
gasse 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, SteUenvermittler. 804«  ^

flmiilife Krim.
Herderstr. 31 , Part , l,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konsessto»
finden jederzeit Kost u. Logis ste
1 Mk. täglich, sowie stets stNle
Stellen nachgewiesen. Sosortoder
später gesucht: Stützen,
Partnerinnen, Köchinnen, Hnus- u.
Alleiiimädchen,

Maschinenb # Blektrot .fBau? eJ'
Tiefbaascfi . Innungsber . Bug »^ _

Installateure» n-mseiote
. f. Kausleute. Ingenieure,

f . nur bess. Hausinftallntion
per fof.  ges . Angen., dauernde
Sicllun .i bei gutem Lohn. 1678

« . BaN .nff. tech». BUreau,
Düsseldorf, Schadowstr. 13 15.

3- 20 Mk. 35"_ _ _ jed. Stand, vcrd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tbätigleit, Bertrernilg rc.
Näb-res Erwerbscentrale i»
Frankfurt a M . 1lb|275

f. Kausleute, Ingenieure,
Beamte, Landwirte usw.
DerarttgeAnzeigen unter
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu. Zeiffchristm
zu deren Original -Zeilen¬
preisen die Annoncen-

Expeditton von
v »ubc>& Co.ct.m.b.H*

Frankfurt a . M.

Tüchtige

Inserateu-Setzel
sofort gesucht

pf 0l)ß]micr Geueral-Anjeiser
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Für den Winterbedarf!
Gelegenhdtskäufe.

Grosse Lager -Posten in:
warmen Unterkleidern , gestrikten Westen , Sclilafdecken , Biber-
Betttüchern , weissen u. bunten Biberhemden für Barnen, Herren

und Kinder und alle einschlägl . Artikel erstaunlich billig. 1020

Sächsisches Warenlager IS. Singer , Ellenbogengasse 2.

Grundstück * nnd Hypotheken »Markt
Grundstück- Verkehr.

Angebote.

i

Zu verkaufen
durch Lie Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüsäiar 3iilji8t. 26
Schöne Villa , Schöne Anssicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, etektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichte
durch

Wilh . Schütz!cp. Jabnstraße 36.
Villa , Emferftr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

ru dem billigen Preis- von 85,000 Mk. durch
Will, . Schützlcr , Jahnsir. 36.

Hochfeine Heine Villa » 8 Zimmer , schöner Garten. Haltestelle
der elektr. Bahn und Näh- des WaidcS. zum Preise von
56,000 Mk' durch , „ . ^Wilh . Schn -ler , Jahnstr. 36.

Rentables Etagenhaus . O-Zim.-Wohn.. mit Bor- und Hinter-
garren. am Kaifer-Friedrichrmg, auch wird ein Acker-Grund,lucl
in Zahlung genommen durch

Wilh . Schützlcr . Jahnstrage--6.
Rentables Etagenhaus . 6-Zimmerwohnung.. an der Adolss-

ellcc unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh . Schützlcr . Jalinstr. 33.

Hochfeines Etagenhaus , 3- nnd 4.Zli.-.mer-Wobnungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Uebcrfchuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schuntcr , Jahnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adckhcidüraße, b-Zimmerwohnungen, Voc-

und Himcrgarten zu dem billigen Preise v. 68  000 Bi. durch
Wilh . Schützlcr. Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Z-ntral' Babnhoi, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . SchStzl -r. Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelteS-Zimmerwähn.. Werkstatt,

im Wcllritzviertcl; rentables Haus, dopp. 3- Zlmmerwohnung.
Werkstatt, nab- der Rheinstr,, rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schützlcr, Jahnstr. 36.
EckhauS , '"ehr rentabel, in welchem ein flortgehcndes Colonial-

Warengeschäft mit bestem Ersotg betrieben wird, im südlichen
Stadlhciic durch .

Wilh . Schützlcr . Jabnstrage 36.
Eckhaus , nabe der Rheinsiraße, in weichem Läden errichtet

werden köiiiien, bcsotidcrs auch für Metzger, ohne Conctirrenz,
durch

Wilh . Schützlcr . Jahnstr. 36.
Hypotheken. Kapitalien , auch au!s Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiescn durch
7264 Will , Schnülcr , Jabnstraße 36,

Zn verkaufen!
Billa SchützeiistraßeI, mit
10—32  Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
-̂mrichlung, schöner freier
--oge, in Waidesnäbe, hübsch.
Garlen, eleltr. Licht, Central»
Holzung, Marmortreppe, bc
HUcmx Verbindung mit elektr.
Bahn re. Beziehbar jederzeit,
-taherez daselbst 2268

llartiuann.

2u verkaufen:
mit sehr rentabler

n Wirtschaft und 3
von m. für den festen Preis
m  M . 20,000, bei M. 6000
Zuzählung.

Off erb. sub K
^ * “8. Biebrich gjh.

M.
1668

Großes
ZKUgrrrndstttck,
untere Dotzbeimerstr. 28, mit
Baugenehmigung n. alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
lief, 19'/. Meter breit, wegen
anderw. Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlstraße 39, P . l. 9534

Die Inunsbilifu- und
tzypotheirell-Ageutur

von

Otto Engel,
Hypotheken- und ImmoMlien-Agentur

erste « JKauges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen,
Adolfstrasse 3 . - - 6495

Auf ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt . 21,000 Mk.
on 4 pCt auf 1. Hypothekp. fof.
(d. a. 1". Steril (ohne Vermittler) gef.
(--- 60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter 41. O . 1568
an die Exp. d. Bl.

Muhle “SUSSr
schönem Garten und 6 Morgen
Land sehr preisw. zu verkaufen.

Ofs. sub H. S . Ä an die Exp.
d. Bl. 166*

J.&C. Firmenicb
Hcllmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypo'.heken
u. f. w.

Ein neues renlab», mit allem
Komf. ausgest. Haus, südl.Skadtteil,
mit ein. Borderh., 3- u. 2-Zimmer-
wohn., Hinterb., Werkst, und 3- u.
2-Zimmerwohn. f. 145000 Mk. z.
verkaufen durch

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein neues schönes Haus, südl.
Stadtt ., m. Laden, 3- u. 2-Zimmer>
Wohnungen, Hinterhaus, Stall
Futierraum, Werkst., Fiaschenbier-
keller und 2-Zimmerwohnungen f.
125000 Mk. mit einem Reinüber¬
schuß von ca. 1300 Mk. z. verk. d.

J . & C Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes Haus, südl. Stadtt .,
m. kl. Laden, 3»u. 4.Zimmerwohn.,
Hinterhaus, 3- u. 2-Zimmerwohn.,

155 001 Mk. m. einem lieber-
chuß v. über 2000 Mk. z. verk.,
vwie ein rentab. Haus, westi.
Stadt !., m. 2mai 3-Zimmerwohn.,
Werk groß. Keller, Tors, für
98000 Mk. z. verk. durch

J . & € . Firmenicb,
Hcllmundstr. 53.

Ein schön Haus. Rahe Rbcinstr.,
m. jeder Etage b-Zinimerwohn.,
wo auch Laden gebrochen werden
kann, sür 75000 Mk., sowie ein
solches am Ring, wo vcrsch. Läden
gebrochen und noch eine Werkst,
»ebaul werden kann, sür 145000
Mk. zu verk. 0uiet)

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein neues renlab., m. allem
Komf. ausgest. Haus mit2 Läden,
Lagerraum, großer Werkst, u 3-
u. 4-Zimnicrwohnungens. 150000
Mk. zu verk. Ferner ein HauS m.
gutgehender Wirtschaft s. 105 000
Mk. v-rdäitl»fiebaib. iu verk. durch

j . & C. Firmenicb,
Hellmundstraßc 63.

Ein rentab. Hafis m. Borderh.,
jede Etage 3- u. 4-Zimmcrwohn.,
Miiteib., 3mal 2-Zimmcrwobn. ».
Hinterh., Stallung oder gr. Werk»
stättcii, großem Hof, Torf. f. Fuhr¬
werksbesitzer, en gros-Geschäste ob.
ein G-schäsl, welches großen Platz
braucht, sehr geeignet, für 145 OOO
Mk. zu verk. durch

J . & C, Firmenicb,
Hcllmundstr. 53.

Ein neues rentab. Haus, mit
allem Komfort ausgest., am Ring,
m. 3- ». 4-Zi:nmerwohn. 127000
Mk., sowie ein rentab . in. allem
Komf. ausgest. Haus, Nähe Emser-
straße, m. Laden u. 2mal 4»Zim.-
Wohn. in jeder Etage, f. 125000
Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenicb,
Hcllmundstr. 53.

Eine Villa, herrlich in d. Näh.
des Waldes gelegen, mit 13 groß¬
hohen Räumen und reich!. Zubeb.,
Bad, Balkon, Telefon, elektr. Licht,
eigene Wasierleitung, zur Pension
oder Sanatorium sehr geeignet,
aber auch als Ruhesitz für Rentner
paffend, mit einem ca. 12,000
Q .-Mtr, großen Terrain, welches
als Obst- und Ziergarten angelegt
ist, sür 30,000 M. ;u verk., cvent.
auch gegen Haus in Wiesbaden
zu verlauschen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Eine Villa mit 2 Wohnungen,
ü 4 Zimmer u Zubeh. in Gas

elektr. Licht, schöne«, gr. Garten,
Terrain ca. 50 Rlh., f. 66,000 M.,
eine praktv. Billa, in guter Lage,
für 135,000 M., sowie ferner eine
Anzahl Villen, in den versch.
Stadt - und PreiSiag-n, zu verk.
durch

J . & C , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, oberen Stadtteil,
sür ein Geschäft, das Platz braucht,
da Stallung od. große Werkst, ein»
gerichtet werden kann, zum Preife
von 85,000 M. zu verk., ferner
in der Näh- Wicsb. ein großes
Terrain, welches zu 18 Villen
bauvlätzen eingekeilt ist, sür
205,000 M. zu verk., sowie sonst
Verschiedene. Billenbanplütze und
verichicdcnc größere und kleinere
Häuser im Rhg. zu verk. durch

J . & C . Firmenicb,
5725 Hellmundstr. 53.

3 aldstratze
\ an der Schicrstcinerstraßc,

in nächster Nähe des neuen Güterbahnhofes,
bestehend aus Wohnhaus, Scheune, Stallungen und großem
Garten, ist sofort zu verkaufen. Dasselbe eignet sich vor¬
züglich für Fuhrunternehmer, größere Holz» und Kohlen¬
handlungen re. Näheres daselbst. 283

Das lmmobilien-Geseliäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieb im An - und Verkauf von Mausern und
Villen , sowie zur Mietke und Vermiethung von
l »a s .enlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter conl.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Aordd.
JUoyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft

Haus,Ein
Lage einerlei , ohne Anzahlung,
mit Abtragung pro Jabr 1000
Mark, wird zu kaufen gejucht.

Offerten n. E . H. 2 -175  an
die Erpedition d. Bi. 2462

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz 1500 qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunung u. das daraufstehende
Bürogebäude ist anzukaufen.

Offerten a» die Expedition ds.
Bl. unter G . G . 353.

Villa
Hochparterre ob. Bel .-Etage
mit Garten , 6—7 eleg Räume,
zu Mk. 24—2600 zu verm.

Offert, unk. V . M 1836 au
die Erv. d. Bl. 184l
g^ Lünii. Spelulatiousovjckt, sür

Gärtner, 130 Rtb., in der
Nähe d. Bahnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter G . 1661 in der
Erped. d. Bl. abgebcn._ 1661

;ine Mühle mir Wasser, noch
im Betrieb, direkt Bahnstation,

ist zu vcrkauicn, ev. mit 12 Morgen
gutem Land. 2230

Näheres Dotzheim,
Wilbelminenstr. 4, Bäckerei.

E"

Hypotheken- Verkehr.
Angebote.

Geld auf Ratenrückzahlung
Riebt Bohlmann,

Berlin 136 , Pragerstr. 29. An»
fragen kostenlos. Rückporto.-

»«gut l . Hyvotueken,
'*W auf 2. Hypotheken
sind steis Privat -Kapitalien̂ zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
E afse 16,1. Fernspr.2188.

isstunden von 9—1 und
3- 6Uhr ^ ^ EE« ,

»I?>ariohn « vom Selvstgeber(bis
300 M. giebt unter koulant.

Bedingungen anerkannt streng reell.
(Hunderte von Dankschreiben.) .

Eichbaum,
850/103 Berlin W. 57.

MGckgkdttl
kostenloser Nachweis guter
Hypotheken durch 1560

Ö
Taunusstr. 31.

»WarnungL
Bel Kauf ekles hiesigen oder

auswärtigen Geschäftes , Grund¬
stückes, Gewerbebetriebes jed¬
weder Art oder bei Beteiligung
Kann man nie genügend vorsichtig
sein . Streng reelle Angebote
finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste, die bei Angabe Ihrer
Wünsche kostenfrei zusende . Bin
kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision,

E -KommenÄ- 8-^ -

Hypotheken-
Kapital

zur I . und 2 . Stelle
stehen jederzeit zur Ver¬
firnung

Off. u. I R 699 a. d. Epp
d. Bl. erb'ien. 71

9-11,000 Mk. auf sjuie
Hypoth.

zum 1. Januar , auch nach aus¬
wärts, auszuleiden durch

J . & C . Firmemieh,

Hit JaatiUin» Md
HWthelm-Agkiihir

ton JL. Winkler , 1557
BaHrrHofstraste 4,

empfiehlt:
2 ®,» 00 Mk ., auch gethcilk,
18 .00 ® Mk . 15,000 Mk.
gegen Stelle auf 4‘

Hellmundstr. 53.

^^ clv bis zu 300 Mk. g.
diskr.

u. schn llstens, bei ratenweiser
Rückzahlungen. Selbstgcb. Jrmler,
Berlin, Gitfchinerstraße 92. Viele
Dankschreiben. 1273V05

>eu, 500 aufwärts.
275/119 Klensch, Berlin,

Slei nmetzst.25.Oh Vorichuvn.Rckv.
.eld Darletine in jeder yöhe

unter den koul. Bedingungen
verm. an reelle Leute 1575
R «d. Gerber , Barmen. (Rückp.)

Hypotheken ^Gesuche*

Ausl. | pot|tk
werden 55— 60,000 Mk . Per
gleich od. 1. Jan . zu leihe«
gesucht. Prima hics . Haus
Offerten bitte unter C. O.
9834 an di- Exped d. Bl.
zu richten. 3499

gratis. — Kunst - nnd Aiitikenbdlnanng. Tel. u380

Ich begebe stets in jeder gewünschten Höbe

Hypotheken -Kapital
zur I. steile für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur II. steile aus Vermögens-Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss . Günstige Bedingungen.

Richard Ad. Meyer. Telephon 305Marktplat * 3.

' 65© finden
Käufer

» oder
Teilhalsea9

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte, Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

rassfi d.  verschwiegen
ohne Provision ^ da kein Agent,

,Wk durch

LKommenSÄ
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung urid
Rücksprache.

Infolge der. auf meine Kosten»
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. ÜßOO
kapitalkräitigenReflektanten a.iie
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten inVcrbindung . daher mdue
enormen Erfolge , glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.
* AltesUntemehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig»Hannover. KAIn

20—25000 Mark
als 2.Hypoth. aufe. neuerb.Eckhaus
in gut. Lagev. pünktl. Zins zahl. ges.

Off. u»t. H. O . 746 an die
Erp. d. Bl. erb. 747
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Männer-Turnverein Wiesbaden.
Juristische Person.

Mitglied der Deutsches
Turnerschaft.

Turnhalle:
Platterstrasse Iß.

Turnplatz:
Distrikt Nonnentriat.

Vorläufige Anzeige!
Aus Anlass der silbernen Hochzeitsfeier Ihrer Majestäten des

Kaisers und der Kaiserin
veranstalten wir zur Betätigung unseres patriotischen Gefühls am

Sonntag, den 21. Januar 1906, Abends8 Uhr:
Zum Besten unserer braven Krieger in Afrika

_ ein grosses

Schauturnen.
Um dasselbe möglichst allen Schichten der Bevölkerung zugänglich zu

mcipVi on tlar

Eintrittspreis anf1 Mark pro Person
festgesetzt und verweisen wir auf spätere Anzeigen . 3250Für den Toratand:

Fr . KaltwassePf Tapezierermeisteru. Stadtverordneter.

Hotel-Restaurant,Friedrichshof1.
An beiden Andreasmarkttagen:

8222

Grosses

Militärkonzert
ausgeführt

von einem Teil der Kapelle des Füsilier -Regiments Nr. 80.
Passe - partkouts sind am Buffet zu haben.

GEGR . 187!.

Für Ladenbesitzer! Sensationeller Erfolg!
Zu beziehen durch das

Schreibmaschinenhaus Stritter,
Baderallee 14 , Wiesbaden.

Neuerdings verbesserte

Patent-Alarm-Kasse
eü c "M 3

32  Schloss - Comblnationei ».
Zumachen schliesst die Kasse!

Kein Schlüssel zu verlieren.
Ein diebessicherer Geldschrank!

~ Grösse 40/40 cm. Anmachung £ art Jen Kostenprai vod 15 Mk. zwanzigfach.IrnctnnlnsC5

S Oeffnen können nur Eingeweihte ! Billig ! Solid!CO

Gebrauchsanweisung mit jeder Kasse — An jedem Ladentisch anzubringen.
Beim Versuch zum Oeffnen durch Unbefugte erfolgt 9,C*rIo ©l£©iiSigiiS34» 6<

Allein-Niederlage der berühmten XX . Jahrhundert Waschmaschine , M . 45 . Garantie für
bestes System und Leistung . Praktisches Geschenk zu Weihnachten I 2465

■%t *. ,K-

Gummi-Betteinlagen, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
Mk j | • 30 an per Meter.von

tllinriftihncohan bester Schutz gsgsu Erkältung , zur richtiger.
flinUcs ' iUoL/llöll , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von Mk * 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- n. Wochenbettpflege.
Chr . Tanber , Kirchgasse 6. Tel. 717.

Geschäfts-Eröffnung.
Meiner werten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum von Wies¬

baden und Umgegend die höfl. Mitteilung, daß ich
WWW MaurttJusstrasse 1,

neben Walhalla,  Ecke Kirchgasse,
ein

Detailgeschäst in Obst - und Südfrüchte»
eröffnet habe. . . . _ „ ,,

Der Engrosverkauf findet nach wie vor nur ans dem Markt statt.
" Hochachtend

J . W . Uominer,
„279  OLst - und Südfrüchte - Vrohhaudlung.

j£ 7m. TELEPHON 151.

m
f

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH. : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE = GARDINEN.

m

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

rn ] WIESBADEN
TAUNUSSTRASSE 39.

FRANKO

B
LIEFERUNG.

Optische Anstalt.

ltl »®/o Rabatt bis Weihnachten!
Empfehle mein grosses Lager in:

Brillen,Pince-nez, Lorgnetten, Feldstecher,
Operngläser,Barometer,Thermometer usw.

Optische Anstalt Const. Höhn, 3125
Inh. Carl Krieger, Langgasse 5 — Lieferant des Beamtenverein .s

Traapinge.

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 133

la . badische
magimm-boiium,
100 Psd. 2.90 Mk.. liefert di

Kartoffel-Großhandlung
Chr Knapp , Dotzheimerstr. 72.

Telefon 3129. 2958
z. Waschen». Bügeln
w. angen. (gebleicht).

Roonstraße 20, Part,
mw
751

a | He Anstreicher -, Tiincher-'4t - und Lackirerarbeitc « w.
gut ausge ührt 7166

Bleichstrabe 13

Zur

Weihnachtszeit
empfehle:

Kuchen-ll.Kolifektutthl,
Neue Mimdtlu«
KalklnuMrik,
RoKnrn, Korinthen,
Silitanmen.
Zitrollllt, Oraugeai,
Amnilnlmm, Uoitafdjr,
sowie alle Backartikel zu billigsten
Preisen. 2972
Ernst Schönfelder,
17 Herdrrftratze 17.

[hvtfs

8 °MW >e
p.lARd.Packet40,50u.ßOPfj.
ist dasfeiiiste FabrikfitderHeujeit.
FrDaVId SöMhlE, HalieA-S.

Verkaufsftellen durch Plakate kgnntlich-

Anzimdeholz,
gespalten , st Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
st Ctr 1.30 9B- 7586

liefern frei ins Haus
Kehr. Neugebauer,

Dampf - Schreinerei,
Echwalbacherilr. 22. Tel. 411.

SDtcine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
„Klostermnble".

'Jictme Wäsche in und auger dem
Hause ziini 788

Bügeln
bei billigster Berechnung an.
_ Wegner, Feldstr. 10, 2.

Keilet-. 6dii=  inid
Doporlpnuipen
1292 WeUritzstraste 11.

0

6. Gottwald,
Goldschmied,

Fanlhrunneastrasse 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

(JolikSiUmaris
nebst Uhren jeder Art . 1290

Ferner empfehle:

EmailsSchmucks3chen
genau nach Photographie.

Daarketlen
werden geflochten und mit Goldbeschlag

versehen von 5 M. an.

JDi .
4 Kärenstrasse 4.

Tnchhaidlung ;.
Herbst* und Winter*StofFe

für Härren - und Kaabeukleider,

Hosenstoffe , Westenstoffe,
Kameeüi ^ arstoff,

Kam eel haar -Schlafdecken,
Wollene Jactsusard -Schlafdecken,

Meisedecken , Wagendecken,
Damenplaids , llerrenplaids

iu grosser Auswahl empfiehlt 28.

hch.Lugenbühl,
ISäreiastrasse

Für körperlich » nrttckgebliebene und
scrophnlöse Kinder empfehle als vorzüg¬
liches Stärkungsmittel 9799

feinsten neuen

Medizinal-Lebertran,
garantirt reine , doppelt filtrirte Ware,
den Anforderungen des deutschen Arzneigesetzbuches
genau entsprechend , von angenehmem Gesohmack, des¬
halb von Kindern mit Vorliebe genommen, vorrätig «•

Flaschen st 90 Pfg und Flasohen st 50 Pfg»
sowie lose ausgewogen.

fNassovia-Drogerie Chr .Tanbei *.
Wiesbaden , Kirehgasse 6. Telefon 71 1?-

Miv Herrschaften und Bereinc:
Theater -n.Fahnenverleihanstal»

Gelegenheits-Lekaration, Festdekeration aller Art empfiehlt ,
L62 I . F Lewald , Schwalbachetstraße 3ö'


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

